1 Gent. 


Telegraphiſche depeſchen. 


(Geliefert von der „United Freß*.) 


if 


Aus der Binndeshayptlladt, 


Wafhington, D. E.,/F0. Juni. Ol- 
ney, der neue Staatsffretär, murbe | 
heute Vormittag formyfll in fein Amt 
eingeführt, und der Yyndesrichter Ful- 
ler nahm ihm den Yntseid ab. 

Präfident Eleveynd iſt ausgangs 

Stille von hier ab= 
gereift, inen/fleinen Filh-Au3- 
flug zu machen.Er hat ſich zunächſt 
nach Leesburg, KB0., (etwa 20 Meilen 
von Waſhingtai) gewendet. Genaue-⸗ 
res läßt ſich Aber ſeine Bewegungen 
nicht in Erfoörung bringen. Dan er- 
wartet aber Seftimmt, daß er im Laus | 
fe des mosgigen Tages wieder nad) | 
dem Weipn Haufe zurüdfehren wird, 

Der Fener-Moloh. 


Milyaufee, 10. uni. Kurz nad) 2 
Uhr Kute früh brach in dem Yolter- 
Tchen/Holzhofe, unweit der Beafant 
StrBrüde, eine Feueräbrunft aus, 
twehde ungemein rafch um fih griff, 
der Uhrig’fchen Kohlenhof jowie den 
am bortigen Dod vor Unter liegenden | 
Dampfer „Raleigh“ erreichte und dann | 
auch die Schlib’Idye Brauerei und die | 
Suyiter-Mahlmühlen gefährdete. Der 
Sefammtverluft vürfte etwa $400,000 
befragen, wovon $200,000 allein auf 
den Uhrig’fchen Kohlenhof entfallen, 
und nahezu $100,000 auf die „Folter 
Zumber Eo.” Nach einer Stunde war 
das Feuer glücklich unter Kontrolle ges 
bracht. 

Cameron, W. Va., 10. Juni. Eine 
große nächtliche Feuersbrunſt verur— 
Jachte hier einen Gefammtichaden von 
$200,000. Den fchmerjten Verluftrer- 
leidet der Handelsbazar von Heder & 
Helm. Das Feuer war urfprünglicd 
in einem Heuhaufen ausgebrochen, tvo 
einige Gämbler ein heimliche Epiel- 
chen gemacht hatten. Weber 100 'Ber- 
fonen find obdachlos geworden. 

Megen diefer Feuersbrunft war der 
Spezialzug aus Wheeling mit yeuer- 
fprigen abgefandt worden, welcher, mie 
an anderer Gtelle gemeldet, verun 
alüdte. 

Der moratifhe Ex-Präfident. \ 

Ssndianapolig, 10. Juni. Wie man 
hört, wollte der Wirthsverband den 
Er-Präfidenten Harrifon ala Anwalt 
engagiren, um bie VBerfaffungsmäßig- 
feit des Nicholfon’ihen Staat3-Tem- 
perenzaejeges anzufechten, und mwollte 
ihm eine Eritlings-Anzahlung von 
$10,000 machen. Herr Harrifon aber 
(der fich noch nie geweigert hat, irgend 
einen Prozebfall von Eifenbahn-Kor= 
porationen und fonjtige fragmürdige 
Nechtshändel anzunehmen) lehnte das 
borliegende Anerbieten ab, weil, gleich- 
viel ob jenes Gejeß verfaffunsgmäßig 
jet oder nicht, e& zur yörberung ber 
„Droralität“ beitragen könne, 


Dahnunglük. 


Roſebys Rock, W. Va., 10. Suni. 
mei Meilen öftlich von hier entgleifte 
vor Tagesanbrud ein von Wheeling 
abgegangener Spezialzug und jtürzte 
ben Bahndamm 20 Fuß tief hinab. 
E35 entjtand arge Verheerung, und die 
Irümmer geriethen zum Theil in 
Brand. Drei Angeftellte wurden ge= 
tödtet, und 5 andere Perfonen verlekt, 
ungerechnet eine Anzahl nur leicht Ver— 
wundete. 

Anwetter in Coſorado. 


Pueblo, Co. 10. Juni. Die Gegend 
des oberen Arkanfasfluſſes wurde 
während der Nacht von einem großen 
Wolkenbruch heimgeſucht. Es entſtand 
arge Verheerung. Auch iſt am Damm 
des Monument-Waſſerreſervoirs ein 
Bruch eingetreten; man hofft aber 
noch, das völlige Auslaufen des Re— 
ſervoirs (das 72 Acres bededt) verhü- 
ten zu können. 


Wohlthätiger Regen. 


Atchiſon, Kans., 10. Juni. Berichte, 
welche an den Stationen der Miſſouri— 
Pacificbahn eingetroffen ſind, beſagen, 
daß es im ganzen nördlichen Kanſas 





* Berlin, 10. Juni. 


24 Stunden lang ziemlich anhaltend 


geregnet hat, und Regen genug gefal— 

len iſt, um die Saaten in ausgezeich— 

neten Zuſtand zu bringen. 
Seſbſtmord. 


St. Louis, 10. Juni. Die 29jährige 
Frl. Georgie v. Boercke beging Selbſt— 
mord durch Vergiftung, nachdem ſie 
einen Wortwechfel mit ihrem Gelieb- 
ten gehabt hatte, und weil die Eltern 
| von ber Verbindung Beider Nichts 
willen wollten. 


Dampgnadrihten. 
2lugefommen: 


| 
| 


Alte 


Hrubenunglüd! 
460 Meufhen in Gefahr. 
Berlin, 10. Juni. In einer Kohlen- 
grube unmweit Antonienhütte in Scle- 
fien ereignete fi) eine Erplofion fchla= 
gender Wetter. Bon 500 Arbeitern 
find noch 460 unter der Erde! 


Die Spirituofenfrage. 


Des Moines, Ka., 10. Juni. Wieder 
einmal ift Des Moines zur Abmwech3- 
lung eine „trodene” Stabt, offiziell 
wenigſtens. Richter Spurrier hat eine 
Entjeheidung abgegeben, welche Die ein= 
gereichte Petition zu Gunften ber Li- 
zenfirung der hieligen Schankwirth— 
Ichaften für gefeglich ungiltig erklärt 
und einer Belebung des alten Jomaer 
Prohibitionsgeſetzes gleichkommt. An— 
fangs wurden alle Wirthſchaften ge— 
ſchloſſen, ſowie dieſe Entſcheidung ab— 
gegeben war, nachher aber machten ſie 
faſt alle wieder auf, und ihre Beſitzer 
erklärten, daß ihnen keine gebührende 
Benachrichtigung von dieſer Entſchei— 
dung zugegangen ſei. 

Die Hitze. 

St. Louis, 10. Juni. Der heutige 
Tag war bis jetzt der heißeſte dieſer 
Saiſon, und das Thermometer zeigte 
zeitweilig 100 Grad im Schatten. 
Man erwartet nicht ſobald kühleres 
Wetter. 


Ausland. 
Denlſcher Rabelhrieſ. 


Eigenberight der „United Preb“.) ' 
„‚Enttänicdte deutihe Finanzleute. 

Die Nachricht 
von der franzöſiſch-ruſſiſchen Anleihe 
an China (im Betrage von H80,- 
000,000) war für die deutſche Regie— 
rung und für die leitenden deutſchen 
Finanzleute eine unangenehme Ueber— 
raſchung. Letztere hatten darauf ge— 
rechnet, daß unter offizieller Beihilfe 
ein großer Theil dieſes Geſchäftes ih— 
nen zugewendet würde. Das deutſche 
Finanzſyndikat hat indeß die Ver— 
ſicherung erhalten, daß die Regierung 
ſich in's Mittel legen werde, um für 
die deutſche Geſchäftswelt wenigſtens 
einen Theil an den noch weiterhin ab— 
zuſchließenden Anleihegeſchäfte zu 
verlangen. Es heißt, daß jene $80,- 


000,000, melde Rußland garantirt | 


bat, und franzöfifche Banfiers gelie- 
fert.. haben, nur für die Vergütung 
Chinas an Japan für deſſen Ver— 
zichtleiftung auf die Halbinfel Liap- 
Iung beftimmt ſeien, und die weit 
größere Anleihe noch ausſtehe. 
Diplomatiſches. 

Baron vd. Saurma—-Jelſch, früherer 
deutſcher Botſchafter in der amerka— 
niſchen Bundeshauptſtadt und gegen— 
wärtig Vertreter des deutſchen Reiches 
in der türkiſchen Hauptſtadt Kon— 
ſtantinopel, iſt jüngſt in Berlin ge— 
weſen und hat Auftrag erhalten, un— 
verzüglich ſein neues Amt anzutreten. 
Kanzler Hohenlohe unterhandelt im 
Auftrag des Kaiſers mit der öſter— 
reichiſchen Regierung zwecks der zu 
treffenden Maßnahmen in der türkiſch— 
armeniſchen Frage. Dieſe beidenRegie— 
rungen ſcheinen dieſe Angelegenheit 
ſehr vorſichtig anfaſſen wollen und ei— 
nem Einſchreiten Englands in der 
Türkei nicht günſtig geſinnt zu ſein. 
Die ruſſiſche Regierung hat ſich an die 
deutſche um ihre Anſicht über eine 
etwaige Botſchafter-Konferenz in 
dieſer Angelegenheit gewendet, aber 
noch keine Antwort erhalten. 

Die halbamtliche „Nordd. Allg Zei⸗ 
tung“ bringt Artikel, welche die Tür— 
kei in milder Form vertheidigen und 
mit den diesbezüglichen Auslaſſungen 
der meiſten anderen Blätter im Wi— 
derſpruch ſtehen. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt, die 
türkiſche Sachlage ſei nie ſo kritiſch 
geweſen, wie jetzt, ſeit der Zeit, als die 
ruſſiſchen Heere vor Konſtantinopel 
ſtanden. 

Der Peſter „Lloyd“, deſſen Re— 
dakteur Dr. Max Falk eine leitende 
Stellung im Ausſchuß des Auswärti— 
gen der ungariſchen Delegation ein— 
nimmt, bringt einen ſcharfen Artikel 
gegen die Haltung Englands, welches 
feine traditionelle Freundfchaft gegen- 
über der Zürfei zuaunften Rußlands 
umftoße. 

Die Berliner Polizeihef-SteHe. 

Außer dem Baron dv. Stubenraud) 
find noch verfchiedene andere Kandida= 
ten für den Bolten des Berliner Bo- 
lizeipräfidenten imfyelde (melcher durch 
das Ableben des Freiheren v. Richt: 
bofen vafant geworden ijt), darunter 
befonder3 Hr. dv. Kehler, bisheriger 


Nein York: America von London; | Präfeft der Magdeburger MBolizei. 
2a Touraine vonYabre; Braunfchweig | Diejer wird vom Minifter deg Sn- 
bon Bremen; Edam von Amfterdam; : 


Devenum von Lifjabon und Oporto, 
Gibraltar: Ems, von NemY)ort nad 
Genua. 
San Francisco: Monowvai von Au- 


ftralien und Samoa. (Bringt bie | 


Kunde, daß’ die Unruhen auf Samoa 
noch) immer andauern, und die Regie- 
rung wenig dagegen thut.) 


London: Europe von New Xorf. 

Liverpool: Nicaraguan von New 
York. 

Hapre: LaChampagne von New 
York. 
% Bremen: Wittelind von New Hort. 

Abgegaugen: x 

Am Lizard vorbei: Yulda, bon Bre- 
men nad) New York. “ 

Liverpool: Etruria nad New York. 

Un Gibraltar vorbei: Werra, von 
Genua nad New York, 


' 


{ 
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l 
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nern, dv. Köller, jehr begünftigt; man 
fann daher erwarten, daß er, wenn, 
er den Poften erhalten follte, ein Tehr 
ftrenges Regiment in Berlin einfüh- 
ren wird. 
Das füddentihe Unweiter. 

Der „Württembergifche Staat3-An- 

zeiger“ in Stuttgart bringt einen aus 


ı & ; % tiü . * ten 
Stettin: Thingvalla von New York. führlicen Bericht über die jüngf 


Gemitter und Woltenbrüche im fübli- 
chen Deutfchland. E3 geht aus vemfel- 


ben beroor, daß nicht nur der mwürt- 


- tembergifhe Schwarzwald, 


Bezirk Ammerſee 


ſondern 
ganz Württemberg, Baden, der Elſaß, 
das füdliche Bayern und alles Land 
am Rhein und am Domauthal ent: 


‘ lang mehr oder weniger davon heim⸗ 


gejucht worden ift. ? we 

Der Hagel, welcher zum Theil die 
Geiitter begleitete, zerjtörte bie Saa⸗ 
ten und die Weinberge, und der ganze 
‚wie ein großer 


{ 








Ghicago, Montag, den 10, Juni 1895. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Binnenſee aus. Hornvieh, Pferde, 
Schafe, Schweine und wilde Thiere 
ſind zu Tauſenden umgekommen, und 
ihre Aeſer treiben überall auf der 
Waſſerfläche umher. 

War eine Ente. 

Die Zeitungsgerüchte, daß Freiherr 
v. Berlepſch ſeine Abdankung als 
Handelsminiſter eingereicht habe, wer⸗ 
den für völlig unbegründet erklärt. 


—A— 
bel herrſchte die letzten Tage über in 


Marburg, der ſchönenUniverſitätsſtadt 
an der Lahn. Das 80jährige Beſtehen 


der Burſchenſchaften wurde gefeiert | 
und aus allen Theilen des Reiches wa-⸗ 
burſchen- 
ſchaftlichenVereinigungen, alte bemoo-⸗ 
ſte Häupter unter dieſen, herbeigeeilt, 


ren die Angehörigen der 


um die Feier mitzumachen. Profeſ— 


ſor Oncken-Gießen hielt die Feſtrede, 


welche eine hiſtoriſche Ueberſicht gab, 
wie ſich das Burſchenſchafterthum ent— 
wickelt hat, ſeitdem Anfangs 
1815 der vaterländiſche Burſchenbund 


gegründet wurde, um die Liebe zum | 
allgemeinen deutfchen Waterland zu | 
heben. Das Feltprogramm brachte eine | 


Reihe vergnügter Teitlichfeiten, bet 


welchen alte Erinnerungen aufaefrifcht | 
und neue Freundfchaften geſchloſſen 


wurden. 
Zur Sanal- Eröffnungsfeier. 


Hamburg, 10. Juni. Die Stadt ift 
bereit3 mit Fremden gefüllt, welche der 
Eröffnung des Nord-Dftfee- Kanals 
in Kiel und Brunsbüttel fowie hier 
beitvohnen mollen, und daher fteigen 
die Preife der Zimmer raſch. Im 


„Hamburger Hof“ fojtet e3 bereits 40 | 


Mark pro Tag! Eine Menge Neben: 
Altraftionen ijt auch fehon eingetrof- 
fen, und die Fremden werden an allen 
Eden und Enden Gelegenheit haben, 
ihr, Geld auszugeben. Auf der Anfel 
im ı Allter-Baffin, gegenüber dem 
Ssungfernitieg (von mo man eine präcdh- 


tige Ausficht hat) werden einige ber | 


Hauptfeftlichkeiten frattfinden. Dort 


ı werden auch der Kaifer Wilhelm und 


fämmtliche- jtadtifche Beamte ein Ga= 


belfrühftiid einnehmen. Auch dürften | 
die Telterwerfsförper, welche mit dem | 


omerifanifhen Kriegsſchiff „New 
York“ eintreffen ſollen, dort abge— 
brannt werden. Mehr als hundert 
Kriegsſchiffe werden am 19. Juni an 
der Flottenſchau in Kiel theilnehmen: 


das ſtärkſte je an einem einzigen Platze | 


berfjammelte Kriegsflotten-Geſchwa— 

ber. 
Die Währungsfrage. 

Berlin, 10. Juni. Der Verein zum 

Schutz der 

Kanzler eine Denkſchrift übermittelt, 


in welcher im Hinblid auf die Doppel= | 
im preußifchen | 
Landtag der Ernft der Lage betont und | 


währung-Beſchlüſſe 


auf die Abwendung unabſehbaren Un— 
heils gedrungen wird. 


Bier Monate Fefung. 


Mainz, 10. Juni. Der Kanonier 
des hierort3 qarnifonirten Fußartille: 
rie-Regiments General-Feldzeugmei— 
ſter (brandenburgiſches) Nr. 3, welcher 
auf dem Kaſernenhof ausgerufen hat— 
te: „Es lebe die Sozialdemokratie!“, iſt 
zu bier Monaten Feſlungsgefängniß 
veruxtheilt worden. 

Denſtmal ſür Schopenhauer. 


Frankfurt a. M., 10. Juni. Hier 
fand die feierliche Enthüllung eines der 
Erinnerung an den Philoſophen Ar— 
thur Schopenhauer gewidmeten Dent- 
mals ſtatt. Landgerichtsrath Gwin— 
ner hielt die Weiherede, und Oberbür— 
germeiſter Addickes übernahm namens 
der Stadt das vom Denkmal-Komite 
ihr gewidmete Standbild. 

Kolonialpoliliſches. 


Kaſſet 40. Juni. Die deukſche Ko⸗ 
lonialgeſellſchaft hat hier getagt und 
den deutſchen Reichskanzler erſucht, 
dem Reichstag ein Auswanderergeſetz 
zu unterbreiten und eine beſondere 
Auswandererabtheilung im Kolonial— 
amt zu errichtn. Im nächſten Jahre 
findet die Tagung in Berlin ſtatt. 

Der Mariaberg ·Sſtandalprozeß. 


Köln, 10. Juni. Der ſenſationelle 
Verleumdungsprozeß in Aachen gegen 


den Verfaſſer und die Verleger der 


Broſchüre über die Zuſtände im Klo— 
ſter Mariaberg endete mit der Frei— 
ſprechung der Angeklagten, womit alſo 
das Gericht zugab, daß die Behaup— 
tungen in jener Broſchüre im Weſent⸗ 
lichen wahrheitsgetreu ſeien. 

Noch immer erregt die Geſchichte 
gewaltiges Aufſehen, und wie man 
hört, hat jetzt auch der Reichskanzler 
Hohenlohe eine ſtrenge Unterſuchung 
dieſer Angelegenheit angeordnet. So 
ziemlich alle Blätter, auch die meiſten 
katholiſchen, verdammen die Verwalter 
jenes Kloſters entſchieden, und es wäre 
nicht unmöglich, daß dieſer Skandal 
zur Verſchärfung des Geſetzes führte, 
durch welches Privatanſtalten dieſer 
Art regulirt werden. 


320 Hänſer niedergebraunt! 


Budapeſt, Ungarn, 10. Juni. Es iſt 
hier die Nachricht eingetroffen, daß ein 
großer Theil des ungariſchen Sädi— 
chens Merenh durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört worden iſt. 320 Häuſer brann— 
ten nieber. Auch verloren mehrere Pers 
fonen ihr Leben. 


Schon wieder Erdbchen, 
Trieft, Defterreih, 10. Juni. In 
aller Frühe wurden heute twieber zwei 
Erbderfütterungen verfpürt, ° melche 


große Beftürzung bei den Einwohnern 


Suni | 


Goldwährung ‚hat dem | 


— _— 


| verurfachten. Taufende flüchteten aus | 


‚ Ihren Wohnungen und fampirten auf 
| freien Plätzen. Doch wurde, fomeit 
| man weiß, fein nennensweriher Scha= 
den berurfadht. 
Graf Ferrara geflorben. 


Rom, 10. Juni. » Der Kammer-Ab- 


ı geordnete Graf Ferrara, früherer Uns | 
ter-Staatäfefretär, welcher am Abend 


de3 3. Juni in Rimini auf der Straße 
| von unbefannten Berfonen verwundet 


geitorben. Man hatte anfang3Soziali- 
ften und Anarchijten für die Verüber 
jene Wttentat3 gehalten, war aber 
ı fpäter davon zurüdgelommen. 
Die itafienifhen Kammeın. 
Rom, 10. Juni. Heute wurde hier 
das neue italienifche Parlament unter 


| der Kammer mit der üblichen Begeifte- 


plomatifche Korps und eine große An- 





war in der Kaferne 


fanden ic) ein, um fich vereidigen zu 
lajien. Siqnor Capvalotti und die übri- 


wie fchon vorher angekündigt, abiwe- 
| jend. 

Die Thronrede machte einen quten 
Eindrud. Gie befaate, dat die Fi- 
nanzlage fich bereit3 fühlbar gebefjert 
babe, verjprach eine Neihe Reformen 
und aucd) Milde gegenüber politifchen 
Verbrechern, und appellirte an den all- 
gemeinen Patriotismus; die Bezie- 
hungen zu den auswärtigen Mächten 
wurden in ihr als freundjchaftliche be- 
zeichnet. 

Griechische Minifierkrife. 

Athen, Griehenland, 10. Juni. 
Alerander Zaimis, ein Parteigänger 
de3 Premiermiiifters Delyannis, wur- 
de mit 148 gegen 44 Gitmmen zum 
Vorfigenden der Abgeordnetenfammer 
ermählt. 

Bald darauf reichte Das ganze grie- 
chiſche Miniſterium ſeine Abdankung 
ein. 

Athen, 10. Juni. Der König hat 
Hrn. Delyannis aufgefordert, ein neu— 
es Miniſterium zu bilden. Die Abdan— 
| fung de3 jeigen Minijterium3 mar 
eine bloße Yormalttät, dg die heutige 
| Tagung die erfte des neuer Parlamen: 
te3 jeit den Wahlen im April war, bei 
denen die Delyanni3’fche Partei zwei 
Drittel der abgegebenen Stimmen er- 
bielt, und nur 10 Anhänger des Er- 
Premierminifter3 Tricoupi3 gewählt 
wurden. (Tricoupi3 felbft hatte 115 
Stimmen zu wenig für DieWiederwahl 
erhalten.) 

Der neugewählte Kammerpräfident 
ftellte in längerer Rede in Ausficht, 
daß die Kammermehrheit hauptfahhlich 
den öffentlichen Kredit heben und die 
Finanzen Griechenlands auf eine ge= 
funde Bafis bringen werde. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2, Eeite.) 


Solalderiht. 





Kur ind Nein 


* Heute Abend findet in der Erften 
Methodiften-Kiche zu Evanjton die 
Schlußfeier der fämmtlichen Klaffen 
der Northweitern Univerfität ftatt, mo 
| bei gleichzeitig die Abgangszeugnifle 

an die Mbiturienten der Anjtalt zur 
Vertheilung fommen werden. 


* Sp einem Anfalle von Schwer 
muth-ftedte geftern Abend ein gemiljer 
George Wylesty zwei riejige Schieß- 
eifen zu fich und begab fich auf die 
Prairie, nahe der 67. und Halited 
Str., in der Abficht, fich Telbit das Le- 
benzlicht auszublafen. Sein jeltfames 
Gebahren war jedoch von einem Poli- 
aiften bemerkt worden, welcher den Le= 
benzmiüden nach der Polizeiftation in 
Englewood brachte, mofelbjt ev heute 
von Richier Caldwell eine Strafe von 
$25 zudittirt erhielt. 


* Heute wurde das -„Freih Air 
Fund”-Ganitarium für franfe Säug- 
linge, am Fuße der Fullerton Ave. im 
| Lincoln Bark gelegen, eröffnet. Die 
| Verpflegung und ärztliche Behandlung 

der franfen Kinder ijt wieder fojten- 
| frei. Das gemeinnüßige Jnftitut be> 
| berbergte in der vorigen Gaifon 10,- 
560 Säuglinge, 14,179 Mütter und 
37,635 größere Kinder. 
| 


* In der Wohnung bon Frau Wr. 
Mather, Nr. 7211 Yale Str., brad) 
geftern zu fpäter Wbendftunde, mäh- 
rend der Abmefenheit der Yamilien- 
mitglieder, ein euer aus, daS an ber 
Hauseintichtung einen Schaden bon 

| 81500 anrichtete. Man vermuthet, daf 
| Ratten, die an umberliegenden Zünd- 
hölzchen nagten, den Brand veranlaßt 


aben. 

* Voliziften dev Englewood-Station 
verhafteten heute Morgen an ver Ede 
von 63. Str. und Centre pe, einen 
gewiffen John Brown, in deſſen Be— 
ſitz man einen Sack mit acht lebenden 
Hühnern vorfand. Daß die Thiere von 
einem Diebſtahl herrühren, ſcheint kei— 
nem Zweifel zu unterliegen, obwohl 
der rechtmäßige Beſitzer bis jetzt noch 


nicht ermittelt werden konnte. Brown 


ſelbſt wurde bereits heute dem Richter 
Caldwell vorgeführt, der ihn nach ei⸗ 
nem kurzen Verhör, trotz ſeiner Un— 
ſchuldsbetheuerungen, zu einer Strafe 
‚bon $75 verurtheilte 


erlin, 10. Juni. Ungebeurer Ju⸗ | morden tar, ift heute früh um 3 Uhr | 


den üblichen Zeremonien eröffnet. Der 
ı König und die Königin wurden bei ih> | 
rem Erfcheinen auf der Straße und in | 


rung begrüßt. Alle Minifter, das dis | 


' zahl gewöhnlicher Beamten waren zus | 
gegen. Eine jtarfe Truppenabtheilung | 
bereit gehalten | 
worden, um etiva ausbrechende Unrus | 
ben zu unterdrüden. 370 Abgeordnete | 


gen foztaliftifchen Abgeordneten waren, | 


| Ab nach Woodftod. 

Debs und Genoſſen werden morgen 
ihre Strafhaft wieder antreten. 
Präfident Debs und feine verur- 
theilten Kollegen von der „American 

| Railway Union” werden alfo morger 

ı nad) dem Gefängniß 

So, zurüdfehren. 


der diesbezügliden Verfügung 


ſigen Bundes-Kreisgerichts, 
von der Verfügung, welche beſagt, daß 
| Eugene ®. Debs, George W. Howard, 


Sylveſter Keliher, L. W. Rogers, Jas. 


Hogan, William E. Burns, Roy M. 
Goodwin und Martin J. Elliott nach 
dem Gefängniß zurückgebracht werden 

ſollen. Debs, der ſich augenblicklich in 
ſeiner Heimathsſtadt Terre Haute, 
Ind., aufhält, wurde ſofort telegra— 
phiſch nach Chicago beordert. Die 
Herren Rogers und Keliher ſprachen 


J 


ihren ſämmtlichen Kollegen morgen 
Nachmittag um zwei Uhr in der Office 


| den 


früheren 
| jo wird mit ihm infofern eine Au3- 
nahme gemacht werden, al3 er nicht 
| nah MWooditod, Tondern nad) einem 
| Gefänanit in Indiana gehen wird, um 
| feine Strafe abzufigen. Seitdem Ho= 
ward die neue „American Induftrial 
Union“, eine Konfurrenz-Organifas 
tion der obengenannten Bereinigung, 
gegründet hat, ilt e8 mit der „diden“ 
Treundjchaft unter den ehemaligen 
Streif-Generälen au3. Unter diefen 
Umſtänden iſt es verſtändlich, daß Ho— 
ward an Richter Woods das Erſu— 
chen gerichtet hat, ein anderes Gefäng— 
niß für ihn auszuwählen. Wie es 
heißt, hat Letzterer die Erfüllung die— 
ſes Verlangens zugeſagt. 
Bekanntlich iſt Debs ſeiner Zeit 





in zwei Fällen zu 6 Monaten Gefäng— 
niß verurtheilt worden, während die 


Monate Gefängniß zudiktirt erhielten. 





beas Corpus“-Verfahren zu Gunſten 
der Verurtheilten einleiteten, machte 


Richter Woods aus den getrennten 


Strafen eine einzige, indem er ſie 
für die beiden in Betracht kommenden 
Mißachtungsfälle zuſammenrechnete. 
Jetzt wollen nun die Anwälte den 
Richter veranlaſſen, daß er die Strafen 
für Debs wieder, wie urſprünglich, als 
geſonderte Strafen erkläre. Hiergegen 
werden die Anwälte der Bundesregie— 
rung und der Santa Fe-Bahn Ein— 
ſpruch erheben, und zwar auf den 
Grund hin, daß der Richter jetzt keine 
Befugniß mehr habe, eine ſolche Ver— 
fügung zu kreffen. Auf jeden Fall ha— 
ben die „Lawyers“ hier wieder eine 
ſchöne Gelegenheit, ihre juriſtiſchen 
Tüfteleien zu produziren. 


Mit dom Feuer:Roft. 


Heute Morgen fam der zur Zeit 
Tchwer befneipte Farbige Thomas Wil- 
finfon in den Schweinfurth’fchen Bä- 
cerladen, Nr. 2612 South Park Xbe., 
und fing mit dem Befiter aus purer 
Radauluft Krafehl an. Schweinfurth 
fomwie deifen Sohn Charles, machten 
fich Tchließlich daran, den unliebjamen 
Gajt gemwaltfam an die frifche Luft zu 
befördern, als der Farbige mit einem 
Male einen auf dem Vertaufstifch Lie- 
genden Teuer-Roft ergriff und un- 
barmberzig auf feine Gegner einhieb, 
foobei er mamentli) den jungen 
Schweinfurth übel zurichtete. Dem- 
felben mußten fpäterhin fünfzehn Elaf- 
fende Kopfmwunden zugenäht werben. 
Der rohe Thäter fit jet in der Eot- 
tage Grove Ave.-Polizeiftation Hinter 
Schloß und Riegel. 


Begründcete Bejorgniß. 


Bewohner in der Gegend des South 
Datieh befinden fich in reiner geringen 
Aufregung über einen bösartigen Fall 
von Diphtheritis, welcher fürzlich in 
ber Famılie des in dem Haufe Nr. 
5616 Madifon Ave. wohnhaften Ad 
pofaten Norton A. Partridge vorkam. 

| Ein Menfchenleben hat die Krankheit 
bereit$ gefordert, und zmei weitere 
Mitglieder der Familie find jegt da= 
bon’ befallen worden. Anfänglich hielt 
man die Krankheit nicht für Diphtheri- 
tis, und die Thatfache, daß eine An- 
zahl Nachbarn den Erkrankten Befuche 
abitatteten, hat unter den Bewohnern 
jener Gegend feine geringe Bejoraniß 
hervorgerufen und diefelben der Ge- 
fahr der Anftefung ausgefeßt. 


Ihren Berlegsingen erlegen. 


Der.15 Jahre alte John Bod— 
ned, welcher gejtern an Leavitt und 
40. Str. von einer Zofomotive ver 
E.=, B.: & D.-Bahn überfahren mur- 
be, ijt heute Morgen im County-Ho= 
fpital' geftorben. Die Eltern des Ber- 
unglüdten wohnen in dem Haufe Rr. 
Nr. 3221 Wall Str. 

In vergangener Naht ift im St. 
Lufas-Hofpital auch der in Dienften 
der Santa F&-Bahn ftehende Lofomo= 
tioführer W. 9. Field den Berlekun- 
gen erlegen, die er fich borreinigen Ta- 
gen zuzog, al3 er nahe der Cormwith- 
—— ze * —— ge⸗ 
riet ields Angehörige wohnen 
3221 PR Er 


| wegen Mibachtung des Gerichtshofs | 


| Anderen aus demfelben Grunde drei 


Als dann die Vertheidiger das „Has | 


* 


ndopost 


in Woodſtock, 
Heute Vormittag | 
traf endlich die beglaubigte Abjchrift ı 
des 
Ober-Bundesgerichts hier ein undherr 
©. W. Burnham, der Clerk des hie- 
benach⸗ 

richtigte ſofort den Bundesmarſchall Ale 
Beſtes, den durchſchoſſenen rechten Fuß 


Deutſche Zeitung 


Aar⸗ 


Anzeigen. 





7. Jahrgang. — Rr.137 . 





Auf der „Nattenjagd““. 


frau Rumels Scharfblid richtet 
böjes Unheil an. 


—— 





Der allerdings wenig romantiſche 
Schauplatz nachfolgender Begebenheit, 
die ſich geſtern Abend zutrug, iſt ein 


unſchuldiger Stall hinter dem Ge— 


bäude Nr. 168 Willow Str., wäh: | 
rend als „handelnde Perſon“ die im 


Vorderhaus wohnende Frau Rumel 
auftritt. Das „Opferlamm“ der gan— 
zen Affaire iſt Henry L. Loth, von Nr. 
103 Walton Place, und die Aerzte im 
Alexianer-Hoſpital verſuchen jeßt ihr 


ihres Patienten wieder herzuftellen. 

Loth beſuchte geſtern Abend einen 
ebenfalls in dem Hauſe Nr. 168 Wil— 
low Str. wohnenden Freund und legte 
ſich ſchließlich, ermüdet, auf den Stall— 


boden nieder, wobei er ſeinen rechten 


Fuß zwiſchen die Thür klemmte, um 


ſo etwas friſche Luft durchzulaſſen. 
Letzteres ſollte ſein Mißgeſchick wer— 


heute Vormittag perſönlich beim Bun-⸗ 


desmarſchall vor und verſprachen, mit 
„Viehchern“ nicht mangelt, ſo ſchaffte 


den! Die vorerwähnte Frau kann näm— 


lich Alles, nur keine Ratten leiden, und 


da es in jener Nachbarſchaft an dieſen 


ſich unſere Heldin eine Schrotflinte an, 


des Herrn Arnold antreten zu wollen. 
| Mas übrigens den Herrn Howard, | 
Bizepräftvdenten der | 
| „American Railway Union“, betrifft, | Au 
 thür „etwas“ fachte hin- und herbe- 
| megte; die Bhantafie fam jofort ihrem 


um ihren Erbfeinden den Garaus zu 
machen, mo immer fie ihrer anfichtig 
wurde. Geftern Abend fah nun Frau 
Rumel plötzlich, wie fich an der Stall- 


ı Wunfche entgegen, und vor ben Augen 
der Sharffhügin wurde das geheim- 


nißvolle Zappeln bald zu einer präd)- 


| tigen Ratte. Jm Nu war die Schrot- 


ra 


flinte zur Hand, „Legt an — Teuer 


| und — Loth3 Fuß war mitten durdh- 


ſchoſſen! Tableau! 








| 
| 


Sat einen Doppelgänger. 


angeblihe Dianantendieb 
Powers noch nicht in Haft 
genommen, 


Trotz eifrigen Nachforſchens ift es 
der Polizei bisher noch nicht gelungen, 
des flüchtig gewordenen Zimmer-Kell- 
ner3 Edi. Powers habhaft zu werden, 
der einem Gajte im „Plazza Hotel” 
Diamanten im Werthe von $800 fti- 
bitt haben fol. Der jugendliche Tau- 
genichts Juchte gleich, als der Diebitahl 
entdedt wurde, das Weite und hat es 
bis jeßt trefflich verftanden, den auf 
ihn jpähenden Deteftives aus dem Ge- 
heqe 34 bleiben, 

Powers fand feiner Zeit unter dem 
Namen „Harry Hipmwell“ Stellung in 
befagtem Hotel und gab an, aus Gt. 
Louis zu ftammen. Die dortigen Be- 
börden wurden unverzüglich von dem 
Verſchwinden des muthmaßlichen 
Langfingers in Kenntniß geſetzt und 
verhafteten diefer Tage in dem „Sou= 
thern Hotel“ einen Kellner, auf den 
ber Name und die Perfonalbefchrei- 
bung des Flüchtlings ganz genau paß- 
ten. Erjt als ein Chicagoer Geheimpo- 
lizift in St. Louis eintraf, flärte fich 
der Jrrthum auf; der in Haft Genom- 
mene ijt allerdings der „echte“ Harry 
Hipwell, befibt aber in Powers einen 
ihm täufchend ähnlichen Doppelgänger, 
der fich diefes zu Nuten machte, um 
„unter falfcher Flagge“ feine frummen 
Praftifen auszuüben. 

Hipmwell, der gänzlich unverfchuldet 
dinafeit gemacht wurde, hat jet die 
Polizeibehörde in St. Louis auf $50,- 
000 Schadenerjaß verklagt. 


Der 


An Saft. 


Unter der Anklage, die Spitbuben 
zu fein, melche vor wenigen Nächten 
in das Heim von U. 2. Rutherford, 
Nr. 2316 Calumet Ape., fowie in die 
Dtis’fche Wohnung, Nr. 3033 Prairie 
Ave., einbrachen, wurden heute Morgen 
Harry Wilfon und Jack MeGevineß 
bon Poliziften der Cottage Grove Abe.- 
Station dingfeft gemadt. Ein Theil 
ber gejtohlenen Sachen ift bereitö wie- 
bererlangt worden. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geftellt: 

Illinois, Indiana, Ober: und Unter-MRidhigan: 
Schön und anhaltend warm heute Abend und mir 
gen. Südlicher Wind. ; 

Aud für die Staaten Wisconfin, Miffouri, Jomwa, 
NMinnsiota, Kanjas, Nebrasta, Nord: und Siüd-Das 
tota, Wyoming und Montana wird im Allgeneinen 
fhönes und wärmer:s Wetter angefündigt, bei jübdli- 
hen Winde. 5 ; 2 

An der oberen Serregion wird während der näd- 
ſten 36 Stunden zumeift jüdliher Wind bereichen. 

Au Chicago ftellt fid der Temperaturitand feit 
unjerem Iegten Berichte wie folgt: Geitern Abeud 
6 Uhr 75 Grad, Mitternacht 72 Grad, beute Mor- 
gen um 6 Uhr 73 Grad und heute Mittag 82 Grad 


über Null. 


* An 2a Galle und 35. Straße 
ftürzte in vergangener Nacht derBahn- 
mwärter John Daily von einem eleftri= 
chen Straßenbahnzug und wurde in- 
nerlich fchiwer verlegt. Man brachte 
ihn nad) feiner Wohnung, Nr. 5324 
Morgan Str., doch ift wenig Hoffnung 
porhanden, daß er mit dem Leben da= 
vonfommen wird. 

* Zur Feier ihres fünfzigjährigen 
Beitehens hat die Notre Dame-Uni- 
verjität in Souih Bend großartigegeit- 
lichfeiten vorbereitet, die volle drei 
Tage, vom 11. bis 13. Juni, dauern 
werden. Nicht weniger al3 25 Erzbi- 
Thöfe und Bifchöfe, ferner eine große 
Anzahl prominenter Perjönlichleiten, 
Darunter der Gouverneur Matthews 
pon Indiana, haben ihre Theilnahme 
zu der Jubiläumsfeier zugejagt. Die 
eigentlichen eitreden werben von Erz» 
bijchof Jreland, Rev. Nathan Y. Moo- 
nep, Prediger der „Holy Name*-Ka- 
thedrale, und dem gegenwärtigen Ref- 
tor der Univerfität, Rev. m Mor: 
eiffen, gehalten werben. _ 


a 
— 


£ 


I 
} 


| 


| 
| 


Städtifhe Angelegenheiten. 


£ebhafte Agitation zu Gunften der 


Bond- Ausgabe. : 


dem Senat unterbreiten und man hofft 


in beiden Häufern der Gefeggebung 
auf feinen Widerftand zu ftoßen. Das * 
vom Abgeordneten ” 
Schwab eingereichte Amendement 17 
im Unterhaus noch nicht endgiltig an= ° 
| genommen worden und man tirb bass 
jelbe Höchft wahrfcheinlich zurüdiziehen, * 
jo daß der Genehmigung der Bonb- 2 
Ausgabe alsdann feine Schwierigteis * 


bor einiger Zeit 


ten mehr im Wege jtehen. 


Die Dfficen des Stadtfchreibers und 2 
des Kollettors waren heute mit Leuten = 
angefüllt, welche ihre Hundefteuer im’ 
Einklang mit den fürzlicd) vom Polie ° 
geichef erlaffenen Jnftruftionen bezahle © 
en. 


Das Bürger-Klomite und der Unters 
Ausfhuß des ftadträthlichen Komites 7 
für Werfte und öffentliche Grundftüde © 
halten heute Nachmittag zum Ziede = 
ber Förderung des Projektes der Ans > 
lage eines großartigen Parts am See 
ufer wiederum eine Situng ab. Man 
wird jich auf die Beitimmungen ber ° 
Drdinanz einigen, die heute Abend in ° 


Ein energiſcher Verſuch wird noch in 
dieſer Woche gemacht werden, um die 
Staatsgeſetzgebung zur Annahme des 
Beichluffes behufs Ausgabe von $7,, ° 
000,000 Bond3 zu veranlaffen, momif 
bie fchmebende Schuldenlaft der Stabk 
gededt werden joll. Aldermann Made 
ben begibt jich heute Abend gleich nad 
ber Stedtrath3-Sigung nad) Springe” 
field, um im Jnterefje des befagten Be= 
Ihluffes zu mwirfen und alddann eine © 
auf die Bondausgabe bezügliche Gefes * 
Besvorlage einreichen zu lafjen. Senas” 
tor Cramford wird beide Dokumente‘ 


Bezug auf diefe Angelegenheit dem = 


Stadtrath unterbreitet werben foll. 
Komptroller Wetherell wirb in ber 


heutiger Stabtrath3-Gitung eine Orts 4 


dinanz einreichen laffen, mwodurd; er bie 
Ermädtigung erhält, Zahlungsanmeis 
Jungen gegen Steuerauflagen auszus 
ftellen, die in der Kollettion begriffen 


find. €3 gibt bereit3 ein diesbezügli- \ 


ches Staatögefeß, welches alle Städte 
und Tomns ermächtigt, einen deratti= 
gen Schritt zu thun, aber Chicago hat 
bis jet noch nicht die hierzu nothiwen= 
dige Ordinanz angenommen. Audi 


es der Wunfch des Hrn. Wetherell, daß 3 
folde Zahlungsanweifungen * — 
che 


tragen, damit die Perſonen, an we 
dieſelben ausgeſtellt ſind, nicht 
wendig haben, beim Verkauf et 
Rabatt zu bezahlen. Eine dahin 
tende Bill wird der Staatslegisl 


J 


borgelegt tverden. Diefe Zinfen foles. 


Progent per Jahr nicht überfteigen,. 5 

Eine Delegation von Bürgern, mit 
General Yofeph Stodton an der Spiz"* 
dem Bürgermeifter = 
Smift ihre Aufwartung und erfudte 7 


Be, machte heute 


benjelben um die Wiedereinfegung bed 


früheren Hilf3-Polizeichefs_ Yofeph 


Kipley. Die kürzlich erfolgte Entlaf- 
fung Kipleys läßt fich in feiner Weife 
rechtfertigen, da derfelbe ftet3 ein tüch- 
tiger Polizeibeamter war und außer» 
dem nur noch elf Monate zu dienen hat» 
te, um penfionsberechtigt zu fein. Der 
Mayor theilte den Herren mit, daß er 
fi die Sache überlegen werbe, obwohl 
er die Anftellung oder Entlaffung von 
Polizeibeamten dem Polizeichef Babe» 
nocd) übertragen habe. 


Die Erde fei ihm leicht! 


Die fterblichen Lieberrefie de am 
Samftag Morgen plöglich verjiorhe- 
nen Herrn Earl ®. Ortmaher wurden 
heute Nachmittag von der Familien» 


wohnung, Nr. 4557 Ellis Ave, aus = 


zur legten Ruhe gebetiet. Zahlreiche 
und koſtbare Blumenſpenden bildeten 
den ſinnigen Abſchiedsgruß trauernder 
Anverwandten und Freunde, in deren 


Gedachtniß der Dahingeſchiedene uh 


weiterhin foctleben wird. M. M 
Mangafarian von der hiefigen „Eihi- 
Then Gefellihaft“ hielt eine kurze, er- 


greifende Leichenrede im Trauerbaus, 7 


worauf der Sarg, nadhbem bastering- 


ton-Quartett einen Irauer-Hymnus 


gefungen, nach dem Graceland 
hof begleitet wurde. 


Als Bahrtuchträger fungirten die 7 
Charles 9. 
Wader, Chad. Simon, Yerb. Bom- 7 
man, Franf Ruh, Fred. 9. Hilt und 7 


Herren no. H. Glabe, 


Henry Scheffel. 
Naſhs Amtsführung. 


Countyraths⸗Prãſident Healy Hat 
den Vorſteher der Countyanſtalien in 


- 


Dunning, Nafh, vor fich gebeten, wm; 4 


beilen Antwort auf die gegen 
(Nafh) erhobenen Antlagen der ⸗ 


verwaltung zu vernehmen. Bekanntlich 
fol Nafh nichts dagegen geihban has 


ihn 


ben, als fchlechtes Fleifch an die ers 7° 


mwähnten Countyanftalten geliefert und 
das County dadurh um bebeutende 


Geldfummen betrogen wurde. Auch 
fol ex feinen Angeftellten gar zu haus 
fig Ferien gegeben ınd die Infaffen” 
der Anjtalt dazu gezwungen haben, 
die Arbeit der Angeftellten yu verrich- 
ten. Nafh leugnet natürlich Be 
Beichuldigungen ab. Der Eo a 
wird höchitwahrfcheinlich die Angele- 
genheit durch ein Komite u 
laffen und Nafh vielleicht en 
wenn die gegen ihn vorgebrachten Be: 


fgwerden auf Wahrheit berufen. 


* Während der Arbeit in ben Vie 
böfen wurde Patrid Lod heute Mi 
— ——— 
und mu 


5 
& 





„Abendpoft«, Chicago; Montag, den 10. Juni 1895. 


Fefte und Bergnügungen. 


mohlverdienten Applaus. infat, | Uuvoripsiger Sonntagsjäger. 
Niüancirung und Enfemble waren ta= 


ten fich auch gegen eine Menge Adels: |  Sonderbares Zufammentrefien. | Tragifher Ausgang eines Streites. 


u u egtaphiſche Depeſchen. perſonen u. f. w. 
en ee 5 RER) — Alle Berliner Zeitungen Tpreen 


Inlaud. ſich mißbilligend über die Perſonen 
Ein ungemein heftiger Regen 
ig geftern in der Gegend von Des 
foines, a., nieder. 
= Zu Sefferfonville, Ind., hat der 
Kiebensrichter Keigmwin in einerStun- 
6 durchgebrannte Kentudyer Liebes- 
före nerheirathet. 
— Die 9ljährige Mutter vonWhite- 
Bin Reid, dem befannten republifani= 
ben Staatsmann und Zeitungsher- 
Mögeber, ijt in ihrer Wohnung zu 
ebarbille, D., geitern geftorben. 
© Der neuefte offizielle. Bericht über 
Zuftand der Nationalbanten in 
en Ver. Staaten befagt, daß deren 
Ban! jeit dem Märzbericht um 17 ab= 
nommen hat und zur Zeit 3771 be= 
zägt. 
Er Kohn Hopkins in Philadelphia, 
m junger Millionär, ift infolge über- 
Rü iger Anftrengung auf dem Zmei- 
md geftorben. Die Aerzte hatten ihm 
ferathen, jich „etwas Bewegung” auf 
jem Smeitad zu machen, und er befolg- 
ediefen Rath allzu getreulich. 
— In Alton, Ill. wurde der Love— 
Tag geſtern feierlich begangen. 
Eopejop war betanntlich einer der Er- 
, welche mit Wort und That für 
Bie Befreiung der Neger kämpften, und 
durde am 7. November 1837 von ei=- 
Bem fanatifchen Volkshaufen erfchoj- 
en.” 
— K. Emmet, der bekannte 
Schauſpieler, machte im Rauſch einen 
Mordangriff auf ſeine Frau (unter 
dem Bühnennamen Emily Litton be— 
Jannt), welche indeß nicht lebensge— 
Jährlich verletzt wurde. Er gab hin— 
erher ſelber an, er habe gar keine Ur— 
Jache zu der That gehabt. Die Frau 
weigert ſich, gerichtlich gegen ihn vor— 
zugehen. 
e Ausſaud. 
—In der ſüdamerikaniſchen Repu—⸗ 
Bit Argentinien foll auch wieder ein— 
mal eine Miniſterkriſe bevorſtehen. 
—Der Berliner Stadtrath hat den 
Rontraft für den Bau einer elektri— 
Ichen Hochbahn in Berlin gutgeheißen. 
Entſprechend einem ſoeben ver⸗ 
Fffentlichten Ukas des Zaren, iſt eine 


Mändige ruffiiche Gefandtfchaft beim, 


Batitan errichtet worden. 

e der Er-Kanzler Bismard em: 
Ping geitern eine Aborbnung * der 
Horärier-Liga und hielt eine interel= 
Fante Rebe in Beantwortung der von 
EDerjelben überreichten Adreſſe. 

> — Am ganzen öftlichen und mitt» 


ren Theile der Schmeiz haben heftige | 


Gemwitteritiirme und Ueberſchwem— 
mungen bebeutenden Schaden ange: 
E richtet. 
— Zwölfhundert Briefträger in 
Budapeſt, Ungarn, ſind an den Streik 
gegangen, um höheren Lohn zu er— 
wingen. Infolge deſſen ſtockt dieBrief⸗ 
Sheförberung zum großen Theil. 

= Am Ril-Delta in Egypten Haben 


erHol-Naupen gewaltige Verhee: | 


elhe angerichtet. Man fürchtet 
eberun Schaden für die Baum- 
öll-Ernte. 


"fche, die franzöfifche und die amerifa- 


niſche Miffion in Changtu, China, fol | ping Ave. und Leavitt Str.; einer 


"auch eine Anzahl Miffionäre und Ans | 


"gehörige derjelben niedergemetelt wor= 
> ben fein. 

 ,—- Laut Nachrichten, die in der tür- 
-fifchen Hauptftadt Konftantinopel enı- 
E hrafen, find aud in Mofful, Slein- 


© ifien, verhängnißoolle Unruhen ausge- | 
Arocheni, bei denen eine ganze Ynzahl | 
ı Ievard befindliche Scheund in Brand,‘ 
| durch den ein Gefammtfchaben 


 yer italienifchen Provinz Lecce, wurde | nahezu 35000 angerichtet murbe. Troß 


© Berjonen getöbtet worden fein fol. 
— Die Umgegend von Motola, in 


mon einem MWirkelfturm heimgefudht, 


welcher einen Eigenthumsichaden bon | 


> ta 1 Million Lire anrichtete. Men: 
= icen fcheinen feine dabei umgefommen 
"m fein. 
= — Der preußifche Unterrichtsmini- 
her Dr. Boffe hat die Zulafjung der 
© Zochter eines fchlefifhen Geiftlichen 
- zum Abiturienten-Eramen an einem 
en Gymnafium genehmigt. 
Rom Provinzial-Schulrath war por= 
Eger biefe Erlaubnif verweigert mor- 
— Meitere Berichte über die Mol: 
enbrühe im mürttemberaifchen 
Schwarzwalde beſagen, daß die ganze 
beimgeſuchte Gegend in eine vollſtän—⸗ 
dige Wüſte verwandelt worden iſt. 
Der König von Württemberg hat ſich 
enfalls nach dem Schauplätz des 
Unglücds begeben. 
Die Poſtbehörden in Frankfurt 
M. haben eine Entſcheidung abge— 
"geben, wonach die Regierung nicht ver⸗ 
flichtet ift, Schabenerfat für den 
Berluft der mit dem Dampfer „Elbe“ 
auntergegangenen eingefchriebenenBrie- 
fe zu leiften, da fich die Ver. Staa- 
= ten noch nicht den betr. internationalen 
"Wereinbarungen von 1891 angefchlofs 
“fen haben. 
re Huf Gtund eines uralten preu= 
u Gefehes, welches Frauen, die 
E öheren Bilbungsgrad anges 
eignet habett, verbietet, fich einem poli- 
fiichen Verein anzuschließen, murbe 
"in Berlin ein politifcher Frauenrechts 
ler: Verein aufgelöft, und alle Theil« 
aechmerinnen mwurben von bem betref- 
fenden Richter mit Geldbußen von 30 
bis zu 50 Mark belegt. 
Der Ahlwardt⸗Böckel'ſche Anki⸗ 
miten⸗Flügel hielt in Hamburg feine 
jetündigte „ Sonderfonvention ab 
und nahm ein Parteiprogramm an, 
5 velches die Ausſchließung der Juden 
"bon allen Staatsämtern und Ehren- 
tellen, fomwie non ber Prefle, ver Yu 
Ai und ber Mebizin fordert, Al zum 
Sudenthum angehörig fol — fo heißt 
8 in dem Programm iveiter — jede 
Berjon a fh. werben, wenn fich 
unter den Vorfahren berfelben mäh- 
zenb der bret legten Generationen ein 
ober eine Füdin befand, ebenfo 


eine Yübin 


* 
— 


| 
| 


| und Hamlin Ape.; 
| Straße von Lafe Str. nad rn 
33 J Falifornia Ave., zwiſchen Warner 
— Bei den Angriffen auf die engli- — * zwiſch 








aus, welche die Verleihung des Or— 


dens pour le mérite an den engli— 
ſchen Philoſophen Herbert Spencer be— 
trieben, ohne ſich erſt zu erkundigen, 
ob der Gelehrte denſelben annehmen 
würde. Herbert Spencer hat den Or— 
den ausgeſchlagen, ebenſo wie 
vorher der franzöſtſche Gelehrte Pa— 
fteur, und diefer Umftand hat -in 
Deutfchland viel böfes Ylut gemacht. 
Für die Pafteurfhe Gefchichte Toll 
ausfhliehlih Kaifer Wilhelm ver 
antmwortlich fein, melcher wieder ein- 
mal ganz eigenmächtig in diefer Sache 
borging. 


Lokalbericht. 
Am Lincoln Park. 


Der „Zoologifche Garten” im Lin- 
coln-Barf erfreute fich während bes 
geftrigen Sonntags mieberum eines 
ungeheuren Befuches, und die bunt— 
fchedige Iihierwelt wurde von Tau= 
fenden von Schauluftigen bewundert. 
Namentlich fchienen fich die erjt fürz- 
lich angelommenen Prairie-Hündchen, 
ein Gefchent des Herrn Guftan Stoeh- 
ler in Grand Y3land, Nebr., der be= 
fonderen Gunft des Publikums zu er— 
freuen, während die liebe Jugend mie= 
der mit Vorliebe bei ihren „Urftanım= 
pätern“, der fidelen Affens-yamilie, 
berieilte. ' 

Der geftern gemachte Verfuch, Die 
Lömen-, Babies“ zu photographiren, 
fchlug fehl, da fich die Heinen Vier— 
füßler haärtnäckig weigerten, das be— 
kannte „Freundliche Geſicht“ der Ka— 
mera gegenüber zu machen und jedes— 
mal auskniffen, wenn der Wärter ſei— 
ne „Pets“ in Poſitur bringen wollte, 
was ſich übrigens recht putzig aus— 
nahm. 

Die Adler werden erſt in dieſen 
Tagen ihren neuen Horſt beziehen, 
während alle übrigen Thiere morgen 
Nachmittag in ihre Sommer-Quar— 
tiere „muhben“ werden. Der Umzug 
nimmt um 1 Uhr ſeinen Anfang, und 


wer Zeit und Gelegenheit hat, demſel— 
X hen beizumohnen, jollte folches nicht 


rſäumen, da e3 hierbei an amüfanten 
zenen gewiß nicht mangeln wird. 
* 


Durchbruch von Straßen. 


Im Namen der Stadt Chicago hat 
Korporationsanwalt Beale im Kreis— 
gericht auf Grund ſtädtiſcher Ordi⸗ 
nanzen ein Enteignungsverfahren für 
eine Reihe von Straßenöffnungen be= 
antragt und bie betreffenden Grund» 
eigenthümer vorgeladen. Es handelt 
ſich um folgende Strecken: Oeffnung 
bon Kimbark Ave., zwiſchen 49. und 
50. Str.; von Abbott Court, zwiſchen 
Ramorth Place und Diverjey Gtr.; 
von Weit Ohio Str., zmiichen Yoman 
und Spalding Ave; von 46. E©tr., 
awifchen Wright Str. und Stewart 
Ave.; von Auers Ape., zmwijchen 22. 
Str. und Daden An.; von W. Wright- 
wood Upe., zwifchen Logan Square 
Deffnung einer 


Ave. und Roscoe Boulevard; Definung 
einer Allen zwilchen Monroe, Adams, 


Allen zwifchen 51. und 52. Str., Main 
Str. und Eentral Ave, 


Feuer 


Auf bisher noch unermittelte Weife 
gerieth geitern Nachmittag eine hinter 
dem Haufe Nr. 10,067 Indiana Bou= 


bon 
der energifchen Unitrengungen ber 


Löjhmannfchaften waren nämlich die 
Ylammen aud) auf zmei benachbarte 


| Ställe und von dort aus auf das vor 
| venfelben jtehende Wohnhaus Nr. 


10,071 Indiana Ave. Hinübergefprun= 
gen. Eänmmmtliche drei Ställe wurden 
vollitändig zerjtört, während das zu= 
legt erwähnte Gebäude um etwa $500 
beihädigt wurde, Auch die im Sou= 
terrain belegene Zimmermannswerf- 
ftätte de3 Herren X. 8. MWedelus erlitt 
einen Schaden von $900, 
— 


Blichb auf der Stelle todt. 


Ein traurige® Ende fand gejtern 
Ubend der 30 Jahre alte Fuhrnann 
Sohn Garfon, in Dienften des Eis- 
bändlers MeFathrid, von Nr. 888 
Elybourn Ave., ftehend.- Er war mit 


dem Abladen von Heu befchäftigt, als" 


Carfon plößlic durch eine offenfte- 
hende Qute des Heubodeng jtürzte und 
hierbei da& Genid brad). 

Die Leiche wurde vorläufig nad 
Eisfeldi3 Morgue gebracht und ber 
Eoroner prompt bon dem traurigen 
Vorfall benachrichtigt. 


PN 
Ich schätze Hood’s 


Sarsaparilla höher als irgend ein anderes Mittel, 


N 


das ich je gebrauchte. Ich war nie kräftig, litt, 


an heftigen Kopfschmerzen 
tit.. Seit ich * 


Hood’s Sarsaparilla 


und hatte keinen Appe- 


"und Hood’s Pillen gebrauche, bin ich eine gesunde 


Frau, habe guten Appetit und schlafe gut. Ich 


empfehle Hood’s Sarsaparilis herzlich.“ Frauß 


M. Goymaxt, Fillmore Honse, Fillmore, Califormia, 


ig | Hood —— 


furz | 


-| densrichter vorfchläat. 


Wie Sräulein Berger ihre des Dieb- 
ftahls befchuldigte Schwefter 
aus der Klemme 309. 


Ver einigen Tagen erging an die 
hiefige Polizei von Seiten der Louis: 
piller Behürden die Aufforderung, eine 
gewiffe Minnie Berger zu verhaften, 
die fich in Chicago aufhalten follte und 
befehuldigt ift, einer Frau Allen in 
Louisville, Kentucky, verſchiedene 
Werthgegenſtände geſtohlen zu haben. 
Poliziſt Dick, der mit der Unterfu- 
chung der Sache betraut worden war, 
begann ſeine Nachforſchungen, die ſehr 
bald ein günſtiges Reſultat ergaben, 
oder richtiger zu ergeben ſchienen. 

Er ermittelte nämlich, daß die ge— 
ſtohlenen Sachen in dem Hauſe Nr. 
6306 Drerel Ave. verſteckt waren und 
daß dortſelbſt eine Frauensperſon 
wohnte, die ſich auch in der That bei 
ihrer Verhaftung als Minnie Berger 
ausgab, ſonſt aber entſchieden ableug— 
nete, jemals in Louisville geweſen zu 
ſein. Minnie wurde zunächſt nach der 
Harriſon Str.-Polizeiſtation gebracht, 
um hier von der Matrone einer ſehr 
gründlichen Unterſuchung ihrer Per— 
fon unterzogen zu werden. Die Ma— 
trone hatte nämlich eine Beſchreibung 
der angeblichen Diebin von der Louis— 
viller Polizei in Händen und war 
ſelbſtverſtändlich ſehr eifrig bemüht, 
ſich von der körperlichen Beſchaffenheit 
der Delinquentin gründlich zu über— 
zeugen. In dem erwähnten Signale— 
ment war auch von einem Hühnerauge 
die Rede, welches die böſe Minnie am 
rechten Fuße haben ſollte. Und richtig, 
auch dieſes Hühnerauge war da. So 
blieb alſo kein Zweifel übrig, die Ver— 
haftete war die „gewünſchte“ Minnie 
Berger, und Geheimpoliziſt Harding 
wurde beauftragt, das Mädchen nach 
Louisville zu bringen, damit ſie dort 
von der Frau Allen identifizirt wer— 
den könne. Wer aber beſchreibt das 
Erſtaunen des Poliziſten, der ſeiner 
Sache natürlich ganz ſicher war, als 
die Frau rundweg erklärte, die Verhaf— 
tete ſei nicht die Perſon, welche ihre 
ſtidenen Kleider und die 8558 in Baar 
geſtohlen hätte. 

Zuerſt allgemeines Schütteln des 
Kopfes bei der „bochmohllöählichen” 
Polizei in Zouispille. Was fann das 
mohl fein? fragte fich der dortige Po- 
lizeichef, und e3 foftete ihn manches 
Kopfzerbrechen, ehe er den „Irid” er- 
fannte. Des Räthfels Löfung tft gar 
nicht fo fchmer. Die verhaftete angeb- 
liche Minnie Berger ift eine Schmweiter 
der wirklichen Diebin, die verhaftet 
werden follte. Da das Gignalement 
bi8 auf das Hühnerauge am linfen 
Fuß ftimmte, Tieß fih das Mädchen 


| 





ruhig verhaften und nach Louißpille 


bringen, um auf diefe Weije ihrer 


Der Sarbige Barry Shepard vou 
William Simpfon erhoffen. 
Das Kıfthaus der Frau Priscilla 

Parker, Nr. 1475 State Str., war 


| 


Deutfcher Kriegerverein. 


Der deutfche Kriegerverein und def: 
fen Freunde hatten geftern vom Nord» 
Chicago Schübenpart Befit ergriffen 


geitern Nachmittag der Schauplaß ei= | und in Folge deifen herrfchte dort auch 


ner jchredlichen Mordthat. Die beiden 


ein reges Xeben und. Treiben. Als 


Yarbigen Harry Shepard und Wm. | Gäfte betheiligten fi an dem dom 


Simpfon, Erjterer 23, Lebterer 25 
Sahre alt, waren hier um einer ge- 


| 


Deutfchen Krieger-Verein von Chicago 
beranftalteten Pitnit und Sommer- 


tingfügigen Urfahe willen mit ein= | nadhtsfejt: Der Verein der Veteranen 
ander in Streit gerathen, der nur zu | der deutjchen Armee, die verjchiedenen 
raſch in Ihätlichkeiten ausarten foll= | fchlefifchen Vereine, der Gefang-Verein 


te. E3 war furz nah 5 Uhr, ala She- 
pard das Haus betrat und die Wirtyin 
in -barfhem Tone fragte, ob das 
Ubendeifen fertig fei. Frau Parker er: 


| 


| 


toiderte ihm, er müffe fi noch eine | 


Weile gedulden, mas aber dem unge= | 
müthlichen Koftgänger nicht zu gefal- | 
len jhien. Er fing an zu jchimpfen | 
und zu fluchen, jodap Mattie Sabor, | 


eine der im Haufe hefchäftigten Mäbd- 
hen, ihn erfuchte, fich Fortzufcheren; 
Shepard Wuth wurde natürlich da= 
durch noch gefteigert, und fein Rafır- 
meljer aus der Tafıhe ziehend, machte 
er Miene, auf das Mädchen Ioszu: 


gehen. In diefem Moment trat Simps | 
fon, der den Skandal von einem ans | 


deren Zimmer aus gehört hatte, da- 
zwifchen und fchlug den brutalen Bur- 
Then mit einem wuchtigen Faujthiebe 
zu Boden. 

Sn dem nun folgenden Handge- 
menge verjeßte Shepard feinem Geg- 
ner mehrere Stiche in die Arme und 
den Lad. Simpfon machte fi [hlieh- 
fi) 103 und in fein Zimmer zurüd- 
eilend holte er fich feinen Revolver. 
Als er mit diefem bewaffnet mwieber 


| im Hausflur erfhien, verfuchte She: | 


pard fortzulaufen, aber Simpfon folg- 
te ihm und feuerte dabei‘ mehrere 


Schüffe auf den Flüchtling ab; eine | 


der Kugeln dDurchbohrte Shepard das 


Herz und er janf auf der Stelle todt | 


nieder. 
Durh Die 
Frauen wurden die Poliziften Fle— 


ming und Mulcahyn auf die blutige | 
Sciehaffaire aufmerffam, und als fie | 
im Haufe eintrafen, fanden fie Simp= | 


lauten Hilferufe der | 





fon über und über mit Blut bebdedt | 
und halb ohnmädhtig in einem Stuhle | 


fitend. Mittels 


Ambulanzwagens | 


ihafften fie den Schwerverlegten nad | 
dem County-Hofpital, wo die Aerzte | 
feinen Zuftand für bedenklich erklärten; | 
Doch ilt die Möglichkeit vorhanden, daß | 


er noch mit dem Leben daponfommt. 


Jaeſchke, 


Die Leiche Shepards wurde nach 


Rolſtons Morgue, Nr. 11 
Str., geſchafft, wo der Coroner im 


Laufe des heutigen Tages den Inqueſt 


abhalten wird, Frau Priscilla Barker, 


Mattie Sabor, Blandhe Bromn und | 


Arthur Yohnjon, die Bewohner des 


Haufes, die Zeugen der fchredlichen | 


Echmejter, der wirklichen Minnie, Zeit | Blutthat waren, wurden von der Po- 


zum Entlommen zu geben. 


EHüler von Bryant & Stkatton? Bufineb College, 
315 Wabajh Ave., erhalten gute Stellungen. 
1 
Gouverneur Altgeld und die Kric- 
densrichter-Kandidaten. 


Morgen Vormittag treten die Kreis— 
und Superior-Richter von Cook Coun— 


ty zu einer Sitzung zuſammen, um 
gen um dann dem jetzt in Vorberei— 


zunächſt für den am 5. Mai geſtorbe— 


nen Friedensrichter D. L. Wheeler ei- 


nenNachfolger zu nominiren. Es iſt je— 


doch nicht ausgeſchloſſen, daß das Rich- 
„Aladdin Ir.“ die Hauptrolle ſpielt, 
hat ſich von der Regie gewinnen laſſen, 


ter⸗Kollegium nachträglich an Stelle 
der ſchon empfohlenen Kandidaten dem 
Gouverneur andere Perſonen als Frie— 
Eingeweihte 
wollen nämlich wiſſen, daß dem Gou— 
verneur verſchiedene der empfohlenen 
Friedensrichterkandidaten nicht genehm 
jind, ja dat er den Namen de3 Einen 
oder Andern nicht an die Legislatur 
einfenden wird, mas zur yolge hätte, 
daß derjenige Friedensrichter, für den 


fein Nachfolger ernannt wird, bis zur | 
dem Spielplan. Der Regilleur, Herr 


nächſten Legislaturperiode im Amte 
bleibt. 

Daß einzelne der vom Richter— 
Kollegium empfohlenen Kandida— 
ten beim Gouverneur XUltgeld 
nicht befonder®8 gut angeſchrie— 
ben find, jcheint ficher zu fein. Zu bie- 
fer „Sorte“ follen’in erfter Reihe Er- 
Senator Miles Kehoe und der Böhme 
N. 3. Chott gehören; aber auch noch) 
andere ftehen auf der LXifte, Die nicht 
„perfonae oratiffimae”, find. Den Ei- 
nen oder Andern wird der Gouver= 
neur, wenn er bie Tilte der Ernannten 
an die Legislatur fchidt, wahrſchein— 
lich „überfehen“, das heißt, er wird Die 
betreffenden gegenwärtig amtirenden 
Richter auf ihren Poften belaffen. 

Mas den Nachfolger des verftorbe- 


‘nen Wheeler betrifft, jo merden bie 


folgenden Herren genannt: George 
Moods, ehemaliger Elerf in der She- 
tiff3-Office, Godfreyg Longhenry, ein 
Adoofat von der Norbjeite, PB. W. 
Neilfon ı. Andre. E8 unterliegt feinem 
Zmeifel, da das Richter-Kollegium 
in feiner morgigen Sigung einen Nach⸗ 
folger für Wheeler nominiren wird. 


Unter faliher Flagge. 


E3 unterliegt jebt feinem Zweifel 
mehr, daß hinter dem Projeft der Ca=- 
lumet & Blue Jsland Eifenbahn, das 
heute Abend Durch die bom Mayor 
Smift zu "erwartende Vetobotichaft 
den Stadtrath mieder bejchäftigen 
wird, ganz andere Pläne jteden, als 
der urfprünglich angegebene Zweck ber 
Zegung eined Ranair-Geleifes nach den 
Merten der „IMinois Steel Co.”. Der 
eigentliche Plan geht vielmehr dahin, 
eine das’ ganze füdliche Stadtgebiet 
umfaffende Gürtel-Linie zu erbauen, 
meldher auch die Monppolifirung. bes 
Trachtverfehr3 auf dem Calumet- 
Fluffe, dem Calumet-See und be8 in 
Zufunft anzulegenden Hafens inSouth 
Chicago zu Grunde Tiegt, abgejehen 


»pon ber Aneignung ber Seeuferrechte 
bon der Mündung des Calumet⸗ Fluſ⸗ 


ſes bis zur Staatsgrenze von Indiang. 


Obwohſl dieſe Privilegien mehrere il⸗ 
ollars werth ſind, ſoll die 
Stadt nicht die geringſte Eniſchädi⸗ 


‚dafür erhallen. Unter ſolchen 
mfländen ein abfolutes Veto bes 
u. 


lionen 


Dagors voljländig 


ee 








Wer 


lizei in Haft genommen. 


Die engliſchen Theater. 


Chicago Opera Houſe. — 


„Aladdin Ir.“, dieſes farbenreiche 


Adams | 


„Harmonia“ und mehrere Logen ber 
Hermanng-Göhne. Um 3 Uhr Nadh- 
mittags zogen unter den Klängen eines 
flotten Soldatenmarfches die verjchie- 
denen Vereine in den Park ein und 
nachdem man eine Kleine Stärkung zu 
fi genommen hatte, erfolgte die Pa- 
rade-Aufftelung in zwei Treffen, 
nämlich die Infanterie unter Kome 
mando de3 Kameraden Fri Linde— 
mann und die Slavallerie unter Stame- 
rad Leo Gillmann. Die Parade, wel: 
che vom deutfchen Konful, Hrn. Dr. 
Karl Bünz, fotwie den Herren Schlen= 
fer und Dtanftein al3 Bräfidenten der 
beiden Krieger = Vereine abgenom- 
men wurde, verfehlte nicht, einen gün— 
ftigen Eindrud auf die Zufchauer aus: 
zuuiben. Alsdann brachte die aus äu- 
Herit tüchtigen Mufitern zufammenge= 
jegte Kalbig’fche Militärfapelle meh- 
tere Stonzertjtüde zum Vortrag und 
fpäter jpielte fie in der großen Halle 
zum Tanz auf, an dem fich Jung und 
Ylt recht zahlreich betheiligten. 

Un einer anderen Stelle de3 Parks 
wurden zwei Kontejte um werthvolle 
goldene Medaillen entichieden. Den 
eriten Preis erhielt Kamerad Karl 
Echmidt als derjenige Feittheilnehmer, 
der als jüngjter Soldat den Feldzug 
bon 1870.al3 Tambour im Bairifchen 
Snfanterie-Regiment Nr. 5 mitmadhte. 
Aus der Abjtimmung über den popu= 
lärjten Kameraden ging Kamerad Fr 
Lindemann als Sieger hervor und er= 
hielt derfelbe die hierfür geftiftete gol— 
bene Medaille. Um 8 Uhr Abends 
beranjialteten die Krieger einen Za— 
pfenftreich, an welchen fich fänmtliche 
Veltgäfte betheiligten. Als offiziellen 
Säluß des Feltes brachte die Kapelle 
das befannte Saro’ihe Schlachten— 
Potpourri zum Vortrag und erntete 
hiermit großen Beifall. Die Arrange- 
ments des fchönen und erfolgreichen 
Teltes waren bon den Kameraden Paul 
saeı Sojepd Schlenker, Franz 
Kwiatfomsti, Yohn Gered, Jakob 


Schneider, F.Birt, Carl Gauger, Zud- | 


| wig Rieh und John Wulff in umfich- 





| in 


Scaufpiel der, „American Ertravas | 


ganza Co.“, wird noch bis nächſten 
Opera Houſe zur Aufführung gelan— 


iung befindlichen kaum weniger popu— 


Sonntag jeden Abend in dem Chicago | 


zu geben. rrl. Veita Zilley, welche in | 


auch noch diefe Woche ihr Engage— 


amüjiren. 
Grand Opera Houfe—im 


| Orand Opera Houfe bleibt das Yug- 


und Kafjenftüd „A VBlad Sheep” (Ein | 


ſchwarzes Schaf), melches jebt fehon 
3 Wochen allabendlih das Haus und 


die Kaffe füllte, auch diefe Woche auf | 


Hohyt, weiß die genannte Farce allmd- 
hentlich neu auszuftatten, jo daß man 


ohne fich zu langweilen. Heute Abend 


werden dort die Gejchmwilter Byron | 
zum erften Mal auftreten, denen aus | 


dem Diten her ein guter Ruf voraus: 
geht. 

Haymarfet. — m Haymarfet 
wird auch diefe Woche noch das präch— 
tige Schauftüd „Ihe Birth of Venus“ 
die Iheaterfaffe füllen. Die glänzende 
Ausftattung, die flotten Ballet3 und 
gutgefehulten Chöre jenes Stüdes er- 
freuen fich des ungetheilten Beifallz 
des Publikums. 

Hooleys. — „A Gaiety Girl” 
mwirb in neuer NAusftattung und mit 
neuen Ballet3 auch in diefer Woche all- 
abendlich in Hooleys Theater über die 
Bühne gehen. 

Lincoln — Clint ©. Forbs Tze- 
nifche Produftion „An American He- 
ro“ wird diefe Woche allabendlich die 
Befucher des Lincoln-Theaters amü- 
firen. Befonders aufmerffjam mögen 
die Befucher auf die mit großen Schwie- 
richkeiten in's Werk geſetzte Orkan— 
Szene gemacht werden, bei welcher 
auf der Bühne der Untergang eines 
Ozean-Dampfers gezeigt wird. 

MeVickers. — In MeViders 
wird, „Ihe Cotton King“ auch in die 
fer Woche noch gegeben werden; ob- 
gleich diefes Stüd feit vier Wochen all= 
abendlih zur Aufführung gelangte, 
bewahrt e8 doch noch immer feine 
Zugkraft. 

Shiller — Im Shiller-Thea- 
ter wird nächften Mittwoch Abend zum 
erften Mal die Burlesque von 9. ®. 
Smith und W. H. Batchelor „Little 
Kobinfon Erufoe“ zur Aufführung 
gelangen. Die Vorftellung, bei welcher 
ein Herfonal bon 80 Schaufpielern 
und GSchaufpielerinnen mitwirken 
toird, veripricht einen Schönen Erfolg, 
und mahrfcheinlich wird ih das Stüd 
ala ein Kaſſenſtück erweiſen, welches 
trefflich ventilirten Schillertheater 
viele Wochen volle Häuſer ſichert. 


deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſejnen Zweck am beſten durch eine An⸗ 


zeſae in der „Wbenbpoft“. 





tiger Weiſe getroffen worden. 
Baiern-Picnic. 


| 
| 


| 
| 





Daß das fraute, heimathliche ‚Blau: | 
weiß“ aud) im fernen Weiten immer | 
noch eine gewaltige Anziehungskraft | 
auf bie an beiden Ufern der Jar ge: | 
borenen Germanen auszuüben vermag, | 
das bewies ber zahlreiche Befuch des ı 
geitern in Dswalds Garten abgehal⸗ | 
tenen „Baiern-Bicnics“ einmal mieder | 


eflatantejter Weiſe. 
wurde aber auch von Neuem der Be: 


Gleichzeitig | 


meis erbracht, dak die fpriymörtl'y | 


gewordene „bairtihe Gemüthlichkeit“ 


| auch, unter fremdem Simmel bejtena 
| ale daß Lebensluit und Lebens- 
ı ! | Freude als nationales Erbaut mit im— 
lären Schaufpiel „Uli Baba“ Raum | ꝑ 


portirt wurden. 


dellos. Mit ver Fantafie über Cam: | 
panas „La Malinconia“ b:fundete fich | 
Herr Baier auf’3 Neue als hochbegab- | 
ter Künftler, und au die Damen | 
Fıl. Emma und Therefe Schwarz, die | 
eine Diabeli’ihe Sonate auf dm | 
Piano vortrugen, müflen lobend er- | 
mähnt werden. Em Doppelgunttett | 
des ©. V. „Frohſinn“ brachte Tuch | 
den Vortrag eines hübfchen Liedes ans | 
genehme Abwechslung in’3 Programm. | 
Ein flottes Tanzkränzchen beſchloß 


| chen, ala fi 


fpäterhin die Feltlichkeit, deren Arranz | 


aeure die Herren Konr. Doerfler, Ih. 
Zeller, Jakob Opfer, Herm. Scheibe 
und Emil Zange waren. 


Dlattd. Gilde Safe Diew Tr. 3. 
Einen durhfählagenden Erfolg er- 


zielte der obengenannte populäre Ber= | 
ein mit feinem jiebenten Pilnif, das ge= | 


fiern in Hoerbts Grove, Ede von Bes | 


ftern und Belmont Ave., 
wurde. Eine fröhlide Menge hatte 
fih [chon früh am Nachmittag dort ein- 


aefunden und ergöbte fich diefelbe am |! e Q 
gel Ne 1 Bi ı Jugendlicher Spithube 


Zangvergnügen, Preisfpielen zc. Dem 
Felt ging ein impofanter Umzug durch 


die Straßen des mweftlichen Late View | 


boraus, woran fi außer der feitge- 
benden Gilde auf die Gilden Nr. 21 
und 28 betheiligten. Al3 der Zug ge- 
gen 12 Uhr Mittags den Yeltplaß er- 
reichte, hielt Charles Bunge, der Mei- 
fter der Gilde, eine furze Bemilltomm- 
rungs-Rede, die jehr beifällig aufge- 
nommen wurde. Die Gefang3-Seftion 
des fejtgebenden Vereins trug durd) 
ihre Vorträge fehr viel zum Gelingen 
bes jchönen Feltes bei. 


Turntag der Altersriegen. 


Auf ber jchattigen Anfel im Nord: 
Chicago Schüßenparf hielten die Al- 
tersriegen des Chicago Yurnbezirts 
geitern ihren diesjährigen Qurntag ab, 
der einen in jeder Hinficht zufrieden- 
ftellenden Verlauf nahm. Die alten 
„Bären“ und deren Freunde waren in 
großer Zahl erfchienen. Die turneri= 
Ichen Uebungen ließen Nicht? zu wün- 
ſchen ührig und le ıten beredtes Zeug- 
niß von der Lerftungzfähigfeit der 
vın-Beteranen ab. 
Theilnehmer maren bon einem ect 
turnerifchen Geifte bejeelt. 


MWohlthätigfeits: Konzert. 
Heute, am Montag Abend, den 


‘19. Juni, wird in der Halle Nr. 414— 
| 416 37. ©tr., zwifhen Wabafh und 


Michigan Ape., unter der Broteftion 
der beiden Werzte Dr. W. ©. Yoiv- 


| ler und Dr. W. €. Morgan, ein Kon: 


zert zu wohlthätigen Zimeden jtattfin- 


| den, für das ein reichhaltiges Pro: 


gramm aufgeftellt worden if. Die 
folgenden Sträfte haben ihre Mit 
wirfung zugefagt: Anna Weiß, Pia- 
niltin; Here Leon Strauß, Biolinift; 


Herr Carl Bronfon, Baritonift; und | 


Trau Maude Wellings-Bronfon, So- 
praniftin. Den Befuchern werden all» 
fiherlih einige genußreiche Stunden 
bevorjtehen. 


Lilter Wirtysdereis. 


Syn der lebten Monat3verfammlung 


| des „Alten Wirth3-Vereins“ wurden 
 nachbenannte Mitglieder zu Delega- 
| ten und Glellvertretern zu der am 25. 


Das Felt fand unter den Aufpizien | 


der „Qereinigten Sektionen des Bai- 
erifch-Amerifanifchen Vereins von 


| Eoof County“ ftatt, und zie a 
ment beizubehalten und das Publikum, — 
deſſen entſchiedener Liebling ſie iſt, zu 


es das 6. Jahres-Picnie diefes kräftig 


 erftarkten Iandsmannfhaftlihen Ner- 


bandes. War das ein fideles Leben 


ı und Treiben in dem hübfchen Grote! 


weiß animirt, und da auch der Fre- 


Juni ſtattfindenden Diſtrikts-Kon— 
vention erwählt: Joſ. Miehle, John 


Marthaler, John Vroſſer, Alb. Krue— 


ger, Ph. Dieter, Ch. Berger, O. L. Wo— 
dack, H. Berger, Aug. Lenzen, Chr. 
Fleck, J. Weſtrich, H. Rudolph, Ch. 
Gantner, Fr. Naas, M. Schick, Otto 


Berndt, R. Ziesler, E. Beaumont, Ch. 
Alles, fogar der Himmel, war blau: | 


| benzte „Stoff“ an Güte nicht3 zu müns | 
‚ Then übrig ließ, fo war der Erfolg des | 


Feſtes von vorneherein gejichert. Für | 


| Herren Anton Kercher, Peter M 
die Aufführung wiederholt jehen kann, | : P dayer, 


ı gute Zanzmufif, Voltsfpiele und fon» 
| ftige VBergnügungen hatte das aus den | 


Siegel, John Hartwia, G. Merten, 
EhHrift Volke, A. Zuber, 9. Schoep3, 
TI. Helbadh, 8. Holzapfel, Ant. Bauer 
Chr. Bodelmann, 


— 


Louis Schneller, 
Ch. Siebert, Adolph Herold und A. 
Ortſeifen. 

Die Mitglieder des Vereins ver— 


| pflichteten ſich, die beſtehenden Ordi— 


Franz Koch, C. Ehmann, John Comi— 
ſar, Jos. Raab, J. Götz, P. Lingel, 


F. Kuhnlein und H. Götz beſtehende 
Arrangements-Komite gleichfalls be— 
ſtens geſorat, kein Wunder daher, daß 
der „blaue Montag“ längft angebro- 
hen war, al3 die Lebten der Lebten 
den Heimteq antraten. 

Dem eigentlihen Picnic ging eine 
alänzende Parade voran, die unter 
Führung des Feitmarfchalls, Ant.Rer- 


cher, allenthalben auf der Marfchroute | 


berzlichft begrüßt wurde. 
Hither-Kouzert. 


In der Güdfeite-Turnhalle veran— 
ftaltete aeftern Abend der rühmlichit 


| 


befannte Zither-Klub „Harmonie“ cin | 


aroßes- Konzert, zu dem fih Die 
Yreunde und Gönner des Vereins mie- 
derum zahlreichit einfanden. Herr 
Carl Baier, der talentvolle Dirigent 
bes fejtgebendenftlubs, hatte auch dieg- 
mal ein recht reichhaltiges Programm 
entworfen, deffen einzelne Nummern 
prächtig durchgeführt wurden und Le- 
geifterte Aufnahme fanden. 
melodiöſer „Cavalier-Marſch“ und 
der reizende Walzer „Hochlands— 
träume“, von O. Meßner, ſprachen 
ganz beſonders an, doch erzielien auch 
das Potpourri „Die Stimme des Vol— 
kes“, ſowie Strohs „Teutonen-Marſch“ 


Heute Abend 


werden viele Taufende 
Jerfey Butterine efjen. 
Sie efien einen fchmad: 
hafteren Artikel als Shr, 
wenn Ihr fie entbehrt. 


SWEET -PURE-CLEAN 


"SWIFTS| 


FNUVERSEY 
Ucberali verfauft. 


Swift and Company, Chicago. 


Bartl's 


2. 8. 


an &. Ryder, 


Fuß; Wentwortb Wpe., 


fubdinifion, €. 
00 


Subdivifion in Section 
Hellen, 354,000. 


wurden borgeftern folgende au 
kein, 4eftöd. und Bafement Breid 
3334 State Sir, 8 Bien, 3 
—5* Dei Store und Flats, 1153 Nortb Glart 
tr., 8600. 
Brid —— und Fiats, 1153:Mort 
melte, 
3 dert Str., 80. Orla 
Bafement Brid Flats, 12 
Fred Stremme, 3:höd. um 
und Platt, 465 
Garmody, 2% 


haften u.f.m. genau zu befolgen. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Während ber verfloffenen Moche 
find die folgenden Grundeigenthums- 
Hebertragungen in der Höhe von $20,- 
000 und darüber hinaus borgenom- 
men worden: 


ur erlen Str., 10 Fuß füdl. von Madifon 
oil. sstont, 44 bei 704 Fur 5 -oop an 
Letiht, 805.000. 3 Hub, 8. Chatroop an 
„„tmeoln ve, 38 Fuß nord, von Genter Str., 
tadiweitl. Front, O4 bei 135 Fun, Undrew E. Leicht 
an Katharina Chatroop,. 330,000. 

Pine Grove Ave., füdöftl. Ede von Waveland, 109 
bei 200 Fub, W. U. Mlecander au J. Wadin, 
&3),000. 5 

Koscoe Str., 822 Fub äftl. von Evanſton Avbe., 
nördE. Front, 175 bei 166} Fuß, Emilie Wegleb an 
Charles 9. Dennis, 340,000. 

„„zouth Bart Ave., 383 Fuß nördlich von 35 
öftl. Front, 50 bei 1244 Fuß, GE. I. Wajon an 
2. Smith, $30,000. 

8. Str., jüpmweltl. Ede von Anion Ave., nördl. 
sont, 234 bei 136 Fuß, Mafter in Ehancerp an M. 
9. Bogert, 823,901. ' 

Galumet Ape., jüdöftl. Ede von 42 
126 Fuß, 3. Beifeld an B. U. Montgor 

Drerel Boul., 1119 Fuß jüdf. vo 
Sront, 65 bei 226 Zub, AU. X. € 
Sbedd, 82,50. 

47.Str., 171 Fuß meitl. von Halſted, nördl 
170 bei 135 Fuß, I. VBernia an 2. I. Nodin, 
822,500. 

5%. Str., 160 Fuß öftl. von Andiana Ave., füdl. 
Front, 67 bei 125 Fuß, €. A. Loudellus an A. €. 

) 


SiL,, 
a 


nanzen betreffs Schließung der Wirth- 


W 


Str., 


E. 


>+ 
eir., € 


Ir., 


Sturges, 222,08. 

Grov:land Ude, fübw. Ede von 31. Str., öftl. 
Front, 100 bei 110 Fuß, Charles GE. Coougan an 
Front H. Rap, $550,000. 

Hamline Ave, - 660 Fuß nördl. von 
wehtl. Front, 630 bei 665 Fuß, 3. F. Evans 
Doje, 825,000. 

61. Str., 191 Fuß weitlih von Stewart Ave., 
nördf. Front, 43 bei 150 Zub, G. Sauires an ©. 
D. Yuob, 823,000. 

Bincennes WApe., Tidötl. Ede von 45. Etr., 
Front, 2074 bei 2,0 Rachlaß von J. 


Fullerton 


1, 
an 6. 


weit. 
Wılfon 
I, J 
Webſter Ave. jüdöſti. Ede von 74 Str., 67 bei 120 
füdw. Ede von 74.Str., 
133 bei ® Fub, Idora Montgomery an ©. W. 


Strarter, $60: 


Balatine Zomnfhip, 188 Aeres in Sartııngs Re: 
2. Hartung an W. 7. Garj, Fu: 


. 
Thornton Tommfbip, 100° Bauftellen in Bbilıps 
3,4 8. Jones an W. R. 


Der Geſammtbetrag der Verkäufe in der Höhe von 


$1000 und mebr beläuft fih auf 350 zum SKoften- 
preife von $2,989,351 
$1,942,045 in der vorhergehenden Wach 


(aegen’208 zum Betrage von 
2). 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


A: W. Gold⸗ 
tore und Flats 
850,000. Köd. und 


Vatsty, Z3cftöd. und „Bafeıment 


. Wine 
id TFlars, 
2höd. und 
te naw Alpe 


Um. 
3:itöd. und ent 
Berl 
d 2a 
®. Dieifion 1 
föd. und Baſement 


Befament Weid Blzi, 0-0 4 Oli 


abgehalten | 


I 


I 
I 
! 


Sämmtlide | 


Der 19 \ahre alte Schneider Franz 
Nowak, vo\ Nr. 741 Loomis Str., 
ging geftern Morgen am Calumet See 
auf die Schkpfenjaad und war eben 
im beiten Zule, reiche Beute 3u ma= 
löglih fein Gemehr, 
auf das er fißftügend lehnte, entlud, 
mobei ber uworſichtige Schüge die 
volle Schrotladugg in den rechten Arm 
erhielt. Nomaf mußte dem County: 
Hofpital überwiern werden, doch hal- 
ten die Aerzte jene Verlegung für 
nicht weiter gefä lich. 

Re 
Ein Diebsnef ausgehoben, 

Die Polizei\ der Dezplaines Str.- 
Station nahm geftern den Farbigen 
Henry Greenwoyd unter der Anklage 
der Hehlerei in haft, In ſeinem Re⸗ 
ftaurant, an W\ Rate und Green 
Str. gelegen, fanden bie Detettivs 
mehrere Sad Meh die angeblich ge- 
ftohlen find, und e heißt, daß das 
Greenwood’sche Lot überhaupt ber 
Sammelplaß einer akiehenen Bande 
> ift,die in dem= 
felden ihre „ience“ Heiken, Mit dem 
Diebesneft dürfte jet indlich aufs 

geräumt werden. 
—s- 
Die allezeit gütige Prutte 
bat dem jchwahen Menſchengeſchlecht 
Wohlthat erwieſen, als te ein i 


e, das die im Sräutern um 
) mernden Seillräfte erta 
m Rrä 2 


atur 


ze wirkliche 
te \erborbrads 
Tlanknertraften 

ı eltem 


pitän, 
od.r Glüfsjüaer, möge er Dame Fr 
jer oder zu Lande, unter den Tr 
Soldfelderu Australiens zu erhai 
fh auf den Weg maden, obne 
webr gegen alle au? unacwohn 
acwobnter Grwäbrung erwachſe 
nerüitet zw jein. E38 hilft die ei 
MWafler und zu Lard leichter ertraneı, i 


Einwirkungen warpuet 

Seeleuten, weſtlichen Pionie 

be Perne Sünder und Mer arc 

geben Zeuamık für Die wunderthätinen Mirt 
gen des Bitters. Fieber, atizmus, Bil 
fät, Untbätigleit der Nieren —A ıvcı 
durch dieſs unvergleichliche r ſſen renauri⸗ 
rende und kräftigende Eigenſchaften von den bere 
dorragenditen Arrzten anerfannt werden, kuri 


—>—— ee —— 


Brieffaiten, 


Die Nehtsfragen beantwortet den 
eiytsanwaltGerrXenst. Chrts 
Renijen, Zimmer 1214, Ar. 95 5. Ave. 


H. E. Die Lriedsentſchädigung betrug 5 Mil⸗ 
liarden Franes. Eine Milliarde ijt joviel wie 100) 
Millionen. 

SFr. °. — Ihres Matentes wegen jpredhen ie 
einmal mit unjerem Mechtsberatber, Deren Jens R. 
Ehriftenjen, 95 Fifth Ar. 

D 9. — Der betreffende Dauetläufer-Mlub ſteht 
mit uns in gar feiner Verbindung. Ob derielbe bier 
ein Dauptquartier bat, konnten wir nicht erfahren. 

J. B. — Die Office der genannten Bahn beſindet 
I Ach in dem Gebände Nr. 254 Clark Str. 

d. W. — Wie können wir Ihnen im Briejkaften eis 
ne Lifte jünmtlicher Kreisitädte BVBaierns bringen? 
Lrjen Sie ein einjhlägiges Buch und verihonen Sie 
uns in Zufunft mit derartigen Zumuthuugen. 
I W. — Eine einzelitehende Berjon Tan Fur 
winhundert Dollars beiwegliches Vermögen als er: 
tutionsfrei beanjprucen. A 

F. E. — Eie fünnen das Kind nicht koſtenlos 
adoptiren. ES wird Ahnen ungefähr 25 Dollars tos 
en. 

FM. — Sie können die Sachen des Voarders 
einbehalten. 

2. €. — Die Note ift noch nicht verjährt und 
fan aljo noch eingeflagt werden. 


MR. — Eie jollten fih mit Ihrer Sade an eis 





nen Rechtsanwalt wenden. 
Th 8. — Laffen Sie die Leute verhaften. 


ee K. — Nordweftsede Nandolpp Str. und Fifth 
ve. 


OHeiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden vorgeſtern in 
der Office des Counth Clerts ausgeſteüt: 


John Coyle, Kathlan Moͤogeveen, gejehl. Alter 
Charles Rieſterer, Lizzie Luepper, N, 21. 
Mangous Lind, Petermine Olſon, 24, 38. 
Olbf Oljon, Emua Luuddirg, u, 3. 
Roman Kramer, Lirzie Gallater, 23, 2L. 
Martin Heuſen, Luſu Dowe, 21, 26. 

Arthur Roſe, Clara Silter, gej. Alter. 

Fred Shaver, Fanıie Sandford, 22, 22. 
Wilfon Wbitaler, Odelle Tbompfon, 23, 19. 
Stephen Robert!, Garrie Aldrich, 27, 30. 

Mar Rojen, Nay Morris, 26, 19. 
Kaurol@wid, Maryanna Posdol, 
William PBueding, Bertha Giefe, 
Hilding 
Thomas 
Jame vat, 


28 


3_2. 
2, 2%. 
Wollter, Albertina Larjon, gejgl. Alter. 
Dljon, Annie Dikjon, 233, BD. 
Mary Hrod, 22, W. 
Charles Swan, Elizabetd Waibburn, 30, 26. 
Sıwerin Xerion, Theora Soremien, 35, 34. 
Gdward Ravycroft, Eınily Shareroft, 41, 22. 
Geleftin Gerda, Marie Bacel, 23, 20. 
Joſeph Rajtura, Annie Vodzinef, 3, 19. 
Joſeph Drije, Jofie Nemee, 2, 19. 
Gharles Hader, Goa Scheuermann, 38, 21. 
Charts aBier, Frances Sandusty, 36, DD. 
Gharles Upat, Lena Hamburger, 7, 2. 
N Goldmann, Beffte Eigel, 2, 2. 
Ja Vobolinsfy, Gftber Berrymann, 3, W. 
Sorge White, Elizabetb Ward, 238, 28. 
Charles Miller, Ehriftina Chriftenien, 29, 3. 
Willam Hahn, Pauline Langefeld, 9, 22. ’ 
senrp Johnſon, Emma Meſtee, 2, 18. 
Fred Brummel, Mamie Berresheim, 3, 0. 4 
Nicholas Johann, Lucy Heppichen, 7, 2. 5 
drem Schneider, Katie Dover, 77, 27. 
Inettel, Mary Weldt, 22, 18. 
$ Mosmann, Bertha Birdpolz, 235. 29. 
Schellbafe, May Hoffman, 5, 21 
aun Babinsfy, Marp Ruz, 32, 19. 
\ Im Grftling, Minnie Krueger, 27, 
Simon Goben, Roja Cohen, 9, 2. 
Xacod Goldman, Rahel Silberman, 22, 2, 
George Eoof, Augufta Stanley, grfekl. Alter. 
Gdward Maltimore, Frorence Mears, 2. 
sgredrid Geben, Garoline Raijer, 27, 18. 
fr 
5 


21 


Harry Shepp, Rebecca Rofenderg, 24, 18. 
Henry Menhoff, Lizzie Siebrandt, 29, 20. 
Kohn Kolzow, Minnie Amling, 2, %. 
Trant Ritchie, Bertha Hont, 38, 2. 
Milliam May, Inaer Tasdall, 30, 22. 
Oscar Anderjon, Throa Hammer, 33, 27. 
Albert Wilfon, Hazel Howard, 40, 20. : 
Hal Thompion, Aeffie Eeaton, 2, 19. * 
Harty Abrams, Aunie Swartz, . 0. _4 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
fchen, über Deren Tod dem Geſundheitsamte smwiicher 
oeftern und bente Meldung zuging: 

Unna Wed, 1715 Belmont Une, 12 °. 

Karl GE. Ortmaver, 4557 Ellis Ave, 9 N. 

Eharles ©. Bogel, 311 State Str., 3 N. 

Frant €. Schoenewald, 107 Evergreen Uve., 39 I. 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Juni 108. 
Vreie gelten murr fir den Greoßdaudel, 


Gemüfe. 

Robl, 82.75-82.00 per _Rorb. 

Sellerie, We— Me per Dutzend. 

Fartoffeln, alte: MNe vexr, Buſhel 

Kartoffeln, neue, $1.75—83.00 per Faß. 

Zwiebeln, 20c—25c per Kiftchen. 

Weide Rüben, 25c—30e per Bufhel, 

Mobrrüben, T5c—Me per ab. x 

Gurten, 81.75-83.00 pr Rorb. 

Bohnen, —60e per Kite. 
gebendes Geflügel, 

Hühner, &—%& per Pfund. 

Truthühner, T—Ie per Pfund, 

Enten, 7}e der Pfund. Y 

Bänfe, 83.00-81.00 per Dupend. * 
Wild. 

Mallard:Enten, 82.00-82.50 ver Dupmı, 

Kleine Guten, $1.00-$1.25 per Dugean 

Echuepfen, $1.50 ver Dukend. 

Staninchen, 2öc—40c per Dupend. 
Rüfie 

Bırtternuts,. C0c—G65e per Bibel 

Hidorv, $1.75-$2.00 ver Pufbel. 

Walluüfe, HI.S—H.50 Per Bufdel. 
Butter. . 

Beite Nabmbutter, 174e per Pfund. |. 
Ed mals. 

Schmalz, 4-8 per Plund 


r. 
Frifche Eier, II—Ilhe per Dugend, 
Grüdte 
Uepfel, 8.0.50 per Fab. 
Sitronen, 75.50 ver Bike. 
Orangen, 81.50-83.08 per fRiülte. 
Kirichen, jaure T5c—$1.50; fühe T5c-—$1.28, 
Soumer-Werzsen, 
Rr. 2, TH Blk; Re. 3, T0-TNe 
Winter Weigem. 
Ar. 3, roth, T5—TRe; Pr, 2%, roh, 76-0. 
Ne. 2, batr, Trike. 


i8$, 
'3r2 geld, 51-5; Me & 0-Sike 
a c60. 
Hafer n 
Rr. 2 weiß, W-Hfe; Nr. 3 weih, Me 


x. 
1 Zimotbo, $10.00-$11.00, 
2 Timortu, 9.0-49.50, 


gie 


Ma 


em. 
R Rr. 
Rr. 





Abendpoſt. 


rſcheim täglich, ausgenommen Sonntags 
erauägeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“Gebäude 203 Fifth Ave. 
Fmiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1495 und 4046, 


reid.jede Nummer .uunnnun nes rinnen 
reid der Sonntagsbeilnge 
-Auniere Träger frei in’® Hauß geftefert | 
a henttic j r a — — ....6 Gehtd 
ahrlich, im Voraus bezahlt. in den Wer. 
aten, portofrei ...5..nsachs ia en 
ich nad) dem Auslande, portofrei 


Ruſfſiſche Freundſchaft. 


In Deutſchland wird wohl jetzt 
bieder die Scherzfrage auftauchen: 
Wie denken Sie über Rußlande“ 

enn der edle Moskowiter hat die 
eueſten Annäherungsverſuche des 
daiſers Wilhelm auf ſeine Weiſe 
eantwortet und ſehr deutlich zu ver— 
ehen gegeben, daß die Danbarkeit 
icht zu fernen Tugenden gehftt. Er 
at die,Unleihe von $80,000,000, mel: 
he CHira aufnehmen will, sm Japan 
ür die Yalbinjel Liao Tung zu ent- 
hädigen, ausfchlieglih wm fran- 
öſiſchen Geldmarkte zugewendet. 
Ind dies angeficht3 der Thatſache, daß 
eutfchland fih an dem Protefte gegen 
hie Abtretung der Haloinfel an Japan 
ugenſcheinlich nur betheiligte, um 
tufjland einen Liebesdienft zu ermwei- 


en. 
Selbſtverſtänd!ich herrſcht jebt in 
en deutichen Regterungsfreifen große 
jerftimmung über daß Gebahren ber 
tulfen. Man jcheint fogar entfchloffen 
pin, ich einen Theil derjenigen chi- 
chen Anleihe, melche zur Bezah— 
ıng der wriprünglid felt- 
jefetten Krtegsentihädbigung be— 
timmt ift, ‚mit Lift oder Gemalt 
u fihern. Diefe Anleihe wird als ein 
etter Billen betrachtet, weil China no- 
bigenfal® gezwungen werben 
ann, feine Schulden zu bezahlen. 
es diejelben nad) Art mancher 
lturftaaten“ ableugnen oder mit 
em Schwanm ausmwilchen wollte, fo 
ürde es durch eine „Demonflration“ 
ehr bald „zur Vernunft gebracht” 
perden. Ferner kann man den Chi- 
efen Stlber geben und höhere Zin- 
n berechnen, ala fonjtmo zu haben 
nd. Da wäre e8 doch geradezu eine 
Schande, da3 ganze Gejchäft von den 
ranzofen monopolifiren zu laffen, de- 
en €& der Zar zumenden will. Auch 
Sroßbritannien ift über diefen An- 
lag der Auffen empört, und fo mag 
mohl doch endlich zu dem vielbefpro- 
enen „Einverjtändniß” zmifchen den 
engländern und den Deutfchen kom— 
en. Das Geld ift befanntlich das 
eitefte Bindeglied zmwifchen den Völ- 
ern 


Deutſchland hätte es jedenfalls nicht 
öthig gehabt; dem Protefte Ruflandg 
nd Franfreih® gegen die ziifchen 
bina und Japan vereinbarten Frie= 
bedingungen beizutreten. Die Ge- 
en, welche Durch eine Kräftigung 
ans dem deutjchen Handel erwach- 
 tönnten, Iiegen minbeftens noch in 
eiter Yerne, während die Gefahren, 
elhe aus der Uebermadht und dem 
ebermuth Rußlands eniſtehen kön— 
en, ſchon ſichtbar und greifbar ſind. 
aifer Wilhelm mag ja gehofft haben, 
urch Freiwilliges Entgegenfommen die 
uſſen „berfühnen“ und dem deutjchen 
feiche günftiger ftimmen zu fönnen, 
ber der Hlägliche Erfolg der romanti= 
hen „Norblandfahrt, die er im An 
inge feiner Regierung unternahm, 
itte ihn bon einem nochmaligen An= 
herungsverfuche abhalten ſollen. 
ußland mill feine freunde haben, die 
p niht benügen fann. Cs zieht 
je Freundfchaft der Franzofen haupt: 
ihlich deshalb vor, weil diefe immer 
ur geben und gar feine Gegenforbe- 
ngen ſtellen. Selbſt wenn Deutjch- 
nd jih bon Dejterreich losfagen und 
en Ruffen geftatten miürde, die Bal- 
n-Halbinfel fammt Konftantinopel 
nzujteden, fo würde das an der Neva 
t als fchuldiger Tribut aufgefaßt 
erben. Dem ruffifchen Bären kann 
an höchſtens Furcht, aber nimmer: 
eht Liebe einflößen, 
—ñ—rf — 


Unnitze Umſtäudlichteit. 


im das finanzielle Gleichgewicht ver 
"adt Chicago vorübergehend hu 
tauftellen und das alte Defizit durch 
m neues zu erjegen, will die Wermai- 
ng folgende Schritte thun: Sie will 
pn ber Staatögefeggebung dem Volte 
pn Slinvis einen Zufag zu ſeiner 
tagtsverfaſſung unterbrei— 
laſſen, durch welchen „aͤlle Städte“ 
mächtigt werden ſollen, ihre ſchwe⸗ 
nden Schulden in verzinsliche Schul⸗ 
n umzuwandeln. Ein ſolcher Zu— 
tz iſt nothwendig, weil die Verfaſ⸗ 
ng ben Stabtgemeinden verbietet, 
per den Betrag von 5 Prozent ihres 
Peſchähten Eigenthums hinaus 

Bilden zu machen, und weil die 

erwerthe in Chicago beſtändig 
ken, obwohl die Bevölkerung ſo⸗ 
wie der Reichthum fortwährend 
immt. Die Urheber der Ver— 
ung konnten nicht vorausſehen, 
ß die „Aſſeſſors“ in den verſchiede— 
n Towns von Chicago das vorhan⸗ 
me Grundeigenthum ftellenweife nur 
f ein Zehntel oder gar ein Sechs— 
ntel feines wirklichen Werthes ab— 
Jüäben würben. Bei einer einigerma- 
n gerechten unb gleiimäßigen Ab- 
äbung würde das ſteuerbare Ver— 
Daen der Chicagver Bürger auf min- 
tenö $1,000,000,000 veranlagt 
tden, bie- Stabt könnte dann bis zu 
0,000,000 Schulden machen, md 
5 wäre jebenfalls mehr, ala genug. 
tatt beffen 2 fie fchon mit $15,- 

0,000 bie Grenze erreicht, und ala 

für die Weltausftellung $5,000,000 
Mingen wollte, mußte ebenfalls ein 
N zur Verfaffung angenommen 

n. 


Nun hat aber die Legisltaur bereits 
chloſſen, ſich am Freitag zu verig⸗ 
Sie kann deshalb nicht mehr in 
den Yäufern den porgefchlagenen 


lafen, meil zmwijchen jever Lefung ein 
beller Sag liegen muß, im Ganzen 


Yo menigitend 6 Tage erforderlich gerechtefte für die Lanbftreicher, mie 
noch aröher werben wird, menn zu dem | 
Ausgaben die Zinfen auf $7,000,000 


And. Folglich müßte Die Legtsſtirut 
bhre- Vertagung- auffchteben, oder ber 
Gouverneur. müßte fie fofort mieder 
zu einer Ertrafigung zufam- 
menrufen.. 'Hert Stift neigt zu ber 
Anfiht, dak die Siyung um Chicagos 
willen verlängert werben ſollte. 

Doc ift nod) ein anderes Hindernif 
zu befeitigen. Nah der Verfaffung 
darf bei feiner Wahl mehr als ein 
Zufaß zur Gtaatskonftitution der 
Volfsabitimmung unterbreitet werden, 
Die Legislatur hat aber fchon die Ab- 
ftimmung über das fogenannte 
Schmwab- - Amendement angeordnet. 
Zebteres wird fomit erft wieder zu» 
tüdgezoaen merden müflen, da=- 
mit das Volk von AMinois der Stadt 
Chicago erlauben fann, neue Schuld- 
feine im Betrage non $7,000,000 
auf den Markt zu bringen. Auch die- 
fen Wunfch wird die Legislatur Herrn 
Smift nach feiner eigenen Meinung 
ohne Wiberrede erfüllen. 

MWie man fieht, ift die Sache mit 
fehr vielen Umftänden verfnüpft. ne 
deffen könnte man fich über biefelben 
leicht hinmweafegen, wenn nur einzu> 
fehen wäre, inwiefern der Stabt durch) 
die vorgefchlagene Ummandlung ber 
Ichwebenden in eine feite Schuld jegt 
und auf die Dauer geholfen merben 
fann. Mayor Smift qibt aber felbit 
zu, daß die neuen Schuldſcheine gün— 
ſügſten Falles nicht vor dem Herbſte 
des Jahres 1897 ausgegeben werden 
können, d. h. kurz vor Ablauf ſeiner 
Amtszeit. Er geſteht ferner, daß das 
Mißverhältniß zwiſchen den Einnah— 
men und den Ausgaben der Stadt 
auch in Zukunft fortbeſtehen und ſogar 


und die Zahlungen in den Tilgungs— 


fonds hinzutreten. Demnad) verfpricht | 


fein Plan weder für die Gegentwart 
Abhilfe, noch für fpätere Zeiten. 
Selbitverftändlih fennt Herr Smift 
die einzig richtige Löfung der Frage 
fo qut mie andere Leute, aber er wagt 
fie nicht einmal anzubeuten. 
Diefe Löfung ift die vollſtändige 
Umgeſtaltung des Einſchätzungs- und 
Beſteuerungsſyſtems. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die Steuern ſo 
viel einbringen können und ſollten, wie 
eine Sparfame Verwaltung zur Bejtreis 
tung der unerläßlichen Ausgaben 
braucht. Doch müflen die Iomnbehör- 
den abgefchafft, und an thre Stelle 
muß eine Kommiſſion geſetzt werden, 
welche nach einheitlichen Regeln die 
Abſchätzung über die ganze Stadt hin 
vornimmt. Dur die Annahme bon 
Mayor Smifts Vorſchlägen würde 
dieſe durchaus nothwendige Reform 
nur weiter hinausgeſchoben werden. 
SEEN 


Im Kampfe gegen die Faulheit. 


Mie alljährlich beim Eintritt des 
warmen Wetters, ſo mehrten ſich auch 
in diefem Jahre ſeit Wochen die Kla— 
gen über das Treiben der Landſtrei⸗ 
cher. Aus allen Theilen des Landes 
wird von Uebergriffen der Burſchen 
gemeldet, die weder ſäen noch ernten, 
aber, wie bie Vögel auf dem Felde, doch 
ihr Fortkommen finden. Man ſchätzt 
die Anzahl der Gewohnheitstramps 
auf nicht weniger als 60,000 und be⸗ 
rechnet, daß ſie dem arbeitenden Theil 
der Bevölkerung täglich die Summe 
von 830,000 koſten, deren Werth ſie 
ſich zuſammenſtehlen oder «betteln. Da 
tit e8 nicht zu beriwundern, wenn man 
fich auf dem Lande und in den einen 
Drtfchaften und Städten zu energi- 
icher Abmehr rüftet, auch wenn folche 
Fülle, mie die Beligergreifung einer 
YUnzahl Häufer und Scheunen in Bal- 
timore County, Md., durd) etwa fünf- 
zig Tranıpa und das Stürmen einer 
Heinen Ortfhaft im füdlichen Nem 
Jerſey durch eine Rotte abgewieſener 
Fandſtreicher, glücklicherweiſe nur ſel— 
ten vorkommen. Beſonders ausgeprägt 
ſcheint der Trampunfug in den Neu 
England- und den Mittelftaaten, und 
dort tft man aud) überall in den Kleinen 
Städten, ven Ortjchaften und Dr: 
fern an der Arbeit, Holzhöfe und Une 
terfunftshäufer für die Herren Land- 
ftreicher einzurichten. Hier follen fie 
Nachtlager und Frühftüd befommen 
gegen mehrjtündiges Holzhaden und 
Sägen, im Uebrigen joll aber Betteln 
ftreng verboten jein und mit Einfper: 
rung bei Waffer und Brot beitraft mers 
den, i 

Energifcher und zielbewußter mil 
der Staat Maffadhujett3 das Land- 
ftreicherunmefen befämpfen. 
2000 Ader billigen, aber ertragsfähie 
gen Zandes angefauft, deffen Bearbei— 
tung in Zufunft die Landftreicher be- 
ſorgen ſollen. Jeder Tramp, der künf— 
tig der gewohnheitsmäßigen Landſtrei— 
cherei überführt wird, kann von den 
Gerichten auf die Dauer von zwei Jah— 
ren nach dieſer Farm geſchickt werden. 
Die Arbeit, die ſeiner hier wartet, wird 
beſchwerlich ſein, denn der Boden iſt 
theils ſumpfig, theils ſteinig, aber er 
iſt doch derart, daß die auf ihn ver— 
wendete Arbeit nicht nutzlos ſein wird. 
Durch das Auswerfen von Entmäſſe— 
rungsgraben und Fortſchaffen und 
Sprengen der „wandernden“ Felsblö— 
cke, deren Stücke dann gute Bauſteine 
abgeben, kann das Land für den Äcker⸗ 
bau gewonnen werden. Hier kann ſich 
der Tramp im Straßenbau, im Grar 
ben, im Holzfällen, im Pflügen, Säen 
und fchließlih auch im Ernten üben. 
Die Arbeit wird gefund fein und nicht 
bejchiwerlicher, al& bie all’ ver Taufende 
fleipiger Männer, die aus freiem Wil- 
len alljährlich in unferm Lande _ bie 
Pionierarbeit thaten — und nod 
thun —, melde das Land zuerft ber 
Kultur erfhloß. Der Tramp wird 
während feines; Aufenthaltes auf ber 
Landftreiherfarm ausreichend mit 
Nahrungsmitteln und Kleidung det» 
Bi und zu einem leiftungs 

rbeiter gemacht iverden.. 


Man verfpricht fich in Maflachufeits 


große Erfolge von diefer 8 u 
ber Landftreicher, und es muß zugege- 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 


Befaffungszufag je dreimal verlefen ben werden, daß dieſe Wſung Wera 


ten Frage: Was madhen wir mit den 
Iramps?, als die vernünftigfte und 
für das Gemeinwohl — t 
See ijt übrigens nicht neu, fondbern 
ftammt aus Deutfchland, mo on feit 
Jahren „Arbeiterkolonien“ beſtehen. 
Die großen Hoffnungen, die man auch 
dort anfangs auf dieſelben ſetzte, ha— 
ben ſich aber nicht ganz verwirklicht, 
denn im großen Ganzen erwieſen ſich 
dieſe Farmen nicht als ſelbſterhaltend, 
wie man erwartet hatte. Wenn es 
Thon unter den weit günſtigeren Ver⸗ 
hältniſſen in Deutſchland und bei der 
ſtrammen und ſparſamen deutſchen 
Verwaltung nicht möglich war, auf die 
Koſten zu kommen, ſo darf man wohl 
annehmen, daß die neue „Tramp— 
farm“ dem Staate Maſſachuſetts ein 
tüchtiges Stück Geld koſten wird. Vor 
allem aber darf man bezweifeln, daß 
es möglich ſein wird, ohne ein allzu— 
großes Aufſichtsperſonal die „Son— 
nenbrüder“ auf der Farm feſtzuhalten. 
Wenn dieſelben arbeitenamollten, wie 
man es ihnen dort zumuthen wird, 
dann könnten ſie wahrſcheinlich auch 
ſonſt Arbeit in Hülle und Fülle finden, 
mobei fie Dann noch den Vortheil hät- 
ten, freie Menfchen zu fein und etwas 
baares Geld in die Finger zu befom- 
men. Gleich ſchwer und ausſichtslos, 
wie das Bekämpfen der Dummheit, 
dürfte auch ein Ankämpfen gegen die 
Fauheit der Menſchen ſein. 


Ein Pyrrhus⸗Sieg. 


Wie in allen anderen Staaten, fan- 
ben auch in Maffachufetts die Vete- 
tanen jchon feit Jahren große Begiin- 
ftigung bei Befegung von öffentlichen 
Aemtern. ©o large fie fi nur irgend- 
iwie als befähigt ausmeifen konnten, 
mwurbe ihnen vor allen anderen Bewer: 
bern der Vorzug gegeben. Das wurde 
auch nicht anders, als im Jahre 1885 
bie Zipildienftreform eingeführt wur- 
be—27 Prozent aller feither angeftell- 
ten Beamten waren Veteranen — aber 
eö genügte den fich immer mehr ftei- 
gernden Anfprüchen der patriotifchen 
Er = Vaterlandsvertheidiger ſchon 
längft nicht mehr, und fo veranlaften 
ſie, nachdem ſie früher verſchiedenllich 
mit ähnlichem Anſinnen abgewieſen 
worden waren, auch dieſes Jahr die 
Einreichung einer Vorlage an die Ge— 





Er hat! 


Teßgebung bon Maffachufetts, melche 
ihren Wünfchen Rechnung trägt. 
Nach diefer „Weteranen-Benorzu- 
gungsbill” braucht ein Veteran nur 
jelbft zu befhwören, daß er die nöthige 
Befähigung für das Amt, um welches 
er jich bemwirbt, befigt — und für 
welches wäre er feiner Anſicht nach 
nicht fähig? — und von „drei Bür- 
gern von gutem Rufe” die (unbefchmo- 
rene) Ausfage beizubringen, daß jie 
ihn für fähig halten, das Amt aus: 
zufüllen. Das ift Alles. Hinter diefe 
„Return?“ darf man nicht gehen. Die 


darin gemachten Behauptungen müffen | 


auf Treu und Glauben hingenommen 


werben, und der Beanıte, welcher die | 


Anftelung zu machen hat, muß dem 
Veteranen die Stelle geben. 
Die profeflionellen Aemterjäger in 
| der „Sroßen Armee” — die Veteranen 
for revenue only — hatten, mie ge- 
fagt, früher fhon üfter8 Verfuche ge= 
macht, eine ühnliche Bil durchzudrüs 
den, fie blieben jedoch immer erfolg: 
108, und ihre Ausfichten maren 
ſchlecht, bis die letzte republikaniſche 
Hochfluth auchMaſſachuſetts mit einer 
faſt ausſchließlich republikaniſchen 
Geſetzgebung und einem republikani— 
ſchen Gouverneur beglückte. Jetzt oder 
nie! war ihr Kampfruf, und richtig: 
die ungeheuerliche Bill, welche jedes 
öffentliche Amt an die Veteranen aus— 
liefert, ohne daß irgend ein Befähi— 
gungsnachweis nöthig wäre, wurde in 
beiden Häuſern mit großen Mehrhei— 
ten angenommen. Nun fehlte nur noch 
die Unterſchrift des Gouverneurs, um 
die Bill zum Geſetz zu machen, aber 
dieſe ſchien ſicher, da Gouverneur 
Greenhalge ſelbſt ein Veteran und 
Mitglied der „Großen Armee“ iſt, und 
ſein bisheriges Verhalten keinen Raum 
gab für die Annahme, daß er „die 
Jungens im Stich laſſen“ könnte. Aber 
man hatte ſich getäuſcht, der Gouver— 
neur war beſſer, als ſein Ruf — er 
vetirte die Bill. 
In der bezüglichen Vetobotſchaft 
ſagt er: „Nach dem Geifte der Kon- 
ſtilution und des Geſetzes iſt es die 
Pflicht der Behörden, für die Beſor— 
gung des öffentlichen Dienſtes die beſt⸗ 
möglichen Kräfte zu ſichern. Das 
iſt nicht möglich, wenn die Stellen im 
öffentlichen Dienſt als Geſchenke und 
Belohnungen angeſehen werden und 
Verdienſt und Befähigung bei ihrer 
Vefetzung nicht mehr berückſichtigt wer⸗ 
den dürfen.“ Der Gouverneur macht 
weiterhin darauf aufmerkſam, daß 
unter den beſtehenden Zivildienſtgeſe⸗ 
tzen der Veteran jede Bevorzugung 
genießt, die mit den öffentlichen In⸗ 
reffen vereinbar iſt, und ſchließt mit 
den Worten: „Der Veteran wird nicht 
ein Syſtem (desZivildienſtes) zerſtören 
wollen, welches nur gute Früchte für 
fein Land ind feinen Staat trug, und 
welches dazu dient, die Sicherheit ber 
Republik, für bie er fämpfte, zu be- 
wahren und ihren Rubın zu erhöhen. 
ch erfuche Sie eindringlich, biefem 
wichtigen Gegenftande noh einmal 
Shre ernfthaftefte Weberlegung zu 
ſchenken.“ 
Die Antwort auf dieſe vernünftige 
Ermahnung war einer Geſellſchaft von 
Demagogen und Aemterjägern wür— 
dig. Die bitterſten Vorwürfe wurden 
auf Gouverneur Greenhalge gehäuft, 
bie ganze Zipilbienftreform wurde ver- 
dammt, und man forderte ftürmifch fo- 
fortige Abftimmung über bas Veto. 
Diefe wurde vorgenommen, und die 
Bill wurde mit 172 gegen 23 Stim- 
men über ba8 Veto ded Gouberneurs 
zn angenommen. Noch jteht vie 

bſtimmung des Senates aus und eg 


ift möglich, daß in dein oberen Haufe 


bie Vernunft noch zu Er legt fiegt 
dos fann aber die Wunden nicht 
heilen, die dem Veteranentgum vom je» 
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nen Demagogen in der Maffachufettfer 
Geſetzgebung geljtagen mwurben. Die 
Uemterjäger ziehen ben Namen Bete- 
ran in den Staub und haben dem 
f Toon längft feinen ehemaligen 
ftolzen, helltönenden Klang geraubt 
Sie fiegten jeßt über den mannhaften 
muthigen Gouverneur Greenhalge und 
die wahren Freunde ber PVetera- 
nen, aber e8 war ein Porrhus-GSieg. 
Noch ein paar folcher Siege und das, 
was ehedem Heilig gehalten wurde, 
wird veräcdhtlich werden in.dben 
Augen rechtlich denfender Menjchen. 


Die Höfen Barbierſtuben. 


Endlich ift man dahinter gefom- 
men, warum die Kirchen am Sonn: 
tage von ben Männern fo fchrmach be- 
fucht werben. Nicht die Seneipen und 
Vergnügungslofale, fondern die des 
Sonntagd ‚offenen Barbierjiu- 
ben find die wahre Wurzel des Ue- 
bels. Man ſchließe die Barbierftu- 
ben, und man wird den Männern die 
einzige Entſchuldigung nehmen, die ſie 
bisher für das Schwänzen des Got— 
tesdienſtes hatten. Nicht im Raſiren 
ſelbſt, ſondern in den Folgen des Ra— 
ſirens liegt das Uebel. Aber das Bart— 
ſcheeren gibt eben die Gelegenheit und 
den Anſtoß. Man ſoll jedem Mitmen— 
ſchen die Verſuchung nach Kräften aus 
dem Wege räumen. Nicht nur würde 
bei einem Sonntags-Raſirverbot je— 
dem guten Familienvater die Ent— 
ſchuldigung für ein Ausgehen, ehe es 
Zeit iſt, mit der Gattin zur Kirche 
zu wandern, fehlen, auch dem bedau— 
ernswerthen Junggeſellen würde ge— 
holfen werden. In der Barbierſtube 
trifft der Mann des Sonntags die Be— 
kannten. Da wird von Geſchäft, von 
Politik, von Bloomers und anderen 
unheiligen Dingen geredet, ſo daß 
die Gedanken von dem vielleicht vor— 
her beabſichtigten Kirchenbeſuch voll— 
ſtändig abgelenkt werden, und wenn 
dann das Raſiren beendigt iſt, dann 
wird das Verführungswerk vollendet 
durch die Anwendung von Bay 
rum“, der ſofort den Appetit nad 
dem Frühſchoppen weckt und die 
Schritte des Bedauernswerthen ſtatt 
in die Kirche, in die nächſte Kneipe 
lenkt. Jede Hausfrau wird beſtäti— 
gen, daß der Sonntagmorgen-Früh— 
ſchoppen ganz entſchieden zu ver— 
dammen iſt. Er führt nicht nur zum 
Schwänzen des Gottesdienſtes, ſon— 
dern iſt die Urſache, daß der Braten 
kalt wird und der Mann des Nach— 
mittags ſich von den Anſtrengungen 
der arbeitsvollen Woche in langſtündi— 
gem Schlafe erholen muß. Dem Allem 
aber liegt das Offenhalten der Bar— 
bierſtuben des Sonntags zu Grunde. 

Im Staate New York hat man das 
erkannt.“ Es wurde dort ein Geſetz 
erlaſſen, welches das Offenhalten der 
Barbierftuben in allen Städten und 
Drtfchaften — ausgenommen New 
Hort und Saratoga—bverbietet. Man 
glaubte zuerit, das Gefet jet im Ins 
tereffe der Barbiere erlaffen morden, 
dem tft aber nicht fo, denn fomohl die 
„Bofle“ als die Gehilfen proteitiren 
lebhaft gegen dafjelbe. Erſtere, weil 
ihnen der „beite Gefchäftstag der Wo- 
che” genommen wird, leßtere, teil fie 
nun nur für jechs Tage, jtatt fieben 
bezahlt werben follen, und meil mehr 
denn 500 Aushelfer verbienftlog mur- 
den. Sebermann proteftirt gegen das 
Gefeb, ausgenommen die Hausfrauen, 
die Damen der „hriftlihen Frauen 
Temperenz-Union“ und die Geiltlichen 
Brooflyns, und da fann man mohl 
annehmen, daß diefe e3 maren, melche 


| die Annahme des Gejetes bemirften, 


in der richtigen Erfenntniß ihrer \n- 
tereffen und damit der mahren\snterei= 
fen der leicht verführten Männertelt, 
die ja von jenen nicht zu trennen find. 


- Rofalberict. 


Don Wegelagerern angefhofien. 


Der Schankwirth Henry Yenderftod, 
von Nr. 367 Elart Str., hörte geitern 
Nachmittag plöglich lautes Hilfsge⸗ 
ſchrei in dem Seitengäßchen hinter ſei— 
nem Hauſe. Er eilte unverzüglich 
dorthin und ſah, wie drei Wegelagerer 
einen Fremden auszuplündern ver— 
ſuchten. Ohne ſich weiter zu beſinnen, 
ſtürzte ſich Fenderſtoch auf das Raub— 
geſindel, erhielt aber im nächſten Mo— 
ment ſchon einen Revolverſchuß zuge— 
ſandt, deſſen Kugel ſich im Hals feſt— 
ſetzte. Man brachte den glücklicherwei— 
ſe nur leicht Verletzten nach dem St. 
Lukas Hoſpital, während zwei von 
ben Strolchen, P. Reeſe und John 
Bradley mit Namen, hinter Schloß 
und Riegel kamen. Der Name des 
Ueberfallenen konnte nicht ermittelt 
werden. 


Die gefährlichen Trollybahnen. 


An der Ecke von W. 44. und Madi- 
ſon Str. wurde geſtern Nachmittag 
dietalienerin Rachel Loneni von ei— 
nem elektriſchen Straßenbahnwagen 
mit voller Wucht zu Boden geſchleu— 
dert, wobei die Frau einen Beinbruch 
davontrug. Sie fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

Der in dem Hauſe Nr. 61 Park 
Ave. wohnende Robert Calm wollte 
geſtern Nachmittag an Sheffield Ave. 
auf einen elektriſchen Straßenbahn⸗ 
zug ſpringen, glitt hierbei aus und 
wurde nicht unerheblich am rechten 
Schulterblatt ſowie der linken Hüfte 
verleht. Man brachte ihn nach dem 
Alexianer Brüder⸗Hoſpital. 


— — — — 


* Die Damen des gemiſchten Chors 
Lake View Lyra“ haben ihren Diri⸗ 
genten Emil Zott mit einer prachtvoll⸗ 

earbeiteten goldenen Lyra bejchentt, 
n dantbarer Anerkennung feines Ei— 
fers bei ber Einftubirung der Chöre 
und Solo«Gefänge, die im Konzerte 
art 19. Mai vorgetragen wurden. Die 
Vize-Präfibentin des Vereins Frau 
Gutmacher, überreichte Herrn Zott die 
höne Gabe, begleitet von einigen herz. 
Morten, toorauf derfelbe gerügrt 
feinen Dant abftattete. Hu 
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Chieagos Stroichenthum. 


Das Raub und Diebsgeſindel macht 
geſtern wiederum reiche Beute. 


Die Annalen der Kriminalpolizei 
ſind geſtern wieder um eine ganze 
„Serie“ von gaunerhaften Heldentha— 
ten bereichert worden, wobei in den 
meiſten Fällen die Verüber noch das 
Glück hatten, unbeläſtigt zu entkom— 
men. 

Während geftern Nachmittag der an 
Sherman und 63. Str. anfäflige Apo- 
thefer John U. Bell einem Leichenbe- 
gängniß beimohnte, ftatteten Schleich- 
diebe jeinerXpothefe einen unerwünfc- 
ten Befuch ab und erbeuteten, außer 
merthvollen Meditamenten, $50Baar: 
geld. Bon den Spigbuben fehlt no 
jede Spur. 

Nellis Zohnfon beſuchte geftern 
Morgen den Gottesdienft in der St. 
Pauls-Kirche, an Centre be und 
Taylor Str., und ließ inzwifchen jei- 
nen Zandauer unbewaht auf der 
Straße ftehen. Das Gefpann mar 
ſpurlos verſchwunden, als Johnſon 
nach der Andacht den Heimweg an— 
treten wollte. 

Das Opfer eines kecken Rauban— 
falls wurde gegen 9 Uhr Abends der 
in dem Haufe Nr. 36 W. Madiſon 
Str. mohnende John Stuart, indem 
er an ©. Halfted Str. von einen We-- 
gelagerer angehalten und zur Heraud- 
gabe feiner Baarfchaft gezivungen 
murbe, Die Sumine von $15 fiel bier- 
bei dem modernen NRaubritter in bie 
Hände, der dann feinem Opfer nod) 
einen wuchtigen Rnüppelhieb iiber den 
Schädel verfegte, Todaß Stuart be- 
finnungslos zufammenbrad. er 
gefährliche Strold lief furz darauf 
einem Blaurod in’3 Garn und mird 
jet wohl längere Zeit Freiquartier 
hinter fchwedifchen Gardinen erhalten. 

Auf dem Northmweftern-Bahnhofe 
twurbe geftern der berüchtigte Tafjchen- 
dieb Kohn Shevlin dinafelt gemacht, 
der fich dafelbft in verdächtiger Weile 
unter den Fahrgäjten umhertrieb und, 
tvie fich fpäterhin herausstellte, bereit3 
mehrere Berfonen beftohlen hatte. Die 
ihres Inhalts beraubten Geldbörſen 


murben in dem, am Bahnhofsaebäube |; 


angebrachten Brieftaften aufgefuns | 


den. 


„DI Die ertrunfen, 


Beim Einziehen feines Fifchnebes 
em Fuße der 53. Str. ertranf gejtern 
Nachmittag der in Hyde Park unter 
dem Nanıen „Old Did“ befannte Fi: 
ſcher Richard Ireland. Seine Leiche 
wurde ſpäterhin aus dem See ge— 
zogen und nach Rolſtons Morgue ge— 


bracht, woſelbſt auch der Coroners- 


Inqueſt an derſelben ſtattfinden wird. 

„Old Dick“ ſtammte aus Auſtra— 
lien und quartirte ſich vor Jahres— 
friſt in einer alten Barracke am Fuße 
der 53. Str. ein, um ſein Leben durch 
Fiſchfang zu friſten. Auch geſtern 
Nachmittag lag er dieſem Berufe ob, 
als der Aermſte plötzlich beim Ein— 


ziehen des Netzes das Gleichgewicht 


verlor und in's Waſſer fiel. 
Hilfe zur Hand mar, hatte „Old 
Die“ bereits ein naffes Grab gefun- 
den. 


Frühzeitiger Konvent. 


Die ſozialiſtiſche Arbeiter -Partei 
hat in einem am Samſtag Abend in 
Neebes Halle, Nr. 48 W. Randolph 
Str., abgehaltenen Konvent folgende 
Kandidaten für die bei der nächſten 
Herbſtwahl neu zu beſetzenden Aemter 
aufgeſtellt: 

Kreisrichter, John B. Adams (als 
Nachfolger Neelys, deſſen Amtstermin 
im Herbſt abläuft, da er nur für den 
Reſt der Amtsdauer MceConnells, wel⸗ 
cher reſignirt hatte, in dieſem Früh— 
jahr gewählt wurde.) 

Mitglieder der Drainagebehörde: 
John Matuska, Charles Fritz, M. V. 
Britzius, Fred Kalbiß und John 
Glambeck. 


Beamtenwahl. 


In der letzten Verſammlung des 
„Humboldt Republikaniſchen und So— 
zialen Clubs der JT. Ward“ wurden die 
folgenden Beamten erwählt: 

Preſident, Louis Sola. 

Vize-Präſident, Conrad Langohr. 

Schatzmeiſter, Anton Scheubart. 

Sekretär, Chris. Righeimer. 

Finanz-Sekr., Theo. Stanger. 

Thürſteher, J. W. Brinkmann. 

Die Mitgliederzahl des Klubs hat 
ſich laut Bericht des Präſidenten wäh— 
rend des lebten Jahres nahezu vers 


zehnfacht. 
Opfer der Hitze. 


Während einer Zweirad-Spazier⸗ 
fahrt wurde geſtern Nachmittag der 45 
Sahre alte John Harrifon an Albany 
Ave. vom Hikfchlag getroffen und 
mußte im Ambulanzwagen nad dem 
Eountn-Hofpital gebracht  Merben. 
Man fürchtet für fein Leben. 


* Der „Chicago Street Railway 
Company“, einer ganz neuen Stra- 
Benbahn-Gefellfchaft, wurden am 
Samſtag bom Gtaats-Sefretär in 
Springfield Körperfchaftsrechte zum 
Bau und Betrieb von Pferdebahn-Li- 
nien ertheilt, Als Inkorporatoten wer» 
den genannt: W. &. Scott, T. €. Kane 
und A. J. Hawks. Das Attten-Ra- 
pital beträgt anaeblih 5 Millionen 
Dollars, 
essen —— 

Großes GErodbeerenfeſt! 
— 3 
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ebenfalls aufs Befte gelorgi fein. mmt Alle 
Eintritt frei. 


Kinderivagen zum halben Preis. 


200 feitte Spigen-Derten werden frei 
—— mei iut ieje Anzeige 

hp, Birtenwigen,, Zab del. 
J N na u“ #. ; 1 Abende, 
DER Ein B2O-Miuderwaget für SIL, ei 
Q u vie aus er #5 


Hleiy. ineutohe — 


Ehe | 


| Veetdigung Jindet Mittwoch, den 12. dv. M.,. Vor- 


I 


| 


e « zwei 
t rebariren, —— 
um nnd besfaufen für Baar ober n 
auf wögentlide 


I 


Bargain-Dienftag fommt einmal die Woche in „Ihe Butnam‘. Für 
nächjiten Dienjtag haben wir einen unübertrefflichen Bargain in ganz-wollenen 


Herren-Anzügen. Geſtern murden Ne 
waren volltommen jo viel werth. 


fie find ein großer Bargain für den Preis. 


verfauft zu 812.50 und 815.00, und jie 


Montag könnt Ihr fie erhalten für $10, und 


Dienjtag find diejelben 


85.50 für Auswahl von 250 Anzügen. 


... ‚Jeder Anzug ift pofitiv ganz Wolfe, modern gemacht, 1895 Moden, jehr 
Meibbar, m.ttelmäßiges Gericht, nicht zus jchwer für Summer und nicht zu leicht 
für den Winter, und mir bnben fie pafiend für.alle Größen und Formen von Leu- 


ten. 


Wir haben ein großes Lager von biejen eleganten ſchwarzen und blau— 


ſchwarzen Diegonal Cheviot3 — welche darunter die verkauft wurden zu $15.00— 
und eine große Auswahl von Mujtern in ganzswollenen Gajjimeregs—braune, 
‚graue, Fin-Ched3 uud Streifen, und einfache graue. 


Derbh oder Fedorashüte, $2.50 werth, 81.48. 

Strob-Hure, Yacht oder W atrofen-Fagon, 508. 

Raidibare dünne Männer-Nöde, 25c. 

Diänner, dauerhafte jhwarze und Than Strümpf‘, 
3 Baar Sc. 

Sarrantirte «Bin Ktiagen, alle Sorten, ve. 

Auswahl vin 50c „Worms zu We. 


WR aichdare Matrofen- Anzüge für Pnaben 3-10, 50c, 

„Rittie Junios’‘ Anzüge, $3.00 wertb, $1.75. 

„Little Recfor” Anzüge, $3.00 merth, 2.00. 

Kuaben „Combination” Anzug, egtra Hojen und 
Mübe, 53.50, 

Pauntferon Bloufen, 91.50 werth, 48c. 

Rnabensinieshojen, $1.50 werth, ‘dc. 


Soeben erhalten eine volle Kifte von leichtem Herren Unterzeug, zu Zbe. 
Schwarze Alpaca-NRöde für Herren, alle Größen bis zu 50 Zoll, 81.50. 


Nur Dienitag. 


ig 


131-133 Clark. f er 


13—17 Madilon. 


— 


— — 
—— 


Te 


RN. D. Ehe Clark , 
und Madifon. 


— — — ——— —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, dak Ans 
fer gelichter Gatte und Vater Vretdr Nalı=e 
towsti im Witer von 48 Jabren, nad langem 
und jihiwerem Lei m Sanmiftag Nabmittag um 
alb n if. Berrbigung aın 
on Tranerbaus 3521 

ahme bitten Die 


alb vier 
* 
ie 


tterbliebenen: 
mine Nalitomwzsti, Oattin. 
aria, Paul, Ebatz- 
es und n8, Sinder. 
John Haug, Schivisgeriobn. 
Samuehund Auqguſte Hannebohm, 
Schwager und Schwägerin 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte Adohph Weſſche am 
Sonnabend Abend plötzlich durch einen Schlag don 
einem eleltriß Drtahl geſtorben iſt. Die Berdignn 
findet am 4, den 11. It, Rachm. um 
Uhr, vom N | Unsertater Room, North Dil: 
mwanfee, nah Waldheim jtatt 

Um ftille Iheilnahine bitten Die traneernden Sins 
terbliebenen: 

enri Weihe, 


Bent 


Wilbeln 
Elijabe I, 
les m 


— 


geb. Kaedmg, 
Wit 

Mariée 

Ludwi 
John 


Kaeding, Schwiegermutter. 
gKaeding,Frit Kaeding, 

Kaeding, Henrd Kae— 
Schwäger. 


ding 
Ungunftta KRaeding, Schwägerin. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Volannten die traurige Nahricht, 
daß unjer licher Gatte, Water, Bruder und Schivas 
5 it Nadler im Mlter von 47 Jahren 
tomaten janft im Herren entichlafen ift. Die 

Yy — —* 


mittigs 9 Uhr, vom Tranerbanjie,, W Sigel tr, 
zur St. Joſephs-Kirche und von da zum St. Voni— 
fazius-Gottesacher ſtatt. D trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Sophie Nadler, Gattin. 

Anna, Rarolina, Baulina mud 


Di 
vie 


Emilie Inder. 
SGuftap Nadler, Bruder. mdi 


EXCURSION 


mit Dampfer Sifpauia nad 
Antwerpen und Hamburg 


am 25. Juni; Dzeanfahrt bes $17. 
Näbhered bet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im Faiferl. Deutichen u, Oeſterr.Ungat. 
Konfulate 
Regiftrirter Öffentlicher Notar. 


Erbidafts - Einzichungen 
Spezialität. 


Wechiel, Hreditbriefe und ausländifhe @elds 
forten zum billigfien Hourie. Bollmadhıten 
mit foniulartihen Beglanbigungen prompt 
beiorat. Boitauszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Sypoiheten zu verfaufen. U. &. 
Beifepäjie. dw 





Deutiches . 


Konjular: 


und 


Rechtshureau 


(ſtaallich inkordorieth deſorgt ala Spezialuat: 


Erbſchafts-Regulirungen 
für ganz Europa unter diligfter Berechnung, 

aeichlih nnd Adnfa- 

Vollmachten lariſch begſaubigt. 
Beistqun: alter legalen Urfundcn, Gypothes 
ten und Böfhungen, Kauf: und Dertaufsnen 
träge, Berzihts- und Geffions - Hrfumnden, 
Meife: und Militärpaffe. Urlaubsaciude, 
Wbftrattöunterfuhungen. @ingaben an ale 


Deutiche Staats: und Zivilbehörden und Gries 
digung aller amtliden Zuſchriſten. 
Freier Rath r 
Vrozeh · Angelegen deiten — Näheres dur: 
RK w. KEMPF, 
Deutſcher Fonfulent. 
Dian beachtet : 
155 O. WASHINCTON STR. 
Offiee: KEMPF & LOWITZ 
Er Sonntag Vormittags gedffuet. —XR 


Kinderwagen : Fabrif. 


C. T. WALKER & C0,, 
A ? 199 OST NORTHA AVE. 

Dr Diütter tauit Ei:re Siiuberinagei in dies 
i jer biltigften Zabrif Shicagos. Nleberbrin« 
diefer Anzeige echalten einen pigenfcherun zul jbs 
a er Sir verfaufen uuiere Waas 
aunli tigen rerien und erıparen-beu 
Rüulern manden Dollar. Bir fertet Bitich —— 
ter Rohr-Slinderiwagen für $7 00. noch beffer für $9.00, 
Uht repaziven, tauichen tim uud verfaufen ale Theile 
feparıt, Was zu ettein Kimbertvageit gegört. Abends 
offen. vAmui rom 
fur obige Maſchine mit fließen 
Schubladen. allen Apparalen 

ünd 5jähriger Garantie. 


Retail Dice @ldrivge B 
. RäbMaichine 
#275 Wabaslı Av. 


Fluanzielles. 
Unter Staats · Aufſich 


GLOBE 
SPARBANK 


Edie Dearborn und Iacfon Sic. 


rogent werden auf Spar 
inlagen bezahlt. 


Prozent werden auf 
Seit-Gertififate bezahlt, 


2 


©. W. Sranoına, - - - - 
H. @. Cıtier, 
C©. M. JACKSON, 


Sicherheits⸗Gewölbe. 
Boxes 33. 00 und aufwärts per Jahr. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Randoiph Sir. 
3 Binfen Beyaflt auf Spar: Einlagen, 


GELD vH, 
Mortgages auf Grundeigentum 


ſtets zu verkaufen. 
Bodmachten ausgeſtelt — Erbſchaften ein 
—— don und nah @uropa — — 


onmtags offen Don 10—12 Ubr Vormittags. - Bw 


GELD 


gu derfeiden im beliebigen Summen bau 8500 aufwärtä 
auf erfte Oypotbhelen auf Chicago Grunbeigenthum. 
BapierAur fideren Rapitak Anlage tmıner dorräthig, 


E. S. DREYER & CO, iu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. sap} 


Prozent werden auf 
Sicht-Certififate u. law 
fende Kontos bezahlt. 
Präsident 
Vice-Präsident 


Burlinston 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Zü 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für damiliem-Gebrand). 
Haupt:Dificer Ede Indiana und Dedplaines Sta, 
Hnobw e H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
 Teleph. 8237. 2349 South Park Av, 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Prüfivent Jljanjndag 
Ortseifen, Biee· Vrandent 
L Bellamy, Sekretär und Ghahmeiiien 


F 


4 





Bergnügunas-Weaweifer. 


Chicago Dpera Houje:— Aladdin jr. 

Grand Dpera Houfe:—A Blad Eheep, 

Haplins :—PVaudeville 

Haymarkfet:—Thr Birth of Venus, ' 

Hooley3 :—NA Gaiety Girl. 

Lincoln Bart Theatre An Besen 
TO, 


MeBiders :—The Cotton Ring. 
Ehiller:—Little Robinfon GErufoe, |, 
— — — 


Der Untergang der „Colima““. 


Zu den wenigen geretteten und 
überlebenden Paſſagieren des kürzlich 
an der Weſtküſte von Mexiko unterge— 
gangenen Dampfers „Colima“ gehört 
der Eiſenbahn-Kontraktor John MR. 
Thornton. Dieſer gibt von der Stadt 
Mexiko aus, wo er ſich jetzt befindet, 
folgende ergreifende Schilderung von 
der furchtbaren Schiffskataſtrophe und 
von der Rettung ſeiner Perſon: 

„Nachdem wir den Hafen von Man⸗ 
zanilo am vergangenen Samſtag 
Nachmittag verlaffen, wurden wir von 
einer jehweren See und widrigen®in=- 
den heimgefucht, welche die ganze Nacht 
‘ über dauerten; troßdem hielt das 

. Schiff mit verminderter Dampffraft 
feinen Kurs ein. Kurz nach Sonnen 
aufgang am 26. Mai befand ich mid) 
auf Ded, und waren um diefe Zeit noch 
die Berge am Hafeneingange von Man— 
zanillo fichtbar. Am nädhjjten Vormit— 
tag um zehn Uhr erreichte der Sturm 
feinen Höhepunft und die Wellen 
thürmten ſich berghoch. Sie ſchlugen 
über Ded und zertrümmerten dieDed- 
Kajüten als wären diefelben vonBappe 
gebaut worden. ch rieth meiner 
Schwägerin, Rettungsgürtel anzulegen 
und reichte ihr dann die Hand, um fie 
aus ihrer Kajüte zu ziehen; ehe ich je— 
doch meinen Vorfat ausführen fonnte, 
ri mich eine große Melle fort. Dann 
bemerkte ich fünf Männer auf dem obe= 
ten Ded. über mir, von denen jedoch 
nad) wenigen Gefunden jeder ver— 
ſchwunden mar. 

„Run hatte ich ein Gefühl, ald wenn 
Affes unter mir verfinfe, und da& mag 
der Moment gewefen fein, in welchem 
der Dampfer ſank. Ich hatte ein Ge- 
fühl, als wenn ich tief, tief hinunterge— 
zogen würde und dieſes nimmer auf⸗ 
hören ſolle. Als ich dann wieder an 
die Oberfläche kam, befand ich mich 
10—15 Fuß von einem Kleinen Floß 
entfernt, auf dem fich zwei Männer 
befanden. - ch wurde mitteljt eines 
Taued auf daffelbe gezogen, worauf 
wir auf aleiche Weife eine Yrau und 
einen Spanier retteten. 

„Hünfzig oder fechzig Fuß pon mir 
entfernt befand fich ein anderes Floß, 
auf dem fich acht Perfonen, und unter 
diefen Ifaat Childberg befanden. In 
unferer nädhjiten Nähe befand fich ein 
mitWafjer gefülltesRettung3boot ohne 
Nuder, an welches fich zwei Männer 
und zwei Frauen tlammerten, und 
weiter entfernt ebenfall3 ein Boot, an 
melchem fich eine Anzahl Männer feit- 
hielten. 

„Unfer Floß überfchlug fich viermal 
und die Frau fant unter, während e3 
den Männern jtet3 wieder gelang, fi) 
auf vaffelbe zu retten. Das vierte 
Mat tonntie ich das Floh nicht wieder 
‚serreichen, bemerkte aber drei oder vier 
- Männer auf demfelben. Dann fing 
ich einige Holzjtüde auf und [hwamm 
mit denfelben bi3 vier Uhr Nachmit- 
tags, zu welcher Zeit ich ein fchmeres 
Holzftück erhafchte, auf dem ich eine 
rubende Stellung einnehmen konnte. 
Ich ſah, wie fich die Flöße und Boote 
mit ihrer menfchlichen Fracht langfam 
entfernten und bemerkte auch eine An— 
zahl Männern, die fih mit Hülfe von 
Irümmern des MWrads über MWaffer 
hielten. Ungefähr vierhundert Fuß von 
mir entfernt befand fich ein 10 bei 40 
Fuß großes Stüd des Ded3, auf dem 
Th fünf Männer befanden. Nach 
zweiftündbiger angeftrengfter Ihätig- 
feit gelang e3 mir, in bejjen Nähe zu 
iommen, Doc) vermehrte man mir die 
Rettung auf daffelbe mit dem Bemer- 
ten, e3 befänden fich fchon genug Per- 
fonen auf demfelben. 

Später traf ich nun einen Matro- 
fen auf einem fleinen Stüd des zer- 
trümmerten Ded3 an,mwelcher den Vor- 
Ihlag machte, das kleine Stüd mit ei- 
nem ähnlichen in der Nähe fchwimmen- 
den zu verbinden, und die Nacht auf 
demjelben gemeinfchaftlich zu verbrin- 
gen. Der Name des Matrofen war 
Nop, und machte derfelbe den Eindruck 
eines aufgemwedten Menfchen. Er batte 
eine erhebliche Wunde am Kopfe da= 
vongetragen und befürchtete, daß die 
Sonnenhitze am nächften Tage Irrſinn 
bei ihm zur Folge haben müffe. Sei— 
ner Meinung nach war die Ladung des 
Dampfer3 jchlecht geftaut und hatte 
man auch den Fehler gemacht, die Ret- 
tung3boote und Ylöße nicht bereit zu 
halten. Nachdem mir unferen Borfat 
fo gut wie möglich ausgeführt, bes; 
Ichloffen wir, daß einer von ung wa⸗ 
chen und der andere fchlafen folle, doch 
gingen die Wellen fo Hoch, dat Schlaf 
unmöglich) war. 

„Am Montag Morgen konnte ich 
ben Saum der Küfte erbliden, am 
nähjiten Morgen waren mir berfelben 
ungefähr zehn Meilen nahe, und mir 
begannen mit Leibesfräften nad) der» 
felben zu rubern. Eine Meile von ung 
entfernt bemerften wir ein Stüd vom 
Ded, auf dem fich drei oder vier Män- 
ner befanden. Zmei Stunden hatten 
wir gearbeitet, al3 wir den Dampfer 
„San Yuan“ erblidten, was ung ver= 
anlaßte, mit einem alten Sad, den 
Roß mit ſich führe, Nothſignale zu 
geben. Um zehn Uhr Vormittags wur⸗ 
den wir dann, nachdem wir uns 22 
Stunden im Waſſer befunden, auf 
das Deck des Dampfers gebracht. Von 
dieſem Fahrzeug waren vor uns vier 
PVerfonen aus dem Waſſer gerettet 
worben. An Ded angelommen, fiel ich 
bor Entkräftung um. 
. „So viel ich weiß, wurbe meber 
Befehl gegeben, die Rettungsboote oder 
Flöße flott zu machen, nocdh.den Paffa- 
gieren ber Rath ertheilt, fich- mit Ret- 
tungsgürteln zu verfehen. | nee 
Punkte ftimmen alle  Weberlebenden 
mit mir überein.” 
Seſet die Sonutagsbeilage der Adendpofe 


er 


Der Roman der Dtero. 


Man ftirbt nicht aus Liebe in unfes 
ter jo projaifchen und fteptifchen Zeit. 
Allerdings leiftet fich nur ein junger 
Propinzler einen derartigen Luxus, 
und da& obendrein noch um der fchönen 
Augen der fpanifchen Diamanten- 
Tänzerin Dtero willen, die e8 einem 
beurlaubten lnteroffizier angethan 
hatte, Diefer, ein gewiſſer Chretien, 
hatte vor einigen Wochen eine Erbichaft 
bon etwa 30,000 Tr. behoben und war 
ra Paris gefommen, um fein Geld 
flott 108 zu werben, ehe er al3 Unter— 
offizier fapitulizte: In einem der Fo= 
lies Bergeres Jah er Diefe jchon ziemlich 
reife jpanifche Schönheit, verliebte fich 
bi3 über die Ohren in fie und juchte 
fih ihr zu nähern. Die „ſchöne Otero“ 
mochte wohl finden, daß ber junge 
Mann nicht reich genug fei, um auf 
ihr Herz auh nur vorübergehenden 
Anfprucd zu erheben, und das fräntte 
den armen Chretien fo jehr, daß er fich 
auf einer Spazierfahrt im Boiß de 
Boulogne erfhoß. Das war eine hüb- 
[che Reklame für die Tänzerin, die fie 
denn au) nad) Kräften ausnützte. Sie 
trat zunächit zum Zeichen der Trauer 
nicht auf, empfing aber in ihrer Woh- 
nung eine Menge Keporter, denen jie 
Alles haarklein erzählte und auch die 
Briefe des unglüdlichen Liebhabers 
mittheilte. Gie erzählte, daß fie ihm 
die 10,000 Franc3, die er ihr hatte zu= 
ſtellen laſſen, zurückſchickte und auch 
ben Verſuchungen eines Juwelenhänd⸗ 
lers, den Chretien zu ihr geſchickt, habe 
ſie Widerſtand geleiſtet. Nur einen 
Blumenſtrauß in einfacher Vaſe habe 
ſie von ihm behalten. Sie machte den 
Reportern ſogar das Geſtändniß, ſie 
hätte ſich vielleicht geopfert, wenn ſie 
geahnt hätte, daß der junge Mann fie 
ſo leidenſchaftlich liebte. Vielleicht 
wird die Dame — ſie tanzt immer mit 
Diamanten, deren Werth auf eine 
Million gefhäßt wird — noch für den 
Zugendpreis borgefchlagen. 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Der 50 Jahre alte S. A. States, 
von Nr. 146 14. Place, wurde am 
Samſtag Abend in der Kunſtgallerie 
von der Hitze übermannt und mußte 
im Ambulanzwagen nach ſeiner Woh— 
nung gebracht werden. 


* Der hier dingfeſt gemachte Ju— 
ſtizflüchtling und angebliche Wechſel— 
fälſcher J. H. Mitchell hat ſpät am 
Samſtag Abend in Begleitung des 
Polizeichefs Hargreen die unfreiwilli— 
lige Heimreiſe nach Rockford, Ill., an— 
getreten. 

* Durch einen elektriſchen Schlag 
getödtet wurde am Samſtag Nachmit— 
tag der 40 Jahre alte Elektriker Ad. 
Weſch, als er Reparaturen an der 
Drahtleitung auf dem Haufe Nr. 557 
Milmaufee Ave. vornahm. Lie Leiche 
wurde nah MithelsMtorgue gebracht, 


* Die 2 Jahre alte Frances Kos— 
mingfi, deren Eltern Nr. 39 Wade 
Str. wohnen, wurde gejtern Abend an 
Milmaufee Ave. von einem Kabelbahn- 
zug niebergeriffen und nicht unerheb— 
lich verlegt. 


* Bei der Erplofion eines Gafolin- 
ofen? trug am Samftag Frau Mary 
Bouldon, von Nr. 301 29, Str., 
fchmerzhafte Brandivunden im Geficht 
und an ber Hüfte davon. Gie mußte 
nad) dem Eounty = Hofpital gebracht 
werben, befindet fich indeffen fon auf 
dem Wege der Bejlerung. 


* In dem Befinden des ftäbtifchen 
Milch-Inſpektors Goodno, welcher am 
vergangenen Dienſtag durch einen 
Sturz aus ſeinem Wagen ſchwer ver—⸗ 
letzt wurde, iſt noch wenig Beſſerung 
eingetreten. Der Patient liegt in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 5628 Drerel Une, 
darnieder und mirdb borausfichtlich 
noch auf längere Zeit das Bett hüten 
müſſen. 


* Chief-Deteftiv Cane von der E. 
& U-Bahn erftattete am Samjtag 
Abend dem Borfiter des republifanis 
fchen Staat3-Zentral-Ausfchufles, I. 
NR. Tanner, die diefem mährend ber 
Silber-Konvention in Springfield 
geitohlene goldene Uhr und Kette zus 
rück, verweigerte aber jede weitere Au3= 
funft darüber, mo er diejelbe aufge- 
fpürt hatte, 


* Einer au8 Lowell, Maff., geftern 
hier eingetroffenen telegraphifchenMel- 
dung zufolge hat fich dortfelbjt ein 
Chicagoer Namens George Clark, der 
hier im Haufe Nr. 2013 State Straße 
mohnt, das Leben genommen. Ein am 
Ufer des Merrimac Fluffes gefundener 
Zettel gibt Auffchluß über die Art, wie 
Clart feinem Dafein ein Ende gemacht 
bat. &3 heißt darin u. U.: „Ich bin 
nahe diefer Stelle mit Gewichten in 
meinen Kleidern in’3 Waller gegangen. 
Vergebt mir; lebet mohl. ch bin des 
Lebenz müde,” 


* Die Deffnung der verfchiebenen 
Angebote, welche für den Bau des tem= 
porären Poitgebäude® an ber Late 
Front beim Bundes-Architelten Aiten 
in Wafhington eingelaufen waren, hat 
ergeben, daß das Angebot der biefigen 
Firma Buffe & Gleafon das niebrigfte 
tft, nämlich $153,000 ohne Ramm-Ar= 
beiten und $16,000 mit Ramm-Ar= 
beiten. Hierin find fämmtliche Bauar- 


‘beiten mit Ausnahme der Anlage der 


Heizungs= oder Beleuhtungs-Appara= 
te eingejhloflen. Die genannte Firma 
wird mwahrfcheinlich den Kontraft er- 
halten. 


Fiſchen im Gedar Late. 


Ni 


€3 gibt feinen Plat im ber nähe von Chi⸗ 
cago, wo man eine angenehmere Zeit in ber 
Sommerfrifhe verbringen faun, alö am Ce: 
dar Lafe, Indiana, ahtundbreigig Meilen von 
Chicago, an der Monon:Linie. Das Fifchen 
it in diefer Saiſon beſſer als je zuvor, bie 
Hotel-Accommodationen find in jeder Bezie- 
bung eriter Klajje, und das Booti und 
Baden ausgezeihnet. Ruhe und Erhohlung, 
Gefundheit und Verghügen. Elegante Bier 
nic-Pläge. Wegen heiteret Ausfunft precht 
vor in der City Tidet- Office, 282 EI ae 


- 


Reine Anzeigen. 


m 
Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort ) 


-Berlangt: Ein junger Matın für Leicht i 
einer Yabrit. Nabzufragen 305 Ei ee a 


DVerlangt: Junger Mann, der im Gr 
imandert ift. 857 GClybourn Ave. ————— 


Verlangt; Ein Mann, Kühe zu b 
melten. 1002 Clifton Bart, en nn 


Verlangt: Ein guter Bladjmi ⸗ 
ng 8 fmith. 734 ©. Seffer- 
— — — —— —— 
Verlangt: Arbeiter, Baiſters ö 
Re ae fter8 an Knabenröden. 45 
Feat Ze ae EL 
Verlangt: Ein verheiratheter Mann ohne Kinder 
als Yanitor für Flat: Gebäude, Nur foldyer braucht 
fi zu melden, welcher gute Einpfehlungen hat und 
— — a1 Sanitr vertraut ift, ebenio 
eng Ipriot, Zu erfragen im Bajentent, 508 %. 
Glarf Str., nach 10 Uhr Morgens, 


Berlangt: Junge an Brot. 212 W. Chicago Ane. 


Berlangt: Ein guter- Junge, der fdhon an Brot 
geihafft hat. 902 Milwaukee Ave. w 


Verlangt: Ein Rodi jneider. 194 Mabilon Eir. 
Ede Fifth Une. Ihneider. 194 Madifon Etr., 








Verlangt: Ein Porter zum Reinmaden im Sa- 
Ioon. 74 W. Madifon Str. modi 

Verlangt: Teamfter für Wbfalwagen, Bäder, 3. 
Hand an Brot, junger Mann für Neftaurant. 41 
N. Clark Str. 


nt: 3. Hand an Brot. 554 S. Weſtern 
e. 





Verlangt; Junger Schneider als Stitchet an Kna—⸗ 
benröcken. 230 Towsend Str., Eingang Elm Str. 
ehe Be er echtes dar Me ee 


Berlangt: Junge, welcher jhon im Barbierges 
ihäft gearbeitet hat. 399 Elybourn Ave. 


— — Ein Junge in einer Bäcerei. 175 Centre 
Verlangt: Brotbäder, 2, Hand, und junger” Gate: 
bäder. 3210 ©. Halited Str. Pr 


Berlangt: Ein junger Butcher al3 Porter. 10-12 
W. Randolph Str. " ur 


Derlangt: Ein guter Painter, h 
a 8 Painter. Cha3. Buten, 546 


Berlangt: Yun ür Real ice, 
Milwautee Ude. ni A. DAR NOHRIRR:. OR 


— Ein Schmiedehelfer. 706 N. Halſted 
EB 


Berlangt: Operators an Pelz:Nähmafhinen. The 
Arctic Fur & Cloat Co., 253. State Str. 





Verlangt: Ein Junge, an Brot und Gate zu bel: 
fen. 551 W. Chicago Ave. — 


Verlangt: Gin Junge oder Mann, um Waffeln zu 
peddeln. 120 Sherman Str. 


DVerlangt: Baifter und Bügler an Shopröden. 235 
W. North pe. ’ zn 


erlangt: Gute Baifter, 584 N. Robey Str., nahe 
Divifion Str. 

Verlangt: Lediger Mann, der Erfahrung hat im 
Giscream=Gejhäft, um Pferde zu bejorgen und ges 
wöhnliche Arbeit gut thun. Bringt Stadtreferenzen. 
403 Blue Island pe. 

Verlangt: Ein BäderwagensTreiber. 40 Canal: 
port Abe. 


Berlangt: Ein junger Mann, um im Grocerys 
Store zu arbeiten. Auch ein guter Junge, der es 
lernen möchte. 284 Augufta Str., Ede Samuel Str. 

modi 


Fi ei Ein guter Porter. 12 ©. Desplaines 
ir. 





Verlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes, einer der 
Ihon an Cafes gearbeitet hat wird vorgezogen. Yu 
erfragen 116 Randolph Str., Troy Bakery. 

Berlangt: Ein Wagenmaher auf Reparatur: Ar: 
beit. Chicago und Prairie Aves., Auſtin. 

Verlangt: Junge für Hausarbeit im Saloon. 802 
Noot Str. 

Verlangt: Polirer an Bilderrahmen und Moldings., 


Zu erfragen 156 bis 170 Mather Str., E. 8. Clart 
& ©o. modi 








Verlangt: Zwei ſtadtkundige Leute, um einen ſehr 
guten Artikel zu verkaufen, ſowie 2 Leute für au— 
herhalb. Bitte vorzuſprechen Dienſtag zwiſchen 124 
3 Uhr Nachmittags. 1146 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Aufwärter, Muß 
enalijch Iprehen. 12 ©. Water Str. fejamo 
Werlandt Coat Maters. dosler, 172 GC. Mu: 
difon Str. dinlw 

Verlangt: Peddlers für Six's Pain Expeller— 
Sommer-Tropfen zu verlaufen. Guter Profit. Six's 
Medicine Co., 746 31. Str. 4jun2i 

Verlangt: Ein junger Mann, um einen Bäderwas 


gen zufahoen. 584 Ogden Uve, Muß Erfahrung, ba: 
ben. ja:no 


Berlangt: Ein Porter. Nahzufragen S.Weit:Cde 
Sherman und Yan Buren Str., Bajement. frſamo 





Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen untee diefer Rubrik, 1 Gent de3 Wort.) 


Perlangt: Preſſer und Handmädchen an Röden. 
258 NRumjey Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Fadriten. 


Verlangt: Mädchen, um Abfälle von Clothing au 
fortiren. 251 W. Lale Str. 

Verlangt: Mafjhinenmäddhen. Auh zum Lernen, 
3 Moffat Str., zwijhen Campbell und MWejtern 
Ave, 


Berlangt: Damen-Schneidermädchen, die qut an 
Maihinen nähen können. Sih zu melden 1307 Mils 
waukee Ave. modimi 

Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Blumen. Be—⸗ 
ahlung während der Lehrzeit. 601 N. Paulina 
Stri, A Flat. 3. Eingang von Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute Damen la pelle für ein Sommers 
Nejort. Offerten T. 143 Abendpoft. 

Berlangt: Majhinenmädden und Handmädden an 
Shopröden. 510 NR. Pauline Str. 

Verlangt: Mädchen für zweite Hand-Arbeit in der 
Büderei. 342 N. Wihland pe. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmäpdhen an Sina 
bentöden. 236 Towsend Str., Eingang Elm. 


Perlangt: Ein Mädchen für Jadets-Arbeit an Mas 
f&inen. 189 Qudjon Xoe. 


Verlangt: Griter Klafle Waiftmaderin. 505 NR. 
Clark Sır., 2. Flur. 


" Rerlangt: Geübte Maihinen-Striderinnen fofort 
aufgenommen. Strumpffabrit, 921 Lincoln be. 


Verlangt: Näherinnen für Hemden und Ueberhofen. 
Urbeit wird nad Haufe gegeben. Seaman Bros. & 
&o., 244 Monroe Str. modimi 


Verlangt: Sofort ein nettes Mädchen als Ber: 
täuferin im Delikateffen-Gefhäft. Muß deutih und 
engliih fprehen und im Gejhäft erfahren jein. Zu 
erfragen 571 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen als Berfäuferin in Bäderei. 
237 W. Divifion Str, 


Verlanot 2 Madchen bei Hand im Schneiderſhop 
an Nöden zu nähen, und 1 Mädchen zum Lernen. 
106 Blue Island Nve., Store. wodi 


Verlangt: Mehrere Frauen zum Hoſen finiſhen. 
866 Main Str. jauıs 


” Berlangt: Mädchen an W. & W. Maſchinen, eben⸗ 
= Beine Väpchen für Sandarbeit. 85 ——— 
tt, inlw 


Hausarbeit. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. N. Pid, 294 Dayton Str. 


Derlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1856 Belmont Upe., nehmt Limits u 
modim 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
491 Wincheſter Ave. * modi 


Berlangt: Ein Mädchen in einer kleinen da⸗ 
milie, 720 W. Dipifion Str., im Saloon, 


Rerlangt: Mädchen, welches willen ift alle nöihis 
ge Hausarbeit zu thun. 462 N. DHoyne Ave. 


“ Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Meines Haus. 3226 Cottage Grove Xpe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 510 N. Baus 
lina Str, 


 Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbei. 
8152 S. Park Ave. modi 


Berlanot Ein gqutes Mädchen, muß gut waſchen 
und bügeln Tonnen. Guter Lohn. 138 Aſhland 
Ave Grocerpitore. 


Verlangt: Anſtändiges zuverläſſiges norddeur— 
ſches Mädchen oder Frau in mittieren Jahren auf 
einen fünfjährigen Kuaben aufzupaſſen. Angeneh— 
mes Heim der rehten Perjon zugefichert. Rahzufras 
ven bei 3. Baich, 202 State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Feihte Hausarbeit. 
82 Ward Str., nabe Weitern be. 


Berlangt: Mädchen ober u. für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim, Nahzufragen Neuer Pas 
villon im Humboldt Part, 


Berlangt: Eine alte Frau ohne Anhang, die cin 
utes Heipı jucht. Nahzufragen 3314 Champiain 
tr., nahe 33. Str. modimi 


„Bringt: Ein out empfohlene Mädchen für Kos 
Gen, Wafhen und Bügeln. 19837 Oaldale Ade 


Viele Mädchen verlangt. 539 B®. 12. Str. 10ju,1w 
Berlangt: Junge Mä ⸗ 
— a — 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit In 
Heiner damilie: 8 * * 

















frjamopi 
A 


808 R, Keavitt Er. 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1. Gent. das Wort.) 


Sausardeli. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
nicht toden zu lönnen. Warren Ave., 1 
Lincoln und Nobey Str. modi 
Berlangt: Ein gutes Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Auch eines zum zochen, Wafdhen und 
Bügeln. 3725 Langley modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 583 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3300 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein bdeutches Kindermäbchen. 880 W. 
21. Str. 


be, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen. 502 Racine Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, am Tiſch aufzuwar— 
ten im Reftaurant. Leichte Stellung. 367, 5. Une. 


Verlangt: Eine felbitftändige Köchin für Heines 
Reſtaurant. 1500 Milwaulee Ave. 





Derlangt: Viele Mädchen für Stadt und Land. 
147 ©. Beoria Str., Frau Scholl. 10jun, 1 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
145 Eleveland Ave, 


Hausarbeit. 


Derlangt: Eine gute Haushälterin in mittleren 
Jahren. 929 Wolfram Str., vorzuiprehen Montag 
zwiichen 7—9 Uhr Abends oder Dienftag Morgen 
von T—9. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 29 
Arthington Place. 

_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
701 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Wittwer juht Hauspälterim. 

jey Str. 








22 Rums 


un 





Verlangt; Ein Madchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 504 N. Sincoln Str., nahe Diwrjey EStr., 
Forſcher. modi 
Verlangt; Deutſches Kindermädchen. Nachzufras 
gen 6600 Morgan Str. 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 2 in der 
Familie. Guter Lohn. 206 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Hauss 
arbeit. Top Flat. 229 Laflın Str. 


erlangt: Mädchen für Gefhirrwaihen, da3_ im 
derartiger Arbeit erfahren ift. 111 E. Mapdijon Str., 
im Bajement. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wälche. 131 NR. Clark Str. 


Verlangt: Northiveftern Emplonment Agency, 15 
Köhiunen, 6 Head Waitreffes, 25 Waitreffes, 5 Zims 
mermädcen, 7 Pantry-israuen, 8 Laundrefles, 3 Das 
Ademädden und 55 Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, in der Stadt, in Vorftädten, Hotels, Reſtau— 
rants und SommersReforts. Gute Löhne und freie 
Beförderung nah den SommtersRejort3. Enrigdt & 
Eo., 27 W. Lake Etr., oben. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗— 
milie. Guter Lohn. 566 N. Wihland Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen. Muh malen und bis 
geln Lönnen. 970 N. Halfted Str., Sinterhaus. 


ER Mädchen. U. 8. Kraus, 28 Fremont 
r. 

















Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß waſchen 
und bügeln lönnen. 520 N. Paulina Str., 2. Flat. 


Verlangt? Ein Madchen für Hausarbeit in tleiner 
Familie. 31 Fremont Str. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $2. Kleine Famile. 557 N. Wood Str. 


— —— Gutes Hausmädgen. 3022 Wabafh Ave., 
Flur. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, und eine 
Köchin. 437 Milwaukee Ave., oben. modi 

Verlangt: Eine Haushälterin in Meiner Yamilie, 
T. Kramer, 574 Armitage Ave, 


 Berlangt: ‘unges Mädden von 15—16 Jahren. 
81 Belmont pe. modi 

Verlangt: Mädchen zum Gefohirrwaichen im Res 
ftaurant. 2232 Archer Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in einem einen 
Boardinghaus. 2125 Wentworth Ave, 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 240 
®. Halfted Str., Store. modimi 


“ Verlaugt: Deutihes Mädchen von 14-15 Fabren, 
bei der SGausarbeit zu helfen. Keine Wäfche, kein 
Kochen. 641 Xarrabee Str. modi 

Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen für Haus- 
arbeit. 79 W. NRandolph Str. modi 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 66 Waihs 
burn love, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 339 W. 
12. Str., Ialob Graff. 


Verlangt: Ein Kindermädehen, 962 N. Glart Etr., 
2. Flat. 

Berlangtt Ein 12 Jahre altes Mädchen, das bei 
der Hausarbeit helfen und Ausgänge bejorgen Tann, 
38 Milwaukee Ave, 2. Floor. 

Derlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit und ein 
zweites um Kinder aufzumarten und im Bäderladen 
mitzuhelfen. 682 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Gin Mädchen für Neftaurant. Muß 
Tochen helfen. Jadjon Str, und Wabajh Ave, Bas 
fement, Saloon, 


 Verlangt: Mädchen von 13—14 Yabren für leichte 
Hausarbeit und auf Kinder aufjupaflen. Vorzus 
fprechen heute Abend. 333 Clybourn ve. 


Verlangt: Zwei nette Mädchen, die etwas bom 
Kochen und von der Haushpaltung verftehen. 172 €. 
Dan Buren Str, 


Verlangte Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen können, 3 in Familie, 3945 
Ellis Ave, 


"Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 1136 Armitage ve. 
































Rerlangt: Gutes ebrliches Mädchen für kleine Fa⸗ 
milie. Friſch eingewandertes vorgezogen. 2418 San⸗ 
ger Str., nahe Archer Ave. und Halſted Str. 


Berlangt: Gin deutices Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $3. 105 Vedder Str. 

Berlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit. 225 
Milwaufee Ave, Saloon. 





Rerlangt: 10 Mädchen für NReftaurants und Hauss 
arbeit. 156 €. North A. 

Verlangt: Sreundliches Meines Mädchen bei Fın- 
dern. 405 Cleveland Wve., 1. Flar. 


Perlanat: Gin Mädchen in einer Meinen Privats 
familie. 81 Mohawk Str, 2. Flat. 


erlangt: Anftändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 44 Orhard Str, 


"erlangt: Fine tüchtige Waichfran. 695 Berteau 
Ave., nabe Paulina Str, Mis. ride. 
Rerfangt: Gutes erfahrenes Dintingrooms Mädchen 
in Meines Neftaurant. 370 E, Divifion Str. 


Rerlangt: Gin braves Mädchen in Meiner ruhiger 
Familie. 582 Sedgwid Str., 2. Flat. 

Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 26 Carl Str., 2. Flat. 
BVerlandt; Mädchen für aagemeine Hausarbeit. 
478 Champlain Ave. 

Verlangt: Ein auſtändiges deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 2413 ©. Bart Ave. 
Rerlangt: Gutes dentibes Mädchen, im Weftaus 
rant zu arbeiten. 1219 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
756 Shober Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1196 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Ein dentjches Mädchen für Hausarbeit. 
3 in Familie. 329, 24. Str. modi 
 Perlangt: Eine qut empfohlene Frau als. Hauss 
bälterin. 709 N. Halfted Str., hinten, oben. Brief 
oder perfönlich. 

Berfangt: Köchiunen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Smushälbkiunen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
hen Lohn in feinen VBrivatiamilien Durch das 
dautiche umd ftamdinantiche Stellenvermittlmgsbis 
rom, 599 Wells Et. Sinlmo 

Berfangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn $t-$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Taras 
be Sto. Ziubw 

Verlangt: Ein Modchen zum Helſfen in Hausarbeit. 
76 Clybourn Ave, im Store. janıo 

Verlangt: Gin Mädden für gewöhnlide Kausar: 
beit. 4942 Atlantic Str. jario 
" Rerlangt: Gouvernante, werwe deutih, franzönie 
und engliich jprict. 215, 32. Str. lamo 

Verlangt: Köchinnen, 


Verlangt: 


Mädden für Hausarbeit ud 
weite Arbeit, Miudermädden erhalten jofort aute 
Erelten mit bobem Lohm in dei feimften Privatfas 
an 1005 3. Chart Ste. Bonn: 
he Bermittlungs-Anftitut, i - \ 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North 8dabw 
vBerlangt Sofort Köchinnen. Mädchen für Haus- 
arbeit u aweite Archert, Kinderinädchen und einges 
wanderte Mäpchen für die beiten Plähe in den eins 
en Pamifien an der Sitbjeite bei hobem Lobn. — 
Grau Gerion, 5 8. ER, made Imione Moc._ bi 
" Rerkangt: Sofort, tüchtige Mädchen nah Gvans 
fton, fomte Köchinnen, zweite Mädchen, Kindermäds 
hen, Diningroonmmädehen, Geihirrwaihmädden, 
eingeiwanderte Mädchen, Haushälterinnen, Zimmers 
mädchen; Lohn von Stellen unentgeltiih 
nachgewieien. Sommt fertig zur. Arbeit. Serrz 
chaften belieben vorzuiprechen. 8. Mievlind, 587 
trabee Str., zmwrihen enter und“ Wisconflu 
Er. 20ur: lung 


Mädchen finden qute Stellen bei hobrm> Lohn. — 
Mrs. Elielt, 39 Wubaih Ude, Friih eingewaud:rte 
fofort umtergebwmdht. 13uli 


Berlangt: Köcdinnen, Mädchen für ı 1 
mer: und Kücenarbeit, Diningroom, Kindermäds 
ben, Storemädcen, ushälterinnen, Stadt opt 
Land; in dem jr Bm En und Geihäftsbäufern. 
Stellen frei. 3 W. Clark Str., Buft. Streloms beite 
deutiche Stellenbermittelung. 18 ma, mmja, Im: 


Hauss, “Zins 


men 


| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
u —— 


Hausarveit. 


.Ehhanat: Madchen fſür Hausarbeit. oua Mitwan⸗ 
e e. 

_ Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für 
Sausarbeit. 189 een Str., — 


Verlangt: Alte Frau, um auf Kind zu achten. 
Guter Lohn und Bla für die richtige Perfon. 181 
W. Divifion Str, Bäderei. 





Steuungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gejudt: Ein Mann fuht Stelle, in der Küche zu 
arbeiten. Gute Zeugniffe. Vatt, 647 Auftin pe. 


Geſucht: Junger Koch, tüchtiger Bäder und Kuts 
{her juhen Arbeit. 41 RN. Elarf Str. - 
 Gefugt: Ein Mann fuht Plag, um Gifenmöbel zu 
machen. Franz Weif, 47 Ganalport Ave. midi 


Gejuht: Junger Mann von 19 Jadren wünſcht 
Beihäftigung in Neftaurant, Küche oder Salodn. 
4818 Tracy Ave. hinten, oben. 


Gefugt: Ein erfahrener zuverläfliger Bartender 
fucht ftetigen VPlat. Adr. P. 35 Abendpoft. 


Gefucht: Suche Stelle im Möbel: und Ofen 
—— is Ta umgehen. Berjtehe 
mein Gerhart gründlich. Befige beite Empfehlungen. 
Adr. PB. 3 Abendpoft. * — 

Gefucht: Ein deutſcher Koh woünfeht eine Stelle. 
Adr. X. 138 Mbendpof. ; 

Junger Deutſcher (Ravakerift), fucht ürbeit. 1 
Sahr im Land. Adr. S, 56 Abendpoit. 


Gefußt: Gin junger Gatebäder jucht Stelle als 
2 oder 3. Sand. Apr. T. 129 Abendpoit. modi 

Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als Treiber auf dem 
Bäderwagen, oder für ein anderes Gejhäft als 
Treiber. Habe gute Referenzen. U. F., 607 MW. 14. 
Str. 














Geſucht: Ein junger ſtarker Mann wünſcht ſtetige 
Arbeit in einer Fabrik oder andere Arbeit. Zahle 
810 demjenigen, der mir ſolche Arbeit verſchafft. 
Adr. S. 57 Abendpoſt. 


Geſucht: Konditor, Wiener, ſucht unter beſche 
denen Anſprüchen in Bäcerei oder Hotel, hier oder 
auswärts, irgendwelche Arbeit. Conditor, 17 €, 
Ohio Str. ſamodi 

Geſucht; Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter an Gates, 
Dies, Paftry und Ornamenting juht Stelle. Adr, 
8. M., 120 Wells Str. 4jun, löio 











Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Eine deutiche gebildete Dame, im Haus 
halt erfahren, juht Stelle al3 Hauspälterin. 149 
E. Indiana Str, 


Gejuht: Tüchtige Köchin mit etwas Grfparniffen 
ſucht Stelle als Haushälterin. 599 Wells Str. 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Waſche in und 
außer dem Hauſe. Adr. 507 Marſhfield Abe. 

Geſucht; Tüchtige Köchin, nettes Mädchen für 
Hausarbeit, und Küchenmädchen ſuchen Arbeit. 43 
N. Clart Str, 


Geſucht: Gin junges deuntiches Mädchen ſucht 
Stelle in Privatfamilte. 163 Ontario Str., 2, flat. 


Verlangt: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Vorzujprechen 200 Dayton Str. 


Sefucht: Eine deutſche Frau sucht Stelle zum Mas 
ſchen. Mrs. Hubner, 24 Diverjey Str., Late View. 

Berlangt: Familienwäihe und Gardinen. 32 Howe 
Etr. Sendet Karte, 
‚Geiudt: Eine deutiche gebildete Dame fjucht mit 
ihrem 15jährigen Sohne Stellung. Wdr. 492 Lin: 
coln ve. 

Gejuht: Junge Frau mit Zährigem Kinde jucht 
Etelle als Haushälterin. Adr. S. 44 Abendpoft. 




















Pianos, mufifalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Sn Lyon & Healy’s— 
Wenig gebraudte 





Pianos. 


Gebrauchte Pianos ſowie Inſtrumente von beſon— 
derer Konſtruktion, die wir in Tauſch nahmen, oder 
die don unjeren Miethern zurüdgelonmen find 
2% 0,5 
man e3 gar 
erhbaupt 
waren. 


Wer jest mit der Abficht umgeht, fich ein wirklich 
zuverläfliges und dauerhaftes Piano anzuihaften, 
und zwar zu ungefähr der Hälfte des Originalpreis 
jes, jollte fih mit uns betreff3 eines der folgenden 
Sufteumente in Verbindung ſetzen: 


Shoninger, $140. Bauer, $100. Steinwan, $250. 
Schaaf, $140. Wing & Eo., $10. Kimball (neue 
Ecale), $1855. Eterling, $160. Deder Bros., $275. 
Viicher, $170. Ludwig & Eo., $175. Steinway, $375. 
Knabe, 40. Knabe, $475. Lyon & Healy, 5100. 
Baus &Co., $190. Connor, 3200. Fiicher, "3225. 
Baumeifter, $210. Hallet & Davis, 8200. Fiſcher, 
$225. Hazelton, $250. Fiicher, 8265. Wajhburn, $225 
SHazelton, 290. Knabe, $350. Steinway, $350. Kna= 
LE Lyon & Healy, $350. Leland, $175. Sowie 
andere. 

Ebenſo hunderte von neuen Pianos zu den zuver⸗ 
läſſigſten Preiſen. 

Square Pianos von $35 an aufwärts. 

Grand Pianos von 875 an aufwärts. 

Schickt für eine vollſtändige Liſte. 

Leichte Zahlungsbedingungen, wenn gewünſcht. 
Ein hübſches Scarf und ein moderner PianosStuhl 
mit jedem Retail-Piano. 

Wir bezahlen dieFracht beide Wege für irgend ein 
Piano, das von auswärtigen Kunden beſtellt wird 
und nicht zufriedenſtellend ſein ſollte. 


Lyon & Healy, 


Ude und Adams Gtr, 
Chicago. 


üb 


Wabaſh 


832 ſeparazeVerkaufsräume. 


— 
12 hervorragende Fabrikate von 
Pianos. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein deutſches Boardinghaus. Billig. 
54 W. Randolph Str. 10jun, Iw 


Zu vermiethen: 3: und 6egimmer:Flat. 209 Elarf- 
fon ve. modimi 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Gefhäft, Candp-, 
Bigarrens, Grocerpe und Gonfectionery:Store und 
Wiichgeihäft. 525 S. Halfte Str., gegenüber Os: 
walds Gatten, 





N. Clart 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon. 
modi 


Etr., nahe Chicago Ave. T. 126 Abendpoft. 





Zu verkaufen oder zu vermiethen: Schuhmacher⸗ 
ſhop. 12 Burling Str. 

Zu verkaufen: Boardinghaus für den ganz gerin- 
gen Preis von $150. Sofort. Eigenthümer 9 Jahre 
am Plate. 289 W. Chicago Ave. 10jun, Iw 


Zu vermiethen: Eine ehrenhafte Familie kann ein 
Haus in beſter Gegend unter ſehr günſtigen Bedin— 
gungen miethen. Näheres zwiſchen 4 und 6 Uhr 
KRadhın., Room 20, 161 Randolph Str. 


Zu vermietben :Gine gute Geihäft3s&de, 270 Hude 
fon Ave, für Grocery, oder Saloon oder Market. 


Zu bermiethen: Möplirter Saloon unter erem 
neum Hotel, Gute Lage, billig. 309 5, Une. jamo 
Zu vermiethen: Cine Parterremohnung, 4 Zimmer 
und Pantry, 2 Glojet3. 325 Hudſon Ave., Nordſeite. 
jamobdi 


Zu vermiethen: Store mit Keller und Flat, paſſend 
fi irgend ein Geihäft. Gut bewohnte Nachbar⸗ 
Haft. Nahzufragen 822 Armitage Ane., Ede Sum: 
boldt Etr. frjamo 


Zu vermeetben: Ein fhön gelegener Store und 
ajement, mit_Badofen nebft Laden-Einrichtung; 
fehr billig. $. 9. Brammer, 70 LaSalle Str., Bim: 
mer 3%. Hun, 1w 











Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
AdendpoftsGebäudes, 203 Fifth Une, einzeln ober 
———— Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eichten Üabrikbetrieb. Dampfheizung und. Fahr: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geihäfts:Dffice Der 
Abendpoſt.“ bio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
a en 
gu dvermiethen: Möblirte Front: und Hinterzims 
mer mit Gas und Bad; wenn gewünjht au 
Board, Mähige Preife. 352 La Salle Ave. imo 
— ——— — — — — — —— 
Zu mietben und Board gefucht. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, fchöne Küde, 
Santo und Bettzinmer. 533 R. Clark Str., Top 


Verlangt: 
de., Main {Floor. 
Zu miethen ze Saloon oder Ieerer Store in 


uter Nachb t, 
3 4, Abe vafiend für Saloongeihäft. Adr 


Geihäftstheilhaber. 
unter diefer Nubrit, 2 -Gents das Wort.) 
Verlangt: Ein Partner wird gefudt mit ein mes 


nig Geld fü 
fhäft. 11! ————— Reftaurant. Gutes Ges 


Partner verlangt mit 1000 in ei 
bare Möbelfabrit. Zu A 538 Wefbburn an, 
amo 


wei ftetige Boarderd, 231 CElpbourn 


modıms 


(Anzeigen 


nabe Robey Str, 


Seirathögerude. 
(Jede Unzeige unter die F 
— — * eg 


Heiratbigefuh: Anſtan Mäpdien, 23- 
mit —— 3 * 
——— aantthhaft eines aufändig 
20 Unträge —— S. 


en,- es 


allgemeine ' 


Gel). 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Sdujchold LSoan Aijocietion, 
nn #5 (imkbepdeich),‘ 


8. Dearborn Str, Zimmer IM. 


54 Linchm Ude, Simmer 1, Zule Siem. 
Geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, keine Decfientlichkeit oder Berzös 
e_ Da wir ‚unter allen Gejellihaften in den 
er. Staaten daS größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch Te Kateu und längeregeit dewad⸗ 
ren als irgend Jencnd in der Stadt. Unſere Ge— 
ſellſchaft iſt organiſitt und macht Gefchäfte rach 
den: Baugefellihaftsplane. Darlehen gegen leichte 
monatlide oder wöchentlihe Nüdzahluug nah es 
quemlichkeit. Spredt uns, bever br eine Ans 
lcihe madht. Bringt Eure Möbel-Quittungen wit 
Euch 

—— 63 wird deutich geſprochen. 


Houſehold 
835 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln- Ave, Zimmer 1, Late View, 


Gegründet 1854. bw 
Ehicago Mortgage Loan Co., 


Zimmer 18 und 19, 


Loan Aſſociation, 


175 Dearborn Str., 


verleiht Geld in großen oder kleinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenſtände, Piauos, Pferde, Wa—⸗ 
gen ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen 
Nateu, auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Cin 
beliebiger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
zurüchgezahlt und dadurch die Zinſen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig habt. 


— Mortgage Loau Co.,. 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 135 W. Madifon Str, Nordweit:Gde Halfted 
Str’, Zimmer 205. llaplj 


Geld. zu verleiben r 
auf- Möbel, Piands, Bierde, Wagen u. j. w. 
Rleine Anleiben 
bon $0. bis $100 unjere Spezialität. 3 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anie he machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 5 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu ımS, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujpreihen, ebe Ihr aas 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugefichert. 
u. 9. Freund, 
18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Wenn IhrGeld zuleibenwünijdt 
auf Möbel, Pianos, Bierde Wagen, 
Kutidenufim,ipredtvorinder Vi: 
ficeder FidelityMortgageLoanko. 

Gekd gelichen in Beträgen von 325 bis 810,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, odue 
Deffentlichfeit und mit deu Vorrecht, dab Guer 
Gigentbum in Eurem Befik verbleibt. 

Fidelity Mortgage Xoan 6a 
Sntorporirt. 
4 Wafhington Str, erfter Flur, 
zwijchen Elarf und Dearborn, 


9mzlj 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Upe., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗Chicago. Ind = 
Die befte Gelegenheit für Deutjde, 


welhe Geld auf Möbel, Piano?, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir indjelber Deutjide 
und machen es fo bilfig wie möglich und laffen Gud 
alle Saden zum Gebraud. 


17-19 Wafbington Str., 
giwiihen LaSalle Str. und Fifth Ape., Zimmer 12. 
$%. Krueger, Manager. aljalj 
Billige: Geld : 
a:lıehen auf Möbel. Privatfonds. ‚Irgend eine 
Summe. Chrlihe Behandlung. Strift priatin. 
Wenn Ahr Geld braucht, jpredt vor oder jpreids 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 


Sodleigb, . 

80 Dearborn Str., Bınımer 34. 16mai,lj 

Wozunah der. Süpdjeite 

chen, wenn Ihr billiges Geld baben fönnt auf 
Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, Lagerhanss 
fcheine von der Nortbweftern Wortgage 
2oan-Go., 519 Milwaufee Ave, Simmer > uud 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzabibar in 
beliebigen Beträgen. lima,bio 


! Geld zu verleiben. 

Anfeisen in allen Summen gemacht auf Haushal⸗ 
turgsgegenftände, Pianos, Kutichen, Diamanten, 
Enid Efinsfleidungsitüde, _ Wareboufe-Ouittungen 
oder andere Sichekbheit. Qurhaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

National Mortgage Loan Go. 
Zimmer 502, 100 Wafbington Str., zwiſchen Clarf 
und Dearborn. 3mai,lj 


820,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen: Häns 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung  arliehen 
Menn Aber eine Lot oder das Geld habt, fommt zu 
mir wegen Plänen und Wusjührung de3 Baurs, 
zebnjährige Erfahrung; _ beite Referenzen. Bes 
ihäftsftundsn 12 bi8 3 Uhr. Chas. L. Norton, N. 
410, 205 LıSalle Str. Amai, Imo 


Neue Serien jest eröffnet, Geld zu verleihen. bil: 
ligſte Teichtefte und beite Stelle für folde, Die bor= 
n, foımmt und überzeugt Euch in ber Office don 
Le Home Mutual Loan Afjociation, 484 N. Aſh⸗ 
land Ave. Eche Tell Place. Tiun, im 
Geld zu verleihen. $1000 bis $100,000 zu 5 und 
6 Prozent auf Orundaigenthum und Bauen. G. 
Freudenberg & Co., Gde Milwaulee Ave. uud Dis 
vifion Str. Imi,dojamolm 
Zu verleihen: $400 auf erfte Sppotbel, von Pri⸗ 
datperjon. Unter F 146, Abendpoſt. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommiſſion. Monatliche Abzahlung. 
Am Falle der Borgende ftirbt, Wird bie 
Schuld getilgt uud die Dypotbhef gc= 
löicht. 4jun,Imt 


HomefteavLoan& Guarantd Co., 
S.:W.:6de Madifon und Dearborn Str. 
31 Hartford Bldg., 
Nähere Auskunft ertheilt dajelbft 
Jranz Demmier 


nn 


Berfönlides. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Die MeDowell: franz. Kleider-Zufhneide-Alademıe, 
New Vorl und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 2 
Die berühmte MeDdowell Garment Drafting Das 
fhine bat aufs Neue ihre Ueberlegenbeit uber ade 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und hodite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San vrans 
eigco, 1894. An jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus, An Verbindung mit unjerer Zuchneide⸗ 
Schule, wo wir nad jedweder Mode lehren, daden 
wir eine Näh⸗ unß Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermaderfunft vom 
Einfädeln der: Nadel bi3 zur SHerftellung eined bolls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
vor Streifen. und“ Ehed3 erlernen können. Schule⸗ 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit SKleider pie 
fih jelbft oder für ihre Freundinnen. Jetzt it die 
Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzubereiten —8 
Pläge werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach Maß 
gdeſchnitien. Sprecht dor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Zirkular gratis zujhiden. 
The MeDvwell Co., 78 State Str., Chicago, I. 
5. und 6. Stodwerf, gegenuber Marfhall Fields. 
23ag,muna,Ti 


AUlerandersGeheimpolizeiflgens 
tur, 8 und 9 h:Ave., Zimmer 9, bringt ır= 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, untere 
Acht alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, (She: 
ftandsfälle u. |. w. und fanımelt Beweile. Dieb: 
ftähle, Ränbereien und Schiwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Rebenfhaft gezogen. 
Anfpeühe auf Schademnerfas für Verlegungen, Un 
glüdsfälfe u. dal. Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in NRehtsjahek. Wir find_die einzige deutiche 
Votizei- Agentur im Ehicago. Sonutags offen bis 
12 Uhr Mittags. Pnai,biw 


Löhne, Noten, Mietben und schlechte dulden 
aller at fofor_Tolleftirt; ee ae 
ejegt; keine Merahliing. obue 1; i 
mai 3 * offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags Ubhr. Engliſch, Deutſch und 
Standinavbifſch geſprochen. Empfeblungen: Grite 
Rationalbant. 7678 Fifth Ave, Room 8. Aug. W. 
Miller, Konſtabler. 5jun, Imt 


Getragene Kerrenleider, fpottbillig zu_ verkaufen. 
Frübjahrsanzüge, Ueberzicher, Hoien u. f. w., alles 
nicht abeeholte Waaren —hemifch gereinigt —beinabe 
neu. G:ihäftsftunden von 8 bis 6 lbr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr, Chemiihe Waihanftalt und 


ü \ £ enüber von Siegel & 
en — >mailmt 


Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anfprüce 


aller ‚Art el undssfiher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn- 3. AU tögeihäfte jorgfältig bejorgt. 
a6 Bureau of Law and Collection, 


167-169 Wafhington Etr., nahe 5. Ape., Zimmer 15. 


. £ bie, Manager. 
Kohn W dhlas, County Conftable — 


Löhne werden durch das Friednsgericht prompt 
eingezogen. Prompte. Ablieferung. M. eten= 


tat, & Str. — Hebt dies 
u Advolat, 81 S. Clart —2 


Suretp Leibe.und Spar-Bererin. — 
Jahr liche Berſammlung der Mftieninbaber Findet 
am dvienſtag, deuil, Juni. um 130 Uhr Rachmite 
laos in der Office des Vereins Zimmer 8, 60 Dear⸗ 
born Str., ſtatt. ſamo 
MBanallten, Vräſident. 

Denty G. Zander Sfr 


— ———— 
werden zum Weiden aufgenommen fie 

ey Mode. Gutes Gras, laufendes Waſſer. 
zufragen O. F. BWinfelmenn, 156 Seine" Str. 
Tel. 779 2 Sjun, to 


Maenner 
* tt wohnt 62 Milwaufee 
— Margre i jest at 


Rena Farger! Wenn Gie ag 3. en 


tünjcen, ipregen Sie-wor 


ESTER LEE 


Euꝛeigen untet dieſer Rubrit, 2 Cents 


l4apbiw 


das 


Um 8 den Bewohnern aller Stadtiheile 
Nr zu machen, ift die Office der —— 4 
a Eoınpany nad 48 Milmauftre Ave. 
—* Genannte Gejelichaft bietet 55,000 Wa 
I a bolg-Sarnıland im ae County un. 
Bil iben Theile von Lincoln County zu Dem 
wine Preiie von $5.75 bis $3 per Uder zum 
* UT an. Bedingungen: Gin Viertel baar, RR 
. 8 ahren oder weniger. Gintm jeden Käufer 
on &M Ader oder mehr werden die Koiten ‘der Binz 
ve Arüderftattet. Die - bietet -allen itrebiamis 
wamilim eine gute Gelegenbeit, fi unit wenig &rld 
gar a Deimatb zu erwerben, nad mwelder fie 
19 ın lichten Zeiten und im Witer jurüdjichen 
und frei und unabhängig leben tönen. Uut weis 
tere Mustunft und freie Landfarten jchreibt vaee 
befier get umd fpreht- mit dem Agenten 3. D- 
Koebier, Relcher in der gend auf einer yarmı großs 
geworden it, und Gud daber ‚genaue Auskunft 
geben kam. Dffice im zimelten Stod, KB 
Milwaufer Ave, zwiichen Chicago Ave. und Gliton 
Ave. Gejchiftsftunden von > His 6 Uber Nıcbimits 
tags und am Montag, Tienfttag uud Mitch 
bis 9 he Abends. Referenzen: State -Banf of 
Chicago. Sun, 20 
— —F Große leere Ede, Lincolu Sn. 
gegen Micthe bringende® Gigeuthum. Gebde 
dutchin on 556 iſffun Are. —— — 
gu vefaufen: Frame Cottage mit Balement. Gre 
dadhtete Xot. 17%. Geutre Ave., hinten. 
„I berfa fen: Billg, neues Haus, 7 Zimmer, neues 
De writing, Lot 25 bei 160, nahe Armitage Une. 
* uumbie Boulevard. Hartwig, 1570 Milwaus 


Grundeigenthum und ee 


ttmacherei, jebe billig. Rrankheit3- 
Magen 2171 Uccher Wve., Apotbete. 


a : Orei neue dreiftödige Brid-Jäufer, 

Et — XRute Bedingungen. 901 bis 

m ae Ave. Nohzuftagen N6-Milwantee WE., 

im Store, \ duo 
\ ”r 


—— — dieſed Kubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: —— 
billig. Urjache: Un: 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: \ 
Krankheit. 54 Saı 


utghendes Wanufalturgeſchäft, 
inigtett der Partner. Adr. T. 148 


= — —ee — —— 
Sdr Sihe, Meat-Market, wegen 
—— Gute Nilhrinte, billig. 306. Dias 


Ian Wijun, imt 


Zu verkaufen: Ein feiner GE ilige Renz 
ku 9 Dem Sie feine — — 
ich. Berklaufſsgrund: Erkrantun 

Milwaukee Ave. e · — — nun 


Zu verkaufen: Sofort, ein 2 Stuhl Barberibop. 
Sehr gutes Geihäft. 279 N. Abland pe : zu 
‚gu verlaufen oder zu bertauicen au und 
—— einer Saat Gefalvong® a $ 
Kigenthümer bat 2 Gejchäfte. Näherıg 2. 
Etr., Ede Hoyne ve. r — 


Zud ertaufen vili ein vutcher ſde mit Haus 
und Lot, weden Abreife.- - Ar. S — 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit feiner 
Einrichtung und guter Kundſchaft, krantheis halber. 
Proeis und Miethe niedrig, lange Leafe. Oiferten un⸗ 
ter R. G Abendpoſt 8junlio 
gu ‚verfaufen: Wegen Abreife nad "Deutihland 
if auf der Sübjeite ein Wagenmahers und Serie 
ſhoeing⸗ Shop zu verfaufen. Nefleftirende konnen 
ihre Adreſſen unter C. 200 Abendpoſt — 


diun, 
Flaſ cendierecaan. 





Zu verkaufen: Billig, 


Linden Ave, Maplewood. tjam:o 


Zu verlaufen: Schlofier- und Zinfhmied:Shop, 
2 Yub Square Scherren, 1 Folder, 1. Pipe Roller, 
verichiedene Leine Maihinen, 1 Bohrmaichire, 1 
Schmiedefeuer, Amıbos und allerhand Werkzeug für 
Schloffer, Zins und Bladihmiede, e benjo Eiſen— 
Railing und fen: Shop. Auh kann news Model 
eines Gas-Stove® mit übernommen iverden, zus 
fammen oder einzeln, jeher billig. 5717 Wtlantie 
Str., Englewood. 5iun,im 
Zu_verfaufen: Furnifhed RoomsHaus; billig. 21 
©. Halfted Str. \ Amiluint 


Kaufs: nnd Berfaufs-Bingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Deffentlide QAultiom! 

Am Dienftag, den 11. d. M., wird auf öffentlis 
Hem Wege das aus $10,500 beitebende geurifchte 
Waarenlager fowie die böchft elegante Einrihtung der 
alibefannten Firma „Doctor & Thauer*“ veriteigert 
werden. Das Waarenlager beitedt bauptjählih in 
allen Sorten Groceries, Thee, Kaffee u.j.iw., ferner 
allen Arten Borzellan:, Glas, Spiels, Melfers, 
Stablwaaren, üiberbaupt ein vollftändiges Lager. aller 
folder Waaren, die in "einem woblaflortirten Hairs 
oder Department:Store zu finden find. — Die 
Einrichtung beftebt aus 25 eleganten Ecaufaften, 
20 Counter und Tijchen, feine Shelvings, 75 bödit 
elegante her und SKaffeesKannen, Xoudoner und 
biefige Waagen, feinfter Gichenbolz Eisichrant, Rai: 
feemüble, 1 Office, feiner Patent Zigarreirfaften und 
allerlei andere Einrichtung, zu del zu benennen. 
— In der That ift dies der bedeutennfte Verkauf Frwsg 
langer Zeit und find alle Händler im eigeuen Nr & 
tereffe eingeladen, fih zablreih einzufinden. Der 5 
Berlauf beginnt am Dienitag, den 11. d.. M,, Flut 4J 
9 Uhr Vormittags. 3455 und 3457 S. Haliten ‚Str. 
Gde 35. Str. Dan Long Aultionator. Yur Auftrage 
von Fred Bender. jauio 


u verfaufen: Spottbillig, volfftändige Grocerb= 
Einrichtung, im Ganzen oder einzeln, Bender, O1 NR, 
Halfted Str., nahe Lincoln Ave. l0jun, Im 


Zu verfaufen: Grocerp-Firtures und Topwagen, 3w 
irgend inem Preis. ME N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Ein ziweipferdiger Bens Eleeirie 
Motor und Batteried, gut für cleftriihe Boote; 
ein zweis und Dreifisige® Buggy, in Geihäftsiwa- 
gen und Pferd, Harneh und verjchiedene Majhis - 
nen für eleftrifhes Bugad, "eine Hotel Gas Range 
und 15 Heinere für Saloon und Yyamilieng?- 
brauch, neueited_ Patent, alles zum. halben Breije. 
5717 Atlantic Str., Gnglewood. - Site, lv 


Zu verfaufen: Showeajes, Gounters, Shelving, 
Grocery Pins und Yce-Vored, fecond Hand gefauft 
und verfauft. 288 Wells Str. 4jun, im 


$20 Taufen gute neue „Higharm“:Rähmaihine mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie, “Domertie 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $lö, White $15. Domeftic Office, 178 
MW. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Half: 
Etr., Abends offen. bio 

u verfaufen: 75 Schaufäften, : billig. 110 Sigel 
ee nabe Wells. 1l0ap2jmt 


mm —— — —z8 
Möobel, Hausgeräthe ꝛce 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort 


Möbel, Orfen und Teppide. Billiger al3 die bils 
ligiten aller newen und gebraudten Haushaltungs- 
gegenftände in J. D. Spears Lagerhäujern, 56 bis 
62 „Ar:Straße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Strage it 
binter 47 Webfter Uve., oder fragt Glybourn Uve.s 
Konduftor nah „A“:Straße. l2ap2mt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer, Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Junges Buggppferd, 1000 D. 

s Mobamt Str. 
Dr Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 857 Giys 

bour Ave. 

u verfaufen: 2 Pferde, 2700 Pfund, eins 75 
DEN RR oder doppelt. Habe feinen Gebraud das 2 
für. 57 €. Superior Str. —3J— 


— 


— yet tie min a 
Ein gutes Pferd und Wagen, beinabe new, 
fig zu verlaufen. 238 Elybourn Abe. 





ift wegen Aufgabe der Bartnerjchaft jehr bils 


Zu verfaufen: Ein Paar lebender Peacods. 423 
GE. North Ave. Ar 

Zu taufen gejuht: Gin guter Mildiwagen- und 
ein Pferd. 2007 N. Aiblend U. 2 

Zu verfaufen: Schöne Volldbiut Ulmer Dogge, 18 
* alt. Guter Wadthund. 546 ©. Balted 
Etr. BR? 
Zu dertaufen Grauer däniſcher Vud, echt gzetan⸗ 
tirt. 4745 Yoonis Str., Hocnos. famo 
Trobe Auswahl von allen Sorten Bapageien, 
u nd Bierdögeln, Golbfilce, Wauariumg 
u.j.w., zu den niedrigften Breifen. Atlantic & va⸗ 
cifie Zird Eo., 17 08. Madiion Er. Wınzbiw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.‘ 
— X 


Mr. 20 gen. — 
etshelferin, Poivatheim, Nr. 217 Sedgim! s 
= Divifiou. Empiehle Yyrauenibug.. Behandelt 
alle Frauentrankheiten. € olg garantiet. Ijulmt 


"Srauentrantheiten erfolgreid behan 
delt, Biähige Erfahrung. De. Röjb, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Eiart. Spreditund:n 
von 1 bi8 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljubm 
—Geihlehtss, Haute, Bluts, Rierenz und Untets 


leibs Arantheiten ſicher, ſchnell vnd dauerud ge: lt. 
Dr. u 108 Wells Str., nahe Ohio. rote 


NRehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


a fee. - Hohn 2. Rodgers, 
— 


Suite 89 Chamber of Commerce, 
Süvot:Gt: Waidingten & La Sale Str. | 
Telephon: 3100. 
R. Soden, Ribtsamweft. 
—* * * ei * u — 
gemacht: Feine De fl ! 
fuhpigreih. Summer &4, 125 9a Sal Eır. " Sylf 
Fred. Biete, Rehtsanwelt, 
— Ar. 79 Doarborn Etr., am 
mehisfaden Br Urt fowie KHolfeltionen » 


bejorgt. 
Dhotographen. — 
(Unzeigen under dieſer Nubrit, 2 Cents daS Merk) 


3 2. Bilfor, 9 Site Er { 


i im 11 beir]4 
a — 
Sonntags ofim. * 


Sau 
(Anzeigen umter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


— — — — — 


— — 





— 


Oelfarbe zu entfernen. 
„Setzet Euch darauf bevor ſie trocken iſt.“ 


(Teras 


Siftings.) — Das ft cine gute Methode — und 


leicht, 


Und eine andere Methode” ift, Euer 


— Reinmachen auf die altmodiſche Art mit Seife 
—— zu thunz das nothwendige Reiben holt die 


Delfarbe mit dem Schmus 


heraus, aber dies 


ift eine recht ermüdende Arbeit. 


erfpart das Reiben, 
Alles was reingemadht wird. 


erfpart Arbeit, 
Gebrauhet Pearline (ohne 


Ihr folltet Euer Kausrein: 
machen mit Pearline be 
forgen, das ifi die moderne 
Methode — bequemfte und 
fparfanıfte Metbode — Es holt 
den Schmuß leicht heraus und 
täßt die Delfarbe darin. Es 
erfpart Zeit und fchont 


Seife) für alles, was vom Waffer nicht gefährdet wird. 


Scicket 
es zurück 


7 


KV 


—A 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie” oder „dafielbe wie Pearline." 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Cud etwas Anderes für 
Er ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 


Es iſt falſch — Pearüne 


a 


“me&äNnle. Nem Mari, 


für an und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil os ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
&lle anderen, m. gen kenne.” 

A, ABCHER, M. D., 
111 So. ——— St., Brookl; n, NE, 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung: 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


5 Gonfultirt Den alten Arzt, Per medicinifge 
7 Yuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tft Profejior, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


Vorſteher gras 


ortrager, Autor und © ezialjt in der Behandlung und Hei 

lung geheimer, nervöfer und drenifher Krantheis 

ten. — von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadjt. Lefei: „Der Rathgeber 
für Männer‘, frei per Erpreß zugejandt. 


erlorene Mennbarkeit Inöpfte Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


öpfte Lebenskraft, verwirrte —— Ab 


neigung gegen Gejelicyait, Energielofigleit, Trübgeitiger Berfall, Baricocele 
and Unvermögen. Alle jind Nacjolgen von ugendjünden und liebergriffen. 


Shr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedod), daß 
entgegen gcht. Laft Euch nicht Durch faljche Scham oder 
Mancher ſchmucke Jüngling vernadhläffigte 


(einen Ieide Leiden in bejeitigen. 


hr raich dem lebten 
Stolz abhalten, Eure 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer — 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck 
Auſteckende Krankheiten, lichen Stadien — erſten, zweiten & 
und dritten; gejhmwürartige Aireite der Schle, Nafe, Anochen und Aus: „ug 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſtecdende Ergiehßun⸗ 
gen, Strifturen, Eiftitig und — Folgen von Blo ſtellung und un⸗ 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 


dir haben imnjere Az ' 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, Daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert, 


Bedentet, wir garentiren ® 
sahlen, die wir behandeln, ohne 
Werden ftreng geheiui g ;alten, 


500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zu heilen. Alle Gonjultationen und Correjpondenzen 
en werden jo verpadt, daß 


ie feine e Neugierde 


eriweden und, wenn Ar Beichreibimg des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perjönliche Bujammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


KRANKHEITEN 
Durd) en. geheilt. 


Der Swen Eiettrifäe Gürtel heilt 





Rheumatismus, Sciatica, Ehromis | 
The und Nervenfrantfheiten bei Mänz | 


‚mern und Krauen in allen yalleıı, 


Ai fehlſchlug. 


wo Medi⸗ 


Brüche werden ebenfalls durch 


Elektrizität geheilt. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent- 


geltlich in unſerer Office zu haben. 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 | 


Uhr; Konjultation frei, 
209 State Str. (Ede Adams), Chicago, Ill. 


WORLD’S M 


INSTITUTE, 


mnfrbw | 


The Owen Electrie Belt & Appliance Co,, | 


EDIGAL 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftaıt find erfahrene deutiche Spes 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Franens 
leiden und Benftruationsftörungen ohne 
Speration,: alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Suodyenfrak ıc. hma und Katarrh poſitiv 
eheilt. Neue Methode, abſolut unfehlbar, 
bat in Deutihland Zaufende geheilt. Keine 
themnoth mehr. Bebandiung, inkl. Medizinen, nus 


Drei Dollars 
Bm Monat. — Scneidet Died aus. — Stun. 


be 9 UHr Morgens bis 6 Uhr AbendB; Sonntags 
10 dis 12 Ubr. bio 


Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 

Speztal » Aerzte für 

Haut» und Gejchledhts« 

EN Srankheiten. Syphilis, 

3 N a nerihwäche, wei⸗ 

Ben Fluß, Deutterleis 

den und alle hronijchen 

Krankheiten. 


Behandlung 5.00 per Monat 


(int. Medizin) 
Offtceftunden: 9 biß 9 Uhr. hnnings 10 bi8 3 Ubr. 


Brüde. 
Een Bruhbänder 8 
alle anderen. - 
Bus, t — * 


BL, * —— 
a ee Gume 


—— 
CS ;pezialift 


gu 
—— 6 offen don 9 649 
u bon einer Dame bedient. 


brifpreifen 
tanten Dr. 


nd 
RE Fe 


‚Brüde geheilt! 
ge d Rt — aan; 
er 
—— Eleotrio Truss 06... 
82 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


a 


Ein hanpf ums 
Geben. 


Shüttelfroft, eine geringe Kompreffion 
ber Zungen, er fieberiſches Gefühl und 
dem Leidenden wırd ertlärt, daß er fi 
eine 


Zeichte 
Grkältung 


zuge zogen habe. und hier begiunt der 
Kampf um's Leben. Wenn vernachläſ⸗ 
figt, hat die Ert tig zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Krauke ſſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine fihere Methode, 
diefes traurige Nefultat zu verhüten, 
und diefe Befteht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfangsftadium zu Au- 
riren duch den Hebrand) von 


HALE See 


HOREHOUND 

AND TAR. ° 
8 ift Died das älteite und einzig 
vollfommen 3uderläffige 


Präventiv-Mittel bei allen An 
fangs » Shumptomen der gefürchteten 
Krankheit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Pfarrer Seb. . Rneippß 


Nicht echt ohne unſere Schutzmarke md Unterfchrift 
81.00 die Flaſche. Tieies, fowıe Ale von und 
impertirten „KneippsArtifel“ zu haben bei: GoeBß, 
Dradiion und La Salle; Rio. AIR. Alhland Ade; 
Dogeljaug, 254 Dayton Str.; Ayiboru, 395 Wels St.; 

8 Daleiden, 299 North Ade.; Hartwig, Milwaukee 
as Chicago Ave, und allen Apothetern.— Haupt 
Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 Fifth Av. 


Ich 


©Opfikus, E. ADAMS STR. 


Unterfu «U 
ee de = Inst der Se za Contairet uns 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Voft-Office. 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutfder Augen- und Ohrenarst. 
Spredftunden 34 Washington Str, 10 bis 2 Uhr. 
5j,bw 453 E. North Ave., 3 hd 4 Ubr. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zuverlälfigfie 
Sahnarzt, 824 Milwaukee Ave! 
daufwärts. Zähne jamm rploß ai a Sahne ohne 
Platten. Soid- und Eilberfulun Brei, 


zum 
um — ——— — Sonnie 


= x 


„Abendpoft, Chicago, Montes, ven 10. Zuni 1895. 


ChiranserZeben. 


Original-:Roman von Herd. Afder, 
— ll mhdolE ipmaimite 


IL 


E35 war an einem trüben, nebeligen 
Geptembermorgen. m Speifezim- 
mer feiner prächtigen „Nefidenz“ an 
Dearborn Avenue Jah der Bankier 
Sohn Shine mit jeiner Familie beim 
Hrühftüde. — Diefes Speifezimmer 
war, wie alle übrigen Wohnräume des 
Haufes, mit großem Luxus ausgeſtat— 
tet. Koſtbare Ziergegenſtände ſtan— 
den und lagen da auf Tiſchen und 
Tiſchchen, auf Geſimſen und Kaminen 
uͤmher; an den mit koſtbaren Smben- 
tapeten bebedten Wänden hingen Bil 
ber in herrlichen Goldrahmen — zum 
Theile Gemälde hervorragender Yiei= 
fter, zum anderen Theile Malereien, 
die fi) der Käufer von pfiffigenftunit= 
händlern als folde hatte auffhwatßen 
laffen; 
räume war mit Teppichen der theusr- 
ften Mufter überfpannt — furz, die 
ganze Einrichtung bewies, dah der Be— 
figer diefer Räume zu jenen Glüdliden 
zählte, welche ein freundliche3 Schid=- 
fal mitten hinein in die weichjten Daus 
nen des Lebens gebettet hat. 

Und, in der That, wenn Reichthum, 
wie die Welt ja jo gerne anzunehmen 
bereit ift, hinreichen würde, glüdlich zu 
machen, dann hätte Kohn Shine fi 
mit unter die Glüdlichften der Stadt 
rechnen dürfen. Die Gejchäftzleute in 
„down town” fhäbten Mr. Shine 
Vermögen auf mindeltens vier Mil- 
lionen, und das ift auch in diefem, an 
gewaltige Ziffern gewöhnten Lande 
ein ftattliches Vermögen. Um daffelbe 
anzufammeln hatte Sohn Shine nicht 
piel mehr 'al3 zwanzig Sabre ge: 
braudt. 

Die Eltern des Millionärd waren 
zu Beginn der vierziger Jahre in Nemo 
York gelandet. Gie hatten fi Schein 
aefchrieben und famen aus dem Würt- 
tembergifchen, wo fie ein bejchiedenes 
Bauernqaut bewirtbfchaftet Hatten. 
Berlodt durch die Schilderungen eines 
um Sabre früher nach) den Vereinigten 
Staaten ausgewanderten Velter3 ma= 
ren fie iiber’3 Meer gezogen und hats 
ten fih in Pennfylvanien als Yarmer 
niebdergelaffen. Große Schäbe ver- 
mochten die Leute da nicht anzufam- 
meln, aber fie „machten ihr Leben“, 
und ala fie — furz nad) einander — 
die Augen für immer ſchloſſen, hätten 
ihre Nachkommen — zwei Söhne, von 
denen jedoch John, der ältere, ein 
Stieffohn der Frau des alten Schein 
war — auf dem Gütchen gewiß ihr 
Ausfommen gefiinden. Beide jungen 
Leute wollten indeſſen nichts von 
Landwirthfchaft willen. So machten 
fie ihren Befit zu Geld, theilten ben 
Erlös, der nicht von Bedeulung mar, 
und zoaen in die weite Welt. Dietrich, 
der Nüngere, ging nad) Chicago, das 
damals zu Mitte der Sechzicer Jahre, 
in rafchem Aufblühen begriffen war, 
faufte ih ein Häuschen, und führte 
in demfelben eine Bierwirthichaft. 
Sohn aber, der Aeltere, verſchwand 
fpurlos. Sein Bruder erfuhr niemals 
wo fich jener in diefen erjten Kahren 
feiner Selbftftändiafeit herumgetrieben 
hatte. Gemwik mar, daß John mäh- 


| rend diefer Zeit nicht hinter dem Dfen 





gefejlen hatte. Denn als er eines Ta> 
ges plöglic in Chicago auftauchte, 


| erfannte Dietrich an dem ganzen Ge- 
| haben des Bruders fofort, daß diefer 


„Geld wie Heu“ gemacht haben müfle. 
— Das mar die Zeit, da John feinen 
ehrlichen deutfchen Namen in „Shine“ 
ummanröclte. „E3 ift nur wegen der 
Yankees, die mich Schin oder Schen, 
nur nicht Schein nennen“, ſuchte John 
dieſen Namenswechſel zu rechtfertigen. 
Dietrich aber, der Bruder, nannte in 
ſeiner groben Manier das Ding beim 
richtigen Namen, indem er zu ſeiner 
Frau — er hatte ſehr früh geheirathet 
— ſagte: „Der Eſel ſchämt ſich ſeiner 
deutſchen Abkunft!“.. Von da ab 
herrſchte zwiſchen den beiden Brüdern 
eine gewiſſe Spannung, die im Laufe 
der Jahre allmählig zur völligen Ent⸗ 
fremdung führte, ohne daß es zwiſchen 
Beiden jemals einen ernſten Zwiſt ge— 
geben hätte, 

sn der erften Hälfte des „Jahres 
1871 hatte Kohn, wie fich fein Sticf- 
bruder ausdrüdte, „große Rofinen“ 
in den Kopf befommen. Troßdem er 
eben geheirathet hatte, midelte er feine 
„laufenden Gefchäfte" — Yohn hatte 
immer eine Anzahl von ſolchen — 


| rafch und vollftändig ab, um nach | dem 
| Meiten zu ziehen. 


Seine junge Frau 
hatte er norausgefandt und er Stand 
eben im Begriffe, ihr zu folgen, als 
in Chicago ein Ereigniß eintrat, das 
feine Pläne al2bald in ganz andere 
Bahnen Ientte. 

Diefes Ereigniß mar ber große 
Brand bon Chicago. mn jener ewig 
denfwürbdigen Naht vom 8. zum 9. 
Dttober 1871 mußte John aus feiner 
Wohnung flüchten, ohne daß er etwas 
anderes hätte retten fünnen, al3 feine 
Reibeskleidung und feine Brieftafche, 
in der fih nur einige hundert Dollars 
befanden; maß er Tonft an Geld befaß, 
mar längſt in einer ſicheren Bank 
draußen im Weſten deponirt. — Allein 
was John in jener Schreckensnacht 
durch das Feuer verlor, ſchmerzte ihn 
nicht. Was wollte die Kleinigkeit ge— 
genüber den ungeheuren Ausſichten be— 
deuten, welche der Rieſenbrand mit 
einem Male vor ſeinem ſtets mit Zif— 
fern und Berechnungen angefüllten 
Geiste eröffnete! — Straße um Stra= 
Be brannte nieder, YJammer auf allen 
Seiten: John rechnete; die Feuerſäulen 
überſprangen den Fluß: John rieb 
ſich die Hände; das Gluthenmeer 
wälzte ſich wie eine gefräßige Niefen- 
fhlange immer weiter und legte bie 
Nordfeite in Schutt und Afche: umfo 
befler! umfo befier! Denn da3 Alles 
mußte ja wieder aufaebaut werden, 
weil eine Stabt bon der geographi- 
Then Lage Ehicagos auch von dem ge- 
fräffigften Feuer nicht für alle Zeit zer⸗ 
Hört werben Tonnte. Alfo nur zu — 


| mochte Alles in Flammen aufgehen: 


umfo großartiger maren die Außfich- 
ten für einen Mann von der Sorte 


der Fußboden aller Wohnz | 





— — — — — 


John Shines der in ‚der Spetulatton, 


d. b. in der Ausnütung des Zufalles 
fein Zebenselement qefunden hatte. — 
Die gefchäftliche Erregung, welche fich 


feier bemächtiat hatte, lieh ihn ganz 


vergeflen, jich nach dem Schidiale fer- 
ned Bruders. Dietrich zu erfunbiaen. 
Einmal dachte er mohl daran, „iwss 
Dietrih etwa machen mürde”; für 
mehr Theilnahme hatte er aber im ge- 
gebenen Momente 
Zeit. Die Iriimmer der niederge- 
gebrannten Stadttheile glühten noch, 


rinnen athmen mußten, Tod und Ver- 

derben drohend, da Inüpfte Kohn ſchon 
Verbindungen nach allen Seiten hin 
an. 


er Verträge mit Holalteferanten, fotvie 


mwahrhaftia feine | 


Auf tefegraphifcheın Wege fchloß | 





mit Schifffahrt3-Gefellfihaften, welche | 


ihm Holz aus den walbreichen Diftrit- | 
ten im Norden des Michtaan-See3 zus | 
führen follten; wo innerhalb der&ren- 
zen be3 damaligen Chicago ein Yled- 
hen Erde zu haben war, da fuchte er 
e3 an fich zu bringen, jtet3 ein mwah- 
res Spattaeld bietend und e3 nicht fel- 


| ten um ein folches auch erlangend; und 
I nicht in leßter Linie ficherte er fich bei 


den aroßen Banken im Dften Kredite, 
fehr ausgedehnte Kredite, was ihm, 
dein gemwiegten Gefchäftsmanne, feine 
fonderliden Schwierigkeiten bereitete. 
Mit Einem Worte: John Shine hatte 


Alles Schon geftelt und gerichtet, um | 
aus dem entjeglihen®randunglüde für | ſchen d 
das Verhängniß des Lebens auseinan— 


ſeine Perſon den denkbar größten Nu— 
ben zu ziehen, ehe noch die übrige Welt 


| 


die Ausdehnung und Bedeutung der | 


Katastrophe recht überfah. 


&3 madte ihn müthend, daß man | 
nicht aufhören wollte, über das Ge: | 
fchehene zu jammern. Doß der „Pöel“ | 
—- und darunter verfland er Alle, die | 
nichts bejaßen und daher hinfichtlich ; 


ihres Lebensunterhaltee auf 


ihrer | 


HändeArbeit angewiefen waren — ben | i ‚mer ' \ 
ı €3 war ihm tief fchmerzlich, die bei- 


Kopf hängen ließ, verjtand er ja ganz 
gut: 


Derlei Volk kann ſich ja nicht 


einmal Suppe kochen, wenn die Fa-⸗ 
brifen jtilleitehen und die hunderttaus | 
fend Räder, melche im Grofbetriebe 


einer Stadt geſchmiert werden müſſen, 
nicht mehr arbeiten; daß aber auch 
andere verzweifelt umherliefen, 
Verſtand 


benes Verhallniß beim rechten Zipfel 


lich, und ließ ihn faſt an der Zukunft 
der Menſchheit verzweifeln. „Dumm— 
zöpfe!” jchimpfte er in fich hinein, 
wenn man ihm auf der Straße wieder 


borgefungen hatte, welches das gigan- 
tie fire über Chicago aebrast, 


dedung Ameritas hat es bier zu Land’ 
feine Tolche Koniunkturen gegeben! Un— 
glück — hat ſich was! In zehn Jahren 


es noch vor zehn Tagen mar”. 
Sohn fpetulirte auf eine Weife weiter, 
daß feine Bekannten die Hände zufam- 
menfchlugen. — Dabei hatte er gerade- 


Hand nahm, gelang. Zehn, zwanzig 
Unternehmungen nahm er zur gleichen 
Zeit in die Hand — feines: davon 


too andere ich mit ein paar lumpigen 
Hundertdollarnoten zufrieden geben 
mußten, und verlor, danf feiner „fei= 
nen Nafe” feinen Gent, wenn Andere 
fih ruinirten. 

Dietrich Schein war bei. dem großen 

Brande gänzlich zu Örunse gegangen. 


Berfiherung3-Gefellfchaften nicht da= 
van denfen fonnten, die ungeheuren 
Schadensziffern zu bezahlen, melche 
ihnen der Brand auferlegte, To blied | 


dem fein Haus geitanden, und ber 
war, tie die Dinge ftanden, wenig qe= | 
nug werth. Uber auch Dietrich erfaßte, | 
gleich feinem Stiefbruder, die „Konz | 
junftur* — freilich auf feine’Weife, die 
bon der de3 Bruder gründlich ver- 
fihieden war. Auch ihm mar alsbald 
far, daß die Bautätigkeit nach dem 


nehmen müffe. Daß dabei für einen 
fleißigen Mann viel Verbienft zu holen 
fei, konnte feinem Zmeifel unterliegen, 


Wirth traf  entfchloffen 


Maurergefchäft, und wie früher hin- 


trich fortab auf den Serüften ber Neu= 
bauten. Sein Bruder, der Spefulant, 
nannte Dietrich, der fich auf fo plumpe 
Meife aus der Affaire zu ziehen Juchte, 
freilich einen Hohlfopf um den andern, 
da3 konnte aber Dietrich jo lange nicht 
anfechten, al® er nicht davon hörte. 
Als aber Kohn einmal eine durch den 
Zufall gebotene Gelegenheit ergriff, um 
Dietrich „Jeine Meinung” über de je- 
gigen Maurer3 Thätigfeit zu Jagen, 
da wurde biefer jadgrob, wozu ihm 
Mutter Natur neben aller Gutmüthig- 
feit die Schönsten Anlagen mit auf den 
Lebensweg gegeben hatte. 

Jahre vergingen, Dietrich arbeitet 
ſich langſam aber ſtetig in die Höhe, 
beſaß bereits zwei — allerdings rechi 
beſcheidene — Häuſer, und, wenn er 
auf den Bauplätzen auch jetzt noch im— 
mer ſelber Hand mit anlegte, ſo be— 
ſchäftigle er doch ſchon eine ganz re— 


aber hatte es entſchieden weiter ge— 
gracht: er war Millionär geworden. 
Seine Millionen ſteckten freilich in den 
verſchiedenſten, oft äußerſt halsbreche⸗ 
riſchen Geſchäften, und wären ſicherlich 
nicht mit einem Schlage zu realiſiren 
geweſen, aber die Geſchäftswelt rech⸗ 
nete doch mit ihnen, pie mit. ihrem 
Eigenthümer. Seim Bantgefhäft an 
a Salle Straße war dag Mecca al- 
Ier Erfinder und Kleinfpefulanten, die 
das Beſuchzimmer dieſes Meifter3 auf 
dem mit jo vielen Fußangeln und 
Molfsgruben verjehenen, von taufend 
Schredniffen und Gefahren heimge- 
fuchten Gebiete de3 Gefchäftslebens 
Tag für Tag belaaert hielten und fi 
5 glüdlich fühlten, wenn ber „Na- 
poleon der Spefulation” nur einen 
Blid für ihre Pläne, Entwürfe, Zu- 
— und ſonſtigen Aus—⸗ 
arbeitungen hatte. — In allerjüngſter 


zu erfaſſen, das verdroß ihn fürchter- 


das alte Lied von dem großen Unglücke 


„Dummköpfe! Mauleſel! Seit derEnt- 
ſenen Bande glaubt, für den hat die | 


iſt Chicago zehnmal F Diet werth, als | 
. Und 

| ift freilich anzunehmen, daß er die, 
| Ketten bis an fein Lebensende mweiter- | 
ı Tchleppen muß. Alle diefe Weiber haben | 


zu tolles Glück. Was immer er in die | eine eiferne Gefundheit. Allerdinas ift | 


Ichlug fehl. Er verdiente Zehntaufende, | 


Alles war ihm verbrannt; und da Die | 


und fo warf fich denn der bisherige | 
auf das | 


ter dem Schanttifche, jo Ichaffte Die- | 


Ipeftable Anzahl von Arbeitern. John, 


| Tide Schmieriafeiten. 
| hatte er zu Therefe gefaat: „Ich bearei= | 
die fe nicht, warum NRaimond feine Frei: | 
hatten und fonit smart | 


genug maren, ein nun einmal aege- | _ 
ı niht3 darauf. 


| „Was ift er eigentlich diefer Clen- | 
| den noch fchuldig? Könnte er fich nicht | 








— 


Zeit war John Shine fogar'unter die 
Yournaliften gegangen, wie er nicht 
ohne eine Nequng des Gelbitaefühls 
zu Jagen.pfleate, d. b. er hatte.ein täg- 
lich zweimal im riefigiten Formate er- 
Tcheinendes Blatt bearündet und dazu 
bie beiten -Kräfte, die eben zu haben 
waren, als Redakteure, Mitarbeiter 


und Reporter gewonnen. Diefeg Un- | 


ternehmen folite ihm fein Geld brin- 
gen; das faq bei der Sache gar nicht 
in jeiner Abjicht; es follte ihm nur als 


| Sprachrohr dienen, um feine gefchäft- 
die dicten Nauchfchmaden verbüfterten | 
no die Luft, den Lungen, welche das 


lihen Pläne dein Bublitum auf ge- 
Tchicfte Weife mundaerecht zu machen. 
Eines ſolchen ſtels gefügigen, immer 


zur Benutzung bereitſtehenden Sprach- 
das Schickſal nicht klar und deutlich 
genug das Endziel? Glauben Sie nicht, 
daß Sie Thereſe eine Entſchädigung 
und in welchem John wieder mit „aro- | 
diesmal aber mit mwirf: | 


rohr bedurfte John Shine aanz be- 
fonders dringend zu dem Zeitpunfte, 


ı in welchen biefe Erzählung beginnt, 


Ben Rofinen“, 
fih unerhört großen, im Kopfe um- 


berging. 
(Fortfegung folgt.) 


Schudfuch des Safes 


Don Georges Ohnet. 


(Schluß.) 


So diente denn Samuel als Binde— 
glied zwiſchen dieſen beiden Weſen, die 


dergeriſſen hatte. Er war ſich vollkom-⸗ 
men bewußt, was in Raimonds In-— 
Für den edlen 


nern vorgehen mußte. 
Bretagner konnte es keine Liebe ohne 
Achtung geben, und wie eine faule 
Frucht vom Baume fällt, 


nem Herzen ſchwinden. Was die Ge— 
fühle feines Mindels anbetraf, 
fannte Bernheimer diefe zur Genüge. 


den jungen Leute unter der gegenfeiti- | 
gen Trennung leiden zu fehen, und er 
fie zu berei= | 


fuhte nad einem Mittel, 
nen. Uber er ftieß auf unübermwind- 
Eines 


heit nicht wieder zu erringen Jucht.“ 
Therefe jah auf, erwiderte jedoch 


bon ihr fcheiden laſſen?“ 


„Wozu follte das dienen?“ meinte | 
| Therefe ruhig. 
dadurch erreichte, wäre nur fcheinbar. | i 
| @&r mi: . nn I nicht 
Er wäre vor dem Gefehe frei, aber mo- 


ralifch bliebe er gebunden. Wer an die | 


„Die Freiheit, die er 
Heiligkeit der durch die Ehe geihlof- 


—— feinen Werth.“ 
„Deiner 


werden?“ feufzte Bernheimer auf. „Da 


ı es in talien fehr windig... und Schlecht 


| gebaut mird aud... 


ein Schornftein vom Dache fiele...“ 


| 





| fann,“ 
| fachen Art. 


„sh bete täglich zu Gott, daß er fie | 
am Leben erhalte, damit fie Buße thun | 
eriwiderte Tiherefe in ihrer ein= | 


„Btabo!” rief Bernheimer vielfa- 
gend aus. 

Seitdem fuchte Samuel nach feiner 
Löfung der traurigen Zaae mehr, aber 


in feinen geheimiten Gedanfen wandte 
er fi) gar manches Mal flehend an die 
| Borjehung, | 
ı Brände und Eifenbahnunfälle 


die über GSchiffbrüche, 


| — bat, 


ihm meiter nicht3 al3 der Boden, auf | 


| 


I 


| 


Teuer einen riefenhaften Auffehmung | | 





| bon dem ich hnen 


Das dritte Jahr feiner Verbannung | 


begann ſchon, als Raimond eines Ta— 
ges von einem 


Fitz-Gerald in der Umgegend von In— 


verneß nach London zurückkehrte Zu 


Briefe vorfand, die feiner fchon über 
eine Woche warteten. Ein großes Kou= 
bert mit Bernheimers Auffchrift, das 
bor Allem feine Aufmerffamteit er- 
regte, enthielt einen Brief und einen 
Zeitungsausfchnitt. Er las den Brief 


| auerft, aber fchon bei den eriten Wor- 
ten erblaßte er, und fein Blid trübte | 


ſich. Mehrmals fuhr er fich über vie 
Augen, und laut, ala molle er fi 
überzeugen, daß ce3 fein Traum fei, 
las er: 

„Mein lieber Raimond, ich habe 
Ihnen eine traurige Mittheilung zu 
machen, bie Ihre Frau betrifft. Vor 
bier Wochen legte jich Lydia an einem 
Nervenfieber, dem fie vor at Tagen 
erlegen ift.. Der „Corrir di Napoli“, 
einen Auszug 


ı fchice, wird Sie über die Einzelheiten 


unterrichten.“ 

Das Blatt entfiel Raimond, und 
mit zitternder Hand faltete er die Zei- 
tung auseinander, in ber er unter den 
„Kleinen Mittheilungen” eine über- 
Tchwengliche Notiz über den Tod „der 
reizenden Franzöfin“ fand, die jeit 
zwei Jahren die Augenmweide der Nea- 
politaner gemwefen mar... Der uner⸗ 
bittliche Tod hatte das anbetung3- 
mwürdige Gefchöpf, troß ber Liebevoll: 
ten Pflege des Prinzen. D., dahinge- 
rofft.... Rührendes Detail: Eine Mu- 
lattin, die fie erzogen hatte, und bie 
nie von ihr getwichen war, hatte ben 
fchmerzlichen Berluft nicht überleben 
fönnen und war den Tag darauf tobt 
neben dem Sarge gefunden worden. 

Raimond-faß big zum Abend in tie- 
fe Träume verloren. Sein Diener, der 
unruhig mwurbe, al3 er nicht einmal 
zum Effen erfchien, ging zu ihm hinein 
und fand ihn, den. Kopf in die Hand 
gejtüßt,: in dumpfe3 Brüten verfunten. 

Aus feinen Gebanfen aufgeftört, 
griff er endlich wieder nach Bernbei- 
mer3 Brief, den er nicht zu Ende ge- 
lefen hatte: 

„3% tenne Sie genau genug,” fchrieb 
Samuel, „un zu wiffen, daß Sie bei 


diefer Nachricht aufrichtigen Schmerz | 


empfinden werden. Sie haben fie au | 
heiß geliebt, und fo aroß und mannig- 
fa aud) ihre Fehler waren, fo ift fie | 
doch ein herrliches Gefchöpf: iwefen, | 
gegen da3 man feiner Gra —— und 


Schönheit halber, ac! nur zu leicht 


fo mußte | 
auch die Xiebe für fein Weib aus fei- | 


jo | 


Tages | 





| wenn Du felbit 


| meine Tliebesfeuchte 


| näher und ward falt greifbar. 


Anficht nach fann er alfo| 
nur dur) den Iod feiner Frau befr ss | 


wenn da einmal 


Saadausfluq bei Lord | 





Nacficht üb übte. Sie hat Xhnen viel ‚Reid 
zugefügt, aber ich bin überzeugt, dat 
bei Jhnen das Mitleid den Zorn über- | 


— 


wiegt. Beim Leſen dieſer Zeilen wer⸗ 
den Sie weinen; auch ich habe bei der 


traurigen Nachricht 
goſſen. 

„Madame de Saint-Maurice hat 
dieſen Schlag beſſer ertragen, als ich 
erwartet hatte. Freilich war auch The— 


ſeit zwei Jahren eine wirkliche Tochter 
iſt, Reſignation zu lehren. 


Ihränen ver= | 
| Halfe blieb nach wenigen Dofen von Dr. 


Heilt her 


Beinabe ein volles Jahr 
Huſten. plagte mich ein Huſten. 
Das beftändige Kragen im 


Augukt König’3 Hamburger Bruftibee 
aus, der Schleim Löfte ih und nah Ge- 


; braud von ein paar * — 
der Huſten gänzlich. — Fred Schultz, Co⸗ 
reſe in dieſen Tagen bewunderungs-⸗ ati 
würdig und wußte ihrer Tante, der fie | 


lumbus, Ohbio. 
e — 2 


‚ Brufileiden. „El mez 


„Und nun, mein theurer Freund, 


meinen Sie nicht auch, dak Yhr Eril 


lange genug gewährt hat; meijt Ihnen | 


Thulden für Alles, was fie um und | 


gelitten hat? Wenn es eine Geredhtig- 


feit auf Erden gibt, wer hätte mehr | 
Anſpruch auf eine Belohnung als die- | 
je& edle Mädchen! Sie willen, daß fie | 


tapfer genug ift, ihr hartes Zoos nod) | 
. * — 2. 
weiter zu ertragen und ung zu beiei- | Francis M. Barrett, 205 N. Aun-Str., 


fen, daß es ficher Engel im Himmel | 
gibt, da man fchon folche auf Erben | 
findet. Ein einziges Wort von ihnen | 


genügt, um fie 


reichlich für alles das | 


zu entjhädigen, was fie bisher gelit- | 


ten hat. Wollen Sie noch länger fchmei- 
gen? 
mal fagten, 


Sie jind, wie Sie mir felbft ein= | 
blind an Jhrem Glüde ı 


borübergegangen. Aber Sie find beifer | 


| daran, al3 Andre, denn das Glücd hat | 


auf Sie gewartet, wartet noch immer. | 
Sie brauchen nur die Hand danadı | 


auszuftreden, und e3 gehört hnen. 


Wollen Sie dies thun, jo antworten | 


| Sie nur wenige Worte, und ich inerde 


willen, iva3 id) Thereje zu jagen habe. 


Menn richt, To leben Sie wohl und | 


fehren Sie nie zurüd!“ 
Raimond blieb requna&los 
und verfanf in 


merung in ihre Schatten 
V i iſtigen Ar ſchien ei 
Vor ſeinem geiſtigen Auge erſchien ein 


blajles Antlig mit ſtrahlenden ſchwar-⸗ 
zen Augen, deſſen reizende Lippen ihm 


traurig lächelnd zuflüſterten: „Wie, 
ceuh Du wirft untreu fein?... 
nicht die Einzige fein, die 

Treuſchwur empfing? Warum haſt 
Du mir Wankelmuth 
en 
Fürchteſt Du nicht, 


kannſt? 


Sch Toll ı 
Deinen | 


7 ! Unfere Preife bi8 zum 15. Inni ſi 
vorgeworfen, | 8 ) 


daß ich zwilchen | 


Dih und Deine n2ue Lebensgefährtin | 


treten werde? 
mer tieder meine wonnigen Küfe, 
n Blide 


Wirft Du Dir nicht im- | 


in’3 Ges | 


dächtnik zurüdrufen, und bin ih Dir | 


eingedrungen?“ 


berührte faft ihre üppige Geltalt. 


Vilton, und anltatt des fchönen Ge- 
fichtes erblicdte er nur noch eine ver- 
zerrte Zarbe vor fich, das getreue Eben- 
bild Lydias, wie er Tie zuleßt geſehen 
hatte. Er fchauderte davor zurüd, und 
bor ihm tauchte dann da3 füRße, engel- 
gleiche Gefichtchen Iherefes auf. 

Jetzt ſchwankte er nicht mehr, 


ruhigen Gewiſſens, ſeines Herzens 


auf ewig in Fleiſch und Blut 


tigen Bruſtbe⸗ 

Hemmungen und fein Mittel wollte helfen, 

ſchließlich gebrauchte ich Dr. Auguſt Kö⸗ 

nig's Hamburger Bruſtthee, und ich war 

bald gebeilt.— Charled H. Arwe, 324 ©, 
Prince-Straße, Fancafter, Pa. 

Schon feit 


Grfältungen. er fi 


ih Tr. Auguft 
König’s Hamburger Bruftdee ftets in mei- 
ner Familie vorräthig und babe immer 
aefunden, daß'diefer Thee ern ausgezeich- 
netes Mittel negen alle Erfältungen ift.— 


Baltiinore, Md. 


St. Jakobs Oel 


— gegen — 
Kheumatismus. 


Buckner, Texas. 
Sabre litt ib ar 


Renralgie, 

Et. Louis, Mo. 
Mit Vergnügen sm- 
rbeumatiichen | pfeble ih die An» 
Ehmerzen und war | wendung son Et. 
däufig bettlägerigz; | Satobs Del genen 
durch die Anwen · reuralgifheSchmer- 
durg von St. Ja- | zen. Ich wurde dau- 
fobs Del wurde ich | ernd durch den Ge- 
dauernd gebeilt. — | brauch deffelben ae» 
Amanda Morton, | keit. —R.G.Treil. 


| 
| Sieht d. den Ruben aus unſe⸗ 


ſitzen 
ernſtes Nachdenken, 
während ihn die hereinbrechende Däm-⸗ 
einhüllte. 


rem Einführungspreis. 


id die folgenden: 


Beited Gebiß Zähae........ 84,00 
22:tarätige Boldfronen... 82. 00 
Sähue ohne Platten 84 * 

Int olge unserer nwenen Methode zieht wir 
chnergie s Zahne aus. Was feine Goldkronen uind 

— anbetrifft, ſordern wir di: Welt berams. 
Beldjülungen T75e aufn, 
Eilberjüllungen.. .25c bi3 50€ 
Reinigen Der Zähne 50: 
Rrouen es { .$1.00 aufw, 

Leichte Abzahlungen. 6: aeididte Zahnärzte. 

Beit ausgerüftete Dffice in Ehucago. 


13 Office in deu Der Staaten. 


allein 


| Dies iit das einzige deutich-amerifaniiche zahnärztliche 


Und die anziehende Erfcheinung fa | 


Er! 
| athmete ihren beraufchenden Duft ein, | 


— — Tol.: 
Mit einer Bewegung, die den Jaus | ___ 
2 ber löjte, verfcheuchte er Die qefährliche | 


und | 


ficher, fchrieb er an Bernheimer nur 


die menigen Worte: 
zurück.“ 


„Ich 
(Ende.) 


_——— 


— Marum? Darum! - 


fomme | 


- Marım ler: | 


nen fo wenig Menjchen fi Telbit fen= | 


nen? Merl die meriten fürchten, eine 


ı fehr fchlechte Belanntichaft zu machen! 
zu be= | 


Momatlich wiederfehrende a 


zumuten können leicht und ſicher geho— 
en werden durch den Gebrauch von Dr. 
ierce’8 “Favorite Prescription”, das ein 
ficheres und zuverfäffiges, von einem hervor» 
Tagerden Arzt für diefe Art von Frauenleiden 
ubereitetes Präparat tft. Rüdenfc merzen, 
nrege mäßigfeit, Kopfihmerzen, Beroms 
menheit, weißer Fluß, Gebärmetterleiden 
und Nervofität werden durch das *“Prescrip- 
tion” fchnell und fiher furirt. Dr. Pierce 
bat Hunderte von dies befräftigenden Zus 
Ihrifien erhalten. Eine derjelben lautet: 
Freytown, Ladamwanna Eo., Pa. 
Dr. R. B. Pierce: 
Bor mehreren Jahren fjah Ai zum erſten 
8 Male Ihr *Presorip- 
tion”. Damals war ich 
ſo elend, und war es 
ſeit langer Zeit ſchon 
eweſen, daß ich mich 
aum anf den Beinen 
—* en lonnte. Dann 
eſchloß ich, Ihre Me— 
diein zu probiren. Ich 
nahm ein halbes Ded. 
Flaſchen und biu ſeit⸗ 
4 dem nie von den frühe 
ren Oualen heimgefudit worden. 
Hoffend, daß e8 Anderen ebenfo gute Dien- 
fe feiftet, wie e8 bei mir gethan hat, vers 
leibe ic Shre aufrichtige 
Frau €&. 9. Bater, 


Pierece garantirt eine Kur 
oder Dad Geld wird zurüderftaitet, 


ANTI-NERVE-POENA 


für fhmerzlojfe Zahnarbeit 
einzuführen, werden wir bi zum 10. Juni alle Zähne 
toftenfrei ausziehen. Wır betäuben uniere Patienten 
nie, no unterwerfen wır fie der geringiten Gefahr. 
Cchhmerz oder Unannehmlichkei. Kinder unter 14 
Sahren ausgejcploffen. 

Gebih.. 

Beites Sebiß.. 

Eilderfüllung .. 

Goldfüllung.. —— 

Goldfronen, 2 Draratig.. 


Alle Arbeit auf 10 Jahre — 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


. Dr. McCullough.—Dr.Lane. 
Zimmer 8-9-10, 2 Stod. McVicker-Theater-Gebaude, 
Madison Str., nahe State Str. 
Afleinige Eigenthümer von Anti-Nerve-Poena 
+ 2 enge Zahuarbeit. Epregftunden: 8 bı8 
RER 1 bis 4 


y 85 Dr. KENN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 S. Slart Str 





Dr. Paul Steinberg, 
Sshnarzt, 332 & North Une., 


it ua‘ @uropa ereift und Bleibt die Office bit 
Jul geihtoflen mia 


| Mtlante 


ı 6b. && 


Gechrter Herr.— | 


Bloomington Baflagierzur ......." 


I Rodford, Eubuane 


- KocakPuntte, 


Atelier in Ehitago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Fiur, 78 STATE STR., 
über Kranz Gandu-Yaden. 28ın. bo 


Main 543, hen Abends big 9 Uhr. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 


Konfultirt perfönlih oder brieflich die erfahre 
nen Werzte, die länger alß cin BiertelsJabrhuns 
dert jede geheime, nervöſe und Kroniide Krank 
heit mit großen Erfolg geheilt haben. 


Aerztlicher Rath iſt freit 


Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Energiciofigfeit 12€, 
Alte diefe Folgen der Sugendiunden werden be« 
feitigt, wenn * Euch vehtzeitig meldet und une 
— Nath fuch 
Xaht eu ige | faliyde Sham 


a 
Die Golgen, Bernadläfinter Befchletätranfheie 
ten find jchrecklich : 
Wir heilen fie 
oder garantiren Eum 500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Konfultationen und Rorreipondenzen werben 
ftreng gebeim gebalten. 
Mens Ihe mit perfönlih kommen fönnt Tabt 
Eudy unjeren Fragebogen jchiden. 
Difie»Stunden: 9 Ihr Viras. bdis 8 Uhr Abds. 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. 2jen 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


— 


Gifendabn Fahrpläne. 


Zuinsid Gentrel:@iicnbahn. 
Alle durhiahrenden Zuge ver :taffe n det Kontral- Bahn 
bof, 72 Str. und B re Yow. Se Size ww 
Eiüden lonnen eben falls au der 
und Hude P Jart-Statiwu bejtieae F w 
Ticltet· "Office: — zrt Str. und Audt 
Abiabri 
New Orleans Ye * & Memphis I l 3 R 
‚Ga &: udeile 
St. Louis D Ks nd Special. , "9.00 3 
Sur en & Dec an on — s9vown 
New Orleans Boftzug. -- -<: 0.0... 
Eııro. ©t. Yomis Sartug...... 


17.92 
2 


—535 


Eh: caqd & New Orleaus Ervreß .. 
Feutatee & Silman ..... 
ei sur Ein ’ & 

Siour Falls Schu tellzug * OR 
Rodford Dubuque & Siour & Su. hr 35 N 
Rodiord Baflaqterang. Jan 
Rodford & fFreeport ... - 
Dubugue & Rodiord SroreR . s 

aSamſſlag Nacht nur bis Di udn que. 
lic, ausgenommen Sountags. 


ses 


F 
in 
gu 
i 
x 
hie 
hie 
& 
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käägtı 


Baltimore & Ohto, 
Bahnhöfe: ul Geutral Pailagter-Station; Gtadbe 
ffice: 193 Elaıt Str. 
Keine ertra Fabrpreiie verlangt auf 
den B. & 2. Yımited Zügen. 
Kocal 
Ne York und Wai hıngton Bette, 
buled Limited 


Abfahrt Ankunft 
16.59 +6.0R 


0.159 *R0R 
Pittöburg Yımıted * 3 3.IN 7708 
Walferton Accomodatıon. EN BB 
Columbus und Wherting Groreb. .* 6, HN +70 
New York, Wafhington. Prttähnrg 
und Gleveland Veitibnled Lımited.* 6.5 1.582 
"Zäöglih. + Ausgenommen Sonutags. 


Burlington:Linie. 
D», Yurlington- und Quincy-@ifenbahn. Xidels 
: 211 Glarf Str. und Union Bailagıer- Babe 
Sana! Str., zwilden Wadıfou und Adanıs. 
ü 


ge Abfahrr Auku 

Salesdurg und Streator. — 8.03 15 

Rodford und Forreiton . 5 

Umois u. Jomwa.. 

Rodiord, Sterling und Wiendota... 

Streator und Dttuwa... . 

KRaujas Eıty, St.joe u. Leavenworth 

ule Buntte in Feyas 

Oniaba, €. Bluffs u. Neb. Puntte. 

©t. Paul und Diinneapolis 

Aas Citu St. Joe u. Leaden worth 

Omaba, Lincoln und Denver. 

Blad Hills, Diontana Portland... 

©t. Baul und Minneapolis 11I0R 
Täclig tZäglıh, ausgenommen Sonttagß, 


need, 
GEUHESSE 
BDELEISELTUS 


8 
& 


“% 
ESE 
Ss 
22 


Chicago & —— 
C 
a ME. Kar ©tr. und Dearbori- 
» Etation, Polt Str., Ede Fourth Re 


Marion Local 
New & * 


— & Buifalo.. — 
orth Judſon Accommodation. . 


New York & Bofto 
Golumbus & Rerfolt. Ba.. 


snıpage &  MTOR umen PAS SEnBER STATE. 


Ticket Office, 101 Adams Street. 


— 
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® (Eigenberiht an dte „Wbendpofe.) 
Bi vpPolitiſches und Unpolitiſches aus 
Dentfhland. 

Berlin, 25. Mai 1895. 
+ Eben hat fi) der Reichstag aufge- 
= ft und jchon fpricht man allgemein 
"+ davon, dab auch diefer Sommer nicht 
2 zu Ende gehen merbe, ohne daß eine 
abermalige innere Ummälzung im Mi- 
nifteritum ftattfindet. Miele Leute 
ſchwören ſogar ſchon jetzt auf die Rich- 
ligkeit dieſer Prophezeiung. Nun iſt 
das mit dem Prophezeien ſo 'ne Sache 


unter der Regierung des jetzigen Kai— 


ſers. Mancher hat's ſchon probirt, 
aber „mehrſchdendeels“ iſt er 'reinge— 
fallen dabei. Ein gewiſſer Jemand iſt 
eben unberechenbar. Und ob nun der 
neueſte Kurs“ noch längeren Beſtand 
haben ſoll als der „neue“, das muß 
man füglich dem Zufall "überlaffen. 
Neugierig bin ich nur, mas (im Talle 
namlich auch) der „neuefte Kurs“ futich 
geht). die Berliner Zournalijten dann 
für einen neuen Namen für den „aller= 
neueften” Kurs erfinden werben. 

Alſo wie geſagt — auf das et 
zeien lafje ich mich grundf fäglich nicht 


= mehr ein; e3 fommt doch nichts dabei 


heraus, denn prophezeit man einmal 
zufälligermweife richtig, jo Tchüttelt Je- 
ber jehr weife das Haupt und brummt: 
Ganz wie ich dachte! Trifft's aber 
nit ein, fo wird man allgemein mit 
Schmeicgelnamen belegt. Alfo: Nic 
in de Tüte! mie der Berliner jagt. 
Nichtig ift nur, daß unter dem jebigen 
Kurs von Anfang an feine Harmonie 
herrfchte — Hohenlohe 30g eben einen 
Meg, Köller den anderen, welche Be— 
merfung mit Variationen aud) auf bie 
übrigen Mitglieder des hehen Miniite- 
riums anwendbar ift. Gerade wie un- 
ter Caprivi — nur die Namen haben 
pemechfelt. Nur Eins fcheint mir ziem⸗ 
lich ſicher — eine „Umſturzvorlage“ 
wird ſo bald nicht wieder bon der Yie= 
gierung eingereicht werben. Und das 
iſt auch ſchon ein Gewinn, wenn auch 
nur ein negativer. 

Unſtreitbar iſt das Reichstagsge— 
bäude eine der hervorragendſten Zier— 
den des neuen Berlin, und jeden Tag 
ſehe ich Schaaren von Schauluſtigen 
aus dem Reiche davor ſtehen und den 
mächtigen Bau anſtaunen. Jeder Chi— 
cagoer hat ja übrigens das neue Heim 
des deutſchen Parlaments ſchon geje= 
hen — wenn auch nur im Kleinen — 
denn das rieſige Modell des Baues 
ſtand ja während der ganzen Dauer 
der Weltausſtellung in einem der gro— 
ßen äußeren Säle des Kunſtgebäudes. 
Um indeß ſeine volle Wirkung zu er— 
halten, dazu bedarf es noch einigerZeit, 
vieler Arbeit und bedeutender Geld— 
opfer, denn es gehört hierzu die gänz— 
liche Umgeſtaltung des Königsplatzes, 
auf dem das Reichstagsgebäude ſteht. 
Wie es jetzt iſt — nach der einen Front— 
ſeite im Visavis beſtehend aus einer 
häßlichen langen Bretterwand über— 
ragt von einem rauchenden Fabrik⸗ 
ſchlot, auf der zweiten Seite ein gera— 
dezu abſchreckend häßlicher Schuppen 
und dittoBretterverſchlag, auf der drit⸗ 
ten Seite endlich eine ſchmale Allee des 
Thiergartenſaums, und nur auf der 
letzten Seite ein den Verhältniſſen ent— 
ſprechendes Gegenüber mit ſchöner 
Ausſicht — die Siegesſäule, eine breite 
herrliche Freitreppe, ein mit ſchönem 
Baumſchlag und Zierbeeten beſtande— 
ner Platz. Der Sache ſoll alſo abgehol⸗ 
fen werden — ſoviel war ja beſchloſſen 
von Anfang an; nur über das Wie ſind 
die Gelehrten noch immer nicht einig, 
troß Preiskonkurrenz fämmtlicher 
Kunſt- und Landſchaftsgärtner 
Deutſchlands und trotzdem ſchon auf 
den neuen Entwurf der erſte Preis ge— 
fallen iſt. Indeſſen fängt man, doch 
jetzt an, Ernſt zu machen, und inner— 
halb 2 bis 3 Jährchen wird man wohl 
den Königsplatz ſo umgeſtaltet haben, 
wie er ſchon längſt ausſehen ſollte, 
denn 11 Jahre lang hat man Zeit da— 
au gehabt. Ueber den Geſchmäck einer 
vorgeſchlagenen Neuerung, nämlich der, 
ein Eintrittsgeld für Beſichtigung des 
neuen Baues, in dem die Vertreter des 
Deutſchen Volkes ihre Sitzungen ab— 
halten, zu erheben, läßt ſich ſtreiten. 
Man ſchlägt dies aber allen Ernſtes 
jetzt bor. Sn wirklich parlamentarifch 
regierten Ländern wäre fo etwas wohl 
nicht möglich — das Volt Joll für Be- 
fihtigung eines Baues zahlen, der doch 
ganz und gar mit Geld erbaut ift, mel- 
es mit dem Schwert in der Fauft von 
"eben biefem Volfe den Franzofen ab- 
= genommen wurde, Doc) das ift eben 
3 Geſchmadsſache. 

Vor einigen Tagen wurden hier in 
allen Zeitungen einem Schumann 
Loblieber gelungen — ja, wofür denn? 
Meil er einer verfrüppelten alten Da= 
me, bie einen Stelzfuß hatte und an 
der Krüde ging, durch das MWagenge- 
dränge anı Potzdamer Pla geholfen 
hatte. Etwas, das drüben in Amerika 
bei einem Poliziften als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich gilt. Aber hier iſt ein folcher Akt 
eine ſo ſeltene Erſcheinung, daß wie 
geſagt die ganze Lokalpreſſe einen Ju— 
belhymnus anſtimmte. Ueberhaupt ber 
Berliner Schugmann! Er hat ja un- 
aweifelhaft feine guten Seiten — fo ijt 
er 3. B. nicht fo roh und gemwaltthätig 
wie der irifche Volizift in Amerika, 
auch ift er gewöhnlich nüchtern, und 
häufig gibt er auf eine höfliche Frage 
auch eine Höfliche Antwort. Aber fo 
tüchtig wie dieſer felbe irifche Polizift 
in Amerika ift er nicht. Nur felten ift 
er zu finden, wenn er einmal wirklich 
ſchlimm gebraucht wird. Von ſeinem 
„Beat“ weicht er nicht, auch wenn eine 
Nafenlänge bon ibm entfernt Mord 
= amd Todfchlag Herrfcht. Und an per- 
- fönlidem Muthe kann er’3 teinenfallg 
- mit dem amerikanifchen Boliziften auf- 
nehmen: Wenn’3 irgenbiwo blutige 
Schläge auf der Straße regnet, da 
" Brüdt er beide Augen zu, um nichts 
| jehen zu müffen. in Berlin gehört 
- bies auch fchon zu den allgemein aner= 

lannten Thatfahen. Schugmann!?— 
Gott bewahre! Um bei großen Trup- 
5 den oder Leichenbegängniſſen 
F t riefiger Grandezza Spalier zu bil- 
n und daS gemeine Pieb3 zurüdzu- 


.r 


anr I 


ten, bazu it der Berliner > 1 


u ben ſich ſeit Monaten mehrenden 


3 
Zeichen eines dauernd leiblichen Ein- 
vernehmen mit Frankreich darf. man 
auch die foeben erfolgte Wahl bes grei- 
fen Mommfen Zum Mitgliede der Pas 
riſer „Academie des Jnſcriptions et 
Belles Lettres“ rechnen. Es ſcheint 
alſo doch, als ob der junge Kaiſer mit 
ſeiner beharrlichen Werbung um den 
guten Willen des Nachbarvolkes Recht 
behalten ſollte. 

Von der noch immer andauernden 
——n— in Deutſchland liefert ein 

Fall, der jetzt ein Gericht in Lübeck be— 
——3 beredtes Zeugniß. Es han⸗ 
delt ſich nämlich um ein einziges faules 
Ei. Der Kläger erhielt dies letztes Jahr 
im Laden, ſchickte es dem Händler zu— 
rück, indem er Erſatz — 5 Pfennig — 
verlangte, und verklagte den Kauf— 
mann, als ſich dieſer weigerte, das Ei 
zurückzunehmen oder es zu erſetzen. 

Im Juli wird eine wahre Epidemie 
von ſilbernen Hochzeiten in Preußen 
a dem übrigen Deutichland ausbre- 

chen. Und zwar hängt das jo zujam- 
men: Kurz bor oder Hach der von 
Frankreich ausgehenden Kriegserklä— 
rung im Juli 1870 ließen fi) Taufen- 
de und WAbertaufende von Deutfchen, 
Referpijten, Yandmwehrleute oder auc) 
Aktive, — trauen, um jo menigftens 
den Status ihrer refp. Bräute präzi- 
firt zu Haben. Die 25. Wiederkehr die- 
fer unzähligen Hochzeitstage erfolgt 
nun eben heuer. Welche großartige 
Ernte wartet da der Gelegenheitsdich- 
ter! 

Eine recht fegensreiche Ihätigfeit 
entfaltet der Verein, welcher e3 fich zur 
Aufgabe gejtellt hat, ſoviele kränkliche 


oder Ihmänpliche Kinder armer Leute | 


wie möglid) während der Hundätag3- 


Geefüften zu befördern und Dort zu 
beherbergen. Auch diejfes Jahr find 
Thon nahezu eine Biertelmillion Marf 
zuſammengebracht, die dieſem ver— 
dienſtlichen Zwecke geopfert werden ſol⸗ 


en. 

Aus einer Notiz des einſchlägigen 
Fachjournals erſehe ich, daß ſich die 
„Drummers“, zu „deutſch“ Kommis 
Voyageurs, auch in Berlin ganz gut 
ſtehen müſſen. Denn es werden darin 
Fälle erwähnt, wo das ſtändige Salär 
15,000 Mark beträgt, und zwei andre, 
wo es 20,000 Mark überſteigt. Das 


ſind doch gewiß keine „deutſchen Hun- 4 


gerlöhne“, wie ſie die amerikaniſchen 
Konſuln ſo gern erwähnen in ihren 
amtlichen Berichten. 

Die Feder ſträubt ſich ordentlich, 
menn fie amEnde de3 19. Jahrhunderts 
aus Deutichland noch von einem beri= 
tablen, leibhaften Räuberhauptmann 
berichten fol. Und doch eriftirt ein 
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hite von Berlin iveg nad) ben deutfchen | 


J 


ſolcher, und es ſcheint beinahe, als ſei 


er “too much” für die ganze hohe 
Dbrigkfeit. Denn obwohl der vielfache 
Raubmörder Gobezyf, der in der IIm= 
gegend bon Dels, Beuten und Katto- 
wih in den Wäldern und Fleinen Dör- 
fern hauft, fchon feit Monaten mie ein 
Stüd Wild gejagt wird, und obwohl 
jetzt ſogar ein ganzes Sägerbataillon 
3 Wochen lang den Kerl fyitematifch 
verfolgt, ijt e3 doch nicht gelungen, fei= 
ner habhaft zu werden. AUllerhand ro= 
mantifche Gefchichten werden von ihm 
erzählt — fo im Genre von Carl 
Moor in „Die Räuber“, aber unbes 
ftreitbar ijt’3, daß ficd noch Niemand 
die 5000 Mark Belohnung, die auf 
Ergreifung des Hallunfen gejett find, 
verdient hat. 

Die Eröffnung der Königlichen 
Dper im ehemaligen Krol’fchen Eta= 
bliffement wird jet alfo definitiv am 


1.Auguft ftattfinden, bis wann die jehr | 
umfangreichen und mühjfeligen Uin= | 


bauten vollendet fein werden. 
Abend der Eröffnung wird ein neues 
Ballet von Mosztowsti „Zaurin“, ein 
anderes Ballet „Sm Bremer Rathfel- 
ler“, und Die neue Oper „A Baflo Por= 
to“ gegeben werden. 
Dperngebäude ijt übrigens noch gera= 
de vor Thorfchluß der Verfuchh gemacht 
worden, in der Eile das während der 
ganzen Saifon Berfäunte mit einem 
Schlag nachzuholen — Nopität auf 
Novität, Vor einigen Tagen mieber 
eine jolhe — „YFrauenlob” von Rein 
hold Rechar, eine Oper von jehr melo= 
diöſer Muſik, aber „ſchauderöſer“ 
Handlung. W. v. Schierbrand. 


— — —D — — — 
Vom Nordoſtſee⸗Kanal 


wurde vor einiger Zeit berichtet, daß 
das Kanalwaſſer von Holtenau bis 
Schirnau hin ſalzig geworden ſei und 
zu erwarten ſtehe, daß das Waſſer 
überall im Kanal dieſelbe Beſchaffen— 
heit erhalten werde. Wie feſtgeſtellt 
worden, iſt die Vermiſchung des Süß— 
waſſers mit dem ſalzigen Meerwaſſer 
nunmehr bereits bis Rendsburg vor— 
geſchritten, und es ſteht außer Zweifel, 
daß der Nordoſtſeekanal thatſächlich 
Salzwaſſer führen und auch das Waſ— 
ſer des Obereiderbaſſins ſalzig wer— 
den wird. 


AMERICAN | 
FAMILY | 
SOAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHicaso. 


Schubverein der Hausbeſthet 


gegen fchleht zahlende Mliether, 
371 Barradee Str. 
ng 794 Milwaukee Ave. 
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In dem alten | @ 
4 


Räumungs-Verkanuf. 
Hier iſt der Grund! 
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Gegenüber Alhambra:Theater, 
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Beitehend aus 5 Stüden, Sofa, Er. Armitudl u. 2 Reception- Stühle, in imported Rug- oder Seide-Brocatel, fein 
—gepolſtert, ſchwer befranzt, iſt immer für $75 verfauft worden, Spezial- Preis 


VJ 
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para Kredit— 


Syſtem. 


— 


Keine abgeſcheuerten Waaren in dieſem Laden und wir wollen 
auch keine Waaren, die für das Frühjahrs-Geſchäft gekauft wur— 
den, den ganzen Sommer auf Lager behalten damit ſie abge— 
fcheuert werden—dies ift doch leicht zu begreifen. EB 
Dier ift die Gelegenheit auf die Ihr gewartet habt— vergleicht diefe BE 
Dreife-folche find fonft nirgends zu finden. 
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Beſtehend aus 6 Stücken, Sofa, Schaukelſtuhl, Divan Armſtuhl u. 2 Reception-Stühle, mit beſter Seide-Tapeſtry überzogen, 
— extra⸗fein finiſh, regulärer Preis 345, Spezial- reis 


Yın | 





Ehiffonier— 


aus in Viertel gefägter (Fiche oder 
weißem born, 5 Ecdubladen, 
maſſive eng Verzierungen, 
wertb $19, 


J Dreſſing Caſe— 


J aus Harthelz. Tapas oder Antique 
m 3 Rolitur, 24x30 franz. 
N — 
wer 883.50 
eher — 


nerth 83.0 
un ſer rail. 
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Schlafzimmer: Einrihtung— 
Bon Hartbolz vor 20x24 jhräg geichliffener 
deuticher Spiegel, Bett 6 Fuz hoc, Toiletten-Tiich 
Be EN 10 
819, Ben Preis + 


Bett:Lounge— 


Sehr fein gebolitert, mit impor- 
tirter Tape ſtrie — 
regulärer Preis $13.00, 
Spezial-Preid 


Schlafzimmer: Einrihtung- 

Aus majfin Eiche gemacht, Ax30 jchräg geichliffe- 
ner Epiegel, feine’ Politur, 44 Zoll Zoiletten- 
Zul, mit der neuen Swell-Front,: tft nie unter 
830.00 verkauft worden, Spezial Preis 


Genter- Tiih— 


Aus En ge Platte 53.25 





Center⸗Tiſch — 


aus maffiver Eiche, 
drat- — geſchnitzte Beine, 


hübſch polirt. 18.zoll. Qua⸗ 


1.10 


Sofa: Bett— 


Rohrftühle mit ho: 
hem Rüden— 


aufwärts von 


55 Cents 


Cine Ertra Bett-Lounge, mit umlegbarer Lehne. 
wird au einem großen —— 6 Fuß lang und 4 


Fuß breit, 


fein gepoliter 
jebr bequemes 


—— 


wollener Zapejtry überzogen, 


Epe; tal» „Preis 


Bücherſchranut 


Aus maffid Eiche gemacht 
politt, in Mahagoni oder 
Antique, Fegulärer Preig 
a 00, ; umjer Spezial. 


316. 50 


ein 
mit 


89.80 


Auszieh⸗ 
Tiſch ⸗ 








aus maſſiver Eiche gemacht, 

politt in Seide. Pluſch 
und Brocatel gevolitert, 

werth SM = 


| Pre 


Beehäcdie gewebte . 
Draht⸗Matratzen — 
Verſtartt mit 21 ſtahlgehärteten 


Federn und garantirt wicht la 
zu werden, jede Größe. .. 


Aus quarter-jaweb Eiche gemadht, 


polirt, 


Platte 48 Zoll im Quadrat, 


For Patent-Roder, 
Spezial-Preid 


Sid —— 


Aus qua 
polirt, eine —— 


waaren gefü ss. 50 


— Se 
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eo j 
I 
9J J 2 
| * ‚0 
ni’ 5 u © 
F —8 
w 
7 J 
3 
iu E 
- 
a m 
| 
x 22 E 
J 2 
” 
J 


837.20 


Schankelſtühle— 


iin the World 


are offered to the publie b 

HU B—-C Chicago's zronsent — 
store! Made of strie tly all-w 
cloth— well fitting an 


The Has Famus 
ähad-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 


consist of One Double-Breasted E 
Coat, Two PairsofKnee Pan 
a Ste 368 Cap, made to match the 


euli, and One Pair ofShoes, made 
of solid leather very neat, yet as 


strong ; asa brick, and the price off} 
the entire “Head-To-Foot” Outfit is € 


Tens of thousands sold to ever 
—— € the Union, and everyone 


plc: Ised, a * ——— You’ll 


fore payment—if ade i 

sent with the order * — —9— 

Samples of Cloth and 60- > 

Yiluistrated Catalozue ek \ 
you all abou v the greates 

ing Goods, Hals. Shoes for \ ‚len and 


Women, and Ladies’ Ci { 
Furs, sent free nah N * — 


N. W. Cor. State and Jackson Sts., 
CHICACO, ILL. 


R The Hub has no Branch Stores Anywhere, & 


Bir — auf 


CREDIT 


gerade * billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, Ä 


fertig oder nad Map. 


| Damen:Capes un Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


a Konfirmanden: Anzüge B 
\ zu billigen Preifen. 


(%.. (R — : 
ei Sg S SE 


208 STATE STR., 3 
u Zweiter Flur. Abends often. Bi 
Agenten für die 


Bremen — New Dort-Bals 


Bremen Linie Bye 


Hamburg Einie- Boten * Baittwerr ap 
ladelppia und Montreal. 


Red Star Einie-Hunmseren New Dort und 
er alterdam 
Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 


Poſt- u. Geldſendungen Z3mal wöchentlich. 


eine Reiſe nach Europa zu machen ge— 
* oder wer Verwandie von drüben 

ch hier lommen laſſen will. ſollte 
mia verfeglen, bei uns vorzuipreden. 


Deutfdie PRünzforten ge: nud verkauft. 
Man beachte: bi» 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Erfurjions : Dampfer 


im Zuni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


N -Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR, 


zwiichen La Salle und Fifth Ave. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigiten bei 


6. B. RICHARD & 86. 


General⸗Ageunten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


nnd Fe usftattungswearen von 
Strauss & Smith. w ne — 


——— 
ARöbeln. 


NA La Salle Str. Salle Str. 


werden die billigiten 
Biete verfauft 


zwiſchendechn Lajüle 


M. A. LA Buy, 22 Sriedensrthter, 
Enedenco: Sat Mihmnuken Aue. Di RR 


er EBERHARDT, ab 
3 . 


Y 





